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2 Ceuts⸗ 


mittag nm 5 Uhr in Berliu. 


War geſtern aufgeſchoben worden. 


Unbedeutende 


auf keine weſentlichen Hinderuiſſe ftoßen. 


(Icvefhe der >» Rreb“.) 
Berlin, 25. Auguſt. D 
nriedens 
ihen Tentgidland und) 
ven Verein intenZtaan 
ten iit bente nadmit- 
tag nm fünf Mhr re 
unterzeichnet worden, 


Terhnifalität hatte Die Unterzeichnung | 
geitern unmdglicd gemacht. 


< 
25, 


„Uffocia 


Berlin, Auguſt. Die 
geſtern anberaumt geweſene 
melle Unterzeichnuung des Frie— 
densvertrags zwiſchen den Verei— 
nigten Staaten und Deutſchland iſt 
nicht erfolgt und zwar infolge einer 
techniſchen Frage, die im letzten 
Augenblick aufgeworfen wurde und 
bezüglich welcher das Staatsdepar— 
lement in Waſhington entſcheiden 
ſoll, ehe der Frriedensvertrag un— 
terzeichne wird. Sowohl vom 
amerikaniſchen Kommiſſär 


auf 8 
for— 


wurbe berfichert, daß e3 fi) um eine 
Technifalität handelt, die umveient- 


deſſen Be— 
nicht das Geringſte zu 


Friedensvertrags und 
dingungen 
tun hat. 


anberaumt geweſen und nach dem 
Auswärtigen Amt, wo die Unter— 
zeichnung vor ſich gehen ſollte, wa— 


Yo fein voller Frich. 


Von Oswald F. Schnuette. 


ingenchtet der heute in Berlin verſpro 


vertrages iſt genaues Datum, wann 
Wiederaufnahme der friedlichen Be— 
ziehungen in vollem Umfang erfolgt, 
noch fraglich. Erſt muß Vertrag 
ratifiziert werden. — Wird Rrüii- 
dent Harding die Friedensproklama— 
tion erlaſſen? 


| 


> | 


Zonderdepeſche der „Abendpoſt“) 


Wafhington, D. C. 25. 
Selbſt die nunmehr für heute 
verſprochene Unterzeichnung des 
Friedensvertrags mit Deutſchland 
läßt das Datum der vollſtändigen 
Wiederaufnahme der friedlichen Ve 
ziehungen zwiſchen den beiden Län 
dern im Zweifel. 

Es wird kein Austauſch von Bot— 
ſhaftern oder Konſuln ſtattſinden, 
bis der Friedensvertrag ſowohl vom 
Bundesſenat wie auch vom deutſchen 
Reichstag ratifiziert iſt. Der Se— 
nat dürfte die Ratifizierung in der 
lebten Woche im September vor 
nehmen. Der Wiederzuſammentritt 
des Reichstags wird, den gegenwär— 
tigen Plänen zufolge, im Oktober 
geplant, aber durch das in der ober— 
ſchleſiſchen Frage enthaltene Dyna— 
mit mag in der Iwiſchenzeit der 
Sturz der gegenwärtigen Berliner 
Regierung herbeigeführt werden, 
was zur Folge haben dürfte, daß die 
Natifizierung des Wertrac® durch 
den Neichstag hinausgeſchoben wird. 


Frage des Erlaffes einer 
proflamation, die P 
verfprochen hat. Ob dieſe Prokla⸗ 
mation erlaſſen wird, hängt von ei— 
nem Rechisgutachten des Generalan— 
walts Daugherty ab. Obſchon 
dem Präſidenten mitteilen wird, ba 
eine Friedenzproflamation zur Aus 
hertraftienung bon Strieasaejeßen ge: 
ſetzlich nötig ift, To ift e& doch höchit 
fraglich, ob er dem Präfidenten mit- 
teilen wird, daß eine derartige Pro: 
Hamation fofort nad der Unter: 
zeichnung des Friedensvertrags zu er— 
laſſen iſt, oder ob ſein Rechisgutach— 
ten dahin lauten wird, daß der Er— 
laß der Proklamation erſt nach voll— 
zogener Ratifizierung erfolgen kann. 
Gleichviel was kommen mag, Tat— 
ſache iſt, daß unſere Handelsbezie— 
hungen mit Deutſchland einen weite— 
ren Monat unter Kriegsbedingungen 
andauern werden, 
Stonfi In 


Beziehungen 


Friedens 


Auguſt. 


infolge 
men. 


Rräfident Harding |. geit, wabrid 


ohne gegenfeitige |, 
zur Befchleunigung biefer «;\ 


Yertragd mitgeteilt 


Republikaniſche und d 


Technikalität angeblich die face — Mitnlieder des 
Scenatsansjcnjjes für answärtige Angelegenheiten mit Vertrags 
bedingnugen vollig einverjtanden. — Natifizierung dürfte im Scnat 


Derlren Vertreter der Zeitungen beichie- 
Vertrag zwi-, den worden, venen ber Juhalt Des 
iwerben jollte. 

Natürlich wurde unter den obwalten: 
A" iden Umftänden der Inhalt richt be= ! 
lannt gegeben. 


emokratiſche 


natoren mit dem Vertrag höchſt 


frieden, 
Waſhington, 25. 
Vorſitzer 
Sitzung des 
auswärtige 


Lodge 


Auguſt. 


Deutſchland und beantwortete 


Reihe von Fragen, 


gen an ihn gerichtet 


Nach der Sitzung gaben demokra— 
tiſche wie republikaniſche Senatoren 
durchweg ihrer völligen Zufrieden— 
Dreſel, heit mit den Bedingungen des 
wie im biejigen Muswärtigen Mit | ‚Trans Ausdruck und allen Mrichein | 
wird die Natifizierung 


| nach 


wurden, 


ee: | 


Gele— 
gentlich der geſtern nachmittag vom 
einberufenen 
Senatsausſchuſſes für 
Angelegenheiten unter— 
breitete Staatsiefretär Suahes dem 
Musihuß den Friedensvertrag mit 
eine 
die in Verbin— 
mit den Vertragsbeſtimmun— 


Ver⸗ 


des | 


nn A Donnerstag, den 25. Auguit 1921. — x 5 Uhr Ausgabe. 


Oeſterreichs Währung. 


Non Oswald F. Schuette, 


x 


Intereſſanter Bericht Über Oefterreich$ 
Währung dem Sandelsdepartement | 
ans Wien zugegangen. — Vier Sor- 
ton Banknoten jebt im Umlauf. — 
Das Notftandsgeld. — Die Oefter-: 
reichiich = Angariiche Bank Hatte im 
April d. 3. Noten für zufammen 45,: 


036,722,777 Kronen im Umlauf, 


(Eonderdebe[de der „Mbentpoit“.) 


Wafbington, 24. Aug. Carol 9. 
Porter von der amerikanischen Mif- 
fion in Wien hat dem Handelsdepars | 
tement einen intereffanter Bericht 
über die öfterreichifche Gelbwährung 
zugeſandt. 
ſind zur Zeit vier verſchiedene Sor— 
ten öfterreichifcher Noten außerhalb 
der Sicherheitsgewälbe der Defter: 
reichiſch-Ungariſchen Bank im Um— 
lauf, nämlich Noten der Kriegs— 
darlehenskaſſe; Noten für ganz kleine 
Beträge, die von den einzelnen Stadt— 
gemeinden in Umlauf geſetzt werden; 
Noien, die für kein Land abgeftempelt 
find und Noten der Defterreichifch- 
Ungarifchen Banf, die für Defterreich 
abgeſtempelt ſind. Es iſt keinerlei 
Metallgeld im ilmn.auf. 


Die Noten der Kriegsdarlehns- 
falle wurden zuerjt im September | 
1914, ala Kriegsmaßnahme, in Um: 
lauf gefeßt. Sie find direfte Obli: 
aationen der Regierung und befinden 
fih nur foweit im Umlauf, daß fie 
in Bezahlung von Steuern und Zöl- 
fen angenommen werden müffen. Sie 
werden nur für kurze Friiten veraus— 
gabt und find durd; Hnpothefen, Wa⸗ 
ren, Wertpapiere, öſterreichiſche 


u: 


Geinen Angaben zufolat | 


fie ih auf nur 5,634,351 ir 5,634,351 Kronen u 
beftand zum größten Teil aus au3- 
ländifcher Währung und ausländi- 
Then Wechfeln. 

Defterreihs Währung befteht fait 
ausfchlieglich aus Noten der Defter- 
reichifch-Ungarifchen Bank, die am 
127. Februar 1919 für Defterreich ab- 
geften pelt murden. Am 30. April 
waren insgefamt Noten der Bank im 
Betrage von 45,036,722,777 Kr. im 
Umlauf und hiervor befindet fi nur 


jein Teil in Delterreih im Umlauf. 


Niefenfummen find von Bauern und 
anderen Perfonen verjtedt morben 
und gewaltige Beträge find au, un= 
acachtet de: Verbot der „tec rung, 
außer Landes gefchmuggelt Worben. 
Der Höchftbetrag, den Jemand beim 
Verlaffen des Landes aus Defterreih 
mitnehmen darf, beträat 5000 ro: |! 
nen, 
| Bei Beginn des Jahres 1920 war 
der Gefamtmwert der im Umlauf be- 
'findlichen Wanfnoten der Defter: 
reichiſch⸗ Ungarifchen Bant auf 12,- 
101,243,370 Kronen geftiegen. MWäh- 
vend bez Sahres 1920 ftieg er um 
'18,544,414,720 Sironen, alfo um 
gr 150 Prozent und der Gejfamt- 
etrag belief fich Ende April auf 
45, En 122, 777 Kronen. Vor dem 
am 30. Suni 1914, 
— in ganz Oeſterreich-Ungarn 
Inur 2,325,145,670 Kronen im Um: 
auf. Die Zunahme mährenn des 
J Jahres 1920 ſtellte ſich pro Monat 
durchſchnittlich auf etwa 1,500,000, 
000 Kronen. 


Es gährt. 


| 





In Weit Pirginion find unzufriedene 
GSrubenarbeiter nad dem Mingo 
County zu im Anmarich und gegen 
das Kriegsrecht zu proteſtieren. 
Logan, W. Va., 25. Aug. An bie 

500 Bürger von Logan County was 

iren heute bei Tagesanbrud) unter 


‚Vertrags im Senat auf feinen tve- |Rriegsanleihe und andere anerkannte Waffen und bereit, nad) der Grenze 
lich it md die mit dem Subalt des ; ſentlich Jen Widerſtand ſtoßen. 


Senator Hitchcod, der zangäliefte dürfen nicht für mehr als 500,000, | (aut Nachrichten, 
— haffin zugegangen, 


Demokrat im 


izierung glatt von 


T ertragsbebingungen 
verſtanden.“ 


Staatsſekretär Sughes 


Ausfchuß mit, daß 


ßen und ſeitens der 


hoben. 
konſulariſchen 
der 


den beiden Länder 


Friedensvertrag 
zugeſprochenen 


v 


che, die 


Ausſchuß 
wärtige Angelegenheiten, 

Die Unterzeichmmg des Vertrags ſeiner Anſicht nach würde die Rati— 
war geitern für die Mittags tube | 3 


Früchte 


Statten geben, 
‚Serr Suabes bat eine borzügliche 
|2ciitung geliefert“, 
tor Sitchcod, „und ich bin mit den 


bemerkte Sena— 


völlig 


| Der Vertrag verfügt die Wieder: 
aufnahme der diplomatischen 
Rezichungen 
Sandelsbezichungen 


n, geiteht 


on 


o- 9 t — 


(“rmordet? 


Die Polizei in ©ı 


| Roger in Haft feit der Auffin 
der Leiche des 40- jährigen Willtam 
Irtiag in einem Güterwagen in ben | 
Anlagen der Altonbahn. Trigg ſoll 
ein Vermögen von $50,000 bejeffen 


ımmit hält 


fir aus 
bemer Ele, 


ein= | 


teilte dem 
den alliierten 
Mächten die Mitteilung zugegangen 
var, die Vereinigten Staaten beab- 
lichtigten einen Sonder „ Friedens: 
vertrag mit Deutjchland abzuiclie- 
Alliierten wur: 
dienen Unterzeichnung des Friedens: de hiergegen keinerlei Einſpruch er 


und 
ſowie 
zwiſchen 
den 
Vereinigten Staaten die ihnen im 
Verſailles 
des Sieges 
zu und enthält Beſtimmungen be— 
züglich der Bezahlung der Anſprü— 
den Vereinigten Staaten 


von Kriegsſchaden zukom— 


ham 


| Unterpfänbder geſichert. Auf einmal 
000 Kronen ſolcher Noten in Umlauf 
geſetzt werden. Zumeiſt werden dieſe 
Noten bei der Oeſterreichiſch-Ungari— 
ſchen Bank diskontiert und nicht in 
den Verkehr gebracht. 
Am 31. Dezember 1914 

‚folge Noten im Geſamtwert 


waren 
von 


31. Dezember 1915 war der Betrag 
auf 105,363,750 Kronen geſtiegen 
und hielt ſich bis zum Waffenſtill— 
ſtand in der Nachbarſchaft der hun— 
dert Millionen Grenze, um dann 
plötzlich emporzuſchnellen, ſodaß der 
Betrag am 31. Dezember 1918 ſich 


-am 31. Dezember 1920 auf 452, 
| 999,500. 

Der Gelamtbetrag der — * 
eu die in Dejierreich 'n 
Ilimlauf gefeßt worden, wird auf 
250,000,000 Kronen aefhäbt. Ein 
Zeil diefer Währung gelangte zur 
Uusaabe, um Kleingeld zu fichern, 
während es be, vielen der Emijfionen 
ih darum handelte, pen Städten und 
Gemeinden durch diefeg Notitands- 
geld die benötigten Geldmittel zu 
fichern und viele diefer Emiffionen 
find faft aänzlid) von Sammlern auf: 
gelauft worden. 

Die von der Delterreichtich-Inga= 
riihen Bank ausgegebenen, jedocd) 
weder für Defterreich noch irgendein 
ijanderes Land abgeitempelten Banf- 
noten dürften fich auf 6,000,000,000 
— belaufen. Es befinden ſich 
jedoch dieſe Noten nicht ſamt und ſon— 
[Ders in Defterrei. Es ijt ſoweit 
nod) nicht entfchieden, ob diefe Noten |? 


haben und Vefiger mehrerer Häufer! als Obligationen der Bunt oder ir: 


en Indiana Ave. 
Häftlinge trieben 


mord begangen. 


Chicago und Umgegend: 
zunehmende Bewölkung, morgen wahr— 


ſcheinlich Regenſchauer; 


meiſt aus dem Often. 
Illinois 


visconſin: 
al vend, 


Zimehmend 
moörgen wahrſche 


{vo vas 


ee zen abend im Weiten et 


ſchauer 
aenfhauern im ünßeriten 
fel in der Luftwärme. 


* ſich 
des Güterwagens herum. 
erſchoſſen worden oder hat Gelbit- | Ungarifchen 


gewefen fein. Die 
in der Näbe 
Iriags tft | der 


wenig Wechſel ländiſche Wechſel 
Sehr bedeutungsvoll iſt auch die in der Luftwärme: mäßiger Wind, zu— 


Unbeſtändig heute abend und mor⸗ 
beinlih Negenfchhaner; weni 

Wech⸗ 
ſel in der Luftwärme. er 


e Bewöllung 
inlich 
was märıner, 


Heute gabend wahrſcheinlich Regen— 
morgen klar mit Ausnahme von Res 
wenig Wed: 


Siten; 


Heute abend | 


beute 
Regenſchauer; 


gend eines Staates zu betrachten ſind. 
Als im Auguſt 1911 eine Reviſion 

Statuten der Oeſterreichiſch— 
Bank vorgenommen 
rurde, traf mun bie Beltimmung, 
daß ziwer Fünftel der ausgegebenen 
Noten dur öjterreichifche Metall- 
mwährung oder dur) ausländilche 
Goldwährung oder ausländilche 
|Goldbarren gebedt fein follten, aber 
e3 wurde aud) aeltattet, daß für den 
Betrag von 60,000,000 Kronen aus: 
und ausländijche 
Banknoten an Stelle des Goldes hin: 
‚terlegt wurden. Diefe Beitimmung 
Iwurbe als Ktrieggmaßnahme aufges 
hoben, damit Schaamtsnoten und 
andere Papiere der Regierung als 
Grundlage für neue Emiffionen ohne 
Rüdfiht auf eine Goldreferve dienen 
fonnten. Die Metallreferve, ſowie 


| Indiang; Heute abend Mar; morgen bewöltt | ‚die ausländifchen Wechfel. die fih im 


ud unbeitändig; 
wärme, 

| Riedermichigan: 
zunehmende Bewöllung, 
ſtändig im Weſten; wenig 
warme, 


ZSonnemmtergang, heute: 


Sonnenaufgang, 
Mondaufgang: Heute ab 
Der Tempera 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Augaben des Wetteramtes 
Uhr an: 
morgens... 
moracns,. 
Morgens... 
morncns... 
morgens, .. 
inoraen®.,. 
morgeit®... 
Ba. * 


von geſtern nachmitig 

3 Ubr nadım.......7? 
Uhr nacın.......7! 

5 Uber nadım.......7: 

; Uhr abends... ...74 
Uhr aben»®, 

3 Uhr abends..... .7: 
2 Uhr aben®2......7: 
nr abennS...... 

it Uhr abendE,... 
12 Ußr mitieruwi. 
1 lidr morgenä.... 


2 Uhr 
3 Ubr 


5 Ube 


> hr 


Wechſel i 


7:36. 


morgen? 6:09, 


vendb 11:20, 
turftand: 


€ 


a5 


Ubr 
; Ubr 
Uhr 


Ihr 
Ahr vorm. 
Uhr bormt,. 


Uhr mittags. ER 
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wenig ·Aechfei in der Lutte Beſih der Bant befinden, werden zur 
Heute abend tlar; morgen Zeit liquidiert. Die Beträge Ihmant- 


wahrfheinlich unbe: | 
n der Qurfte | 


ten während ber leßten Jahre tie 
folat: 1915, 929,600,000 Kronen; 
11916, 564,200,000 Kronen; 1917, 

376, 200, 000 Kronen; 1918, 369,- 
1700: 000 Kronen; 1919, 331,000, = 
000 Kronen. 

MWie Hoch. fich der Anteil Oejter- 
reihs an diefer Neferve jtellen wird, 
wird erſt nach Abſchluß der Liqui— 
dation bekanm werden. Die Metall— 
Abend des öſterreichiſchen Zweiges 
der Oeſterreichiſch— Ungariſchen Bank 
iſt zur Zeit die einzige Metallbaſis 
>| für die im Umlauf befindlichen Bant: 
noten. Um 30. Uprif 1921 belief fie 


3 


* Del x 


a 


43,952,500 Kronen im Umlauf. Am | 


auf 470,431,750 Kronen ftellte und! 


von Boons County borzurüden, da 
die Sheriff Don 
ein Voltshaufe 
bon Marmet nah dem Mingo 
County auf dem Marfch ift, um dort 
gegen dag Kriegsrecht zu proteftieren, 
und im Begriff jteht, über die County— 
| grenze zu fommen. 
| Sheriff verteilt Waffen 
gegen Angriff. 
| Huntinaton,.W. Ba., 
Sheriff Chafin vom Logan County, 
—* laut hier eingetroffenen Nachrich— 
> die Bürgerfhaft des Countys 
mobil gemacht, um einem etivaigen 
Angriff Widerjtand leiften zu können, 
der von einem VBolfshaufen befürchtet 
wird, der Sich angeblich nach dem 
Mingo County von Marmet aus un- 
terweas befindet. 

Laut Meldungen, die dem Sheriff | 
während der Nacht zuaingen, hat fich 
eine bewaffnete Bande in ber Nähe 
von Charleston eine® Güterzuges 
ve-fichert und auch eine Anzahl Aus 
tomobile requiriert und ift jegt in 
der Hichtung auf Logan zu im An 
marſch. 

Die Marſchierenden in Racin, W. Va. 

Racine, W. Va., 25. Auguſt. Ein 
etwa 5000 bis 6000 Männern 


und rüſtet 


25. Auguſt. 





beſtehender Volkshaufe iſt heute aus 
Marmet hier eingetroffen, wo er ge— 
lagert hatte. Viele der Leute er— 
klärten ganz offen, daß ſie nach dem 
Mingo County auf dem Marſch 
ſeien, wo das vor etlichen Monaten 
vom Governor Morgan verhängte 
Kriegsrecht noch in Kraft iſt. Die 
Leute haben augenſcheinlich keine 
Führer und kamen in kleinen Grup— 
pen in die Stadt, während das Gros 
auf der Landſtraße verblieb. 

Wennſchon verſchiedene der Leute 
behaupteten, die Mehrheit der Mar— 
ſchierenden beſtünde aus Gruben— 
arbeitern, die entſchloſſen ſeien, in 
nachdrücklicherweiſe gegen das Sy— 
ſtem der „Minenbewachung“ zu pro— 
teſtieren, wurde zugeſtanden, daß ſich 
auch Angehörige anderer Berufe unter 
dem Volkshaufen befinden. Einer 
der Wortführer behauptete, an dem 
Marich beteiligten fich auch viele 
Grubenarbeiter, die 
| Weltkrieges in der Urmee und in ber 
Marine gedient hatten. 

Bundestruppen gewünict. 

Mafhinaton, 25. Aug. Im Kriegs⸗ 
departement traf heute ein dringen— 
des Geſuch um Entſendung von 
Bundestruppen zur Wiederherſtel— 
lung von Ruhe und Ordnung in den 
Grubengebiet im Mingo County, in 
Weit Virginien, ein. 

Das Anfuhen um Truppen fam 
bom Governor Morgan, der taujend 
Mann Truppen verlangt. Der am: 
tierende Kriegsſekretär Wainwright 
ließ unverzüglich Brigadegeneral 
Read, dem Befehlshaber des Gebiets 
des fünften Armeekorps, den Befehl 
zugehen, Mannſchaften zur Abſen— 
dung nach Weſt Virginien bereit zu 
halten. 

Außerdem wurden Brigadegeneral 
H. H. Bandholtz und Oberſt Stanley 
H. Ford angewieſen, ſich ſofort nach 
Charleston, W. Va., zu begeben und 
eine Unterſuchung der Zuſtände im 
Mingo Counth vorzunehmen. 


während des 


Knallte drauf los. 


— — 


Angeblich betrunkene Frau gefähr— 
det Straßengäuger nnd Fahrer. 


In Chicago entdedt, 


Jugendlicher, aus Stalien geflüchteter 
angeblicher Mörder hier verhaftet. — 
Ueberfälle. — Einbrecher bei der Ar: 
beit ertappt. — Cernys Auto. 


Nahezu ein Aufruhr entſtand 
geſtern abend an der Union Ave., 
zwiſchen 39. und 40. Straße, als 
die Kraftfahrradpoliziſten Burns 
und Balek eine Frau, die nach Her— 
zensluſt mit einem Revolver dort 
herumſchoß, zu verhaften verſuchten. 
Die Frau, welche nach Angabe der 
Polizei betrunken war, war Frau 
Mary NYoukus, Nr. 528 Weſt 41. 
Straße. Sie ging mit ihrem Gatten 
zuſammen die Straße entlang und 
ſchoß nach Herzensluſt in alle Him— 
melsrichtungen. Vorüberfahrende 
Kraftwagen und auf der Straße 
gehende Bürger waren ihre Ziel— 
ſcheiben. Union Ave. war in weni— 
gen Minuten von Menſchen geſäu— 
bert. Die Poliziſten, welche die 
Schüſſe gehört hatten, kamen auf 
ihren Kraftfahrrädern angeſauſt 
und riefen der Frau zu, das Schie— 
ßen zu unterlaſſen, wurden aber ſo— 
ſort von dieſer mit einer Salve be— 
grüßt. Die Beamten zogen mm ihre] \ 
Schießeiſen und feuerten mehrere 
Schüſſe ab in der Hoffnung, die 
Frau zu erſchrecken, doch dieſe be— 
gann jetzt genaner zu zielen, ſodaß 
den Poliziſten die Kugeln um die 
Köpfe ſauſten. Burns und Balek 
ſahen dann ein, daß eine Schonung 
unmöglich war, feuerten min gleich— 
falls auf die Frau und trafen ſie in 
den linken Arm und ihren Gatten 
in die linke Wade. Jebt gerieten 
mehrere Zuſchauer in Aufregung. 
Einige von ihnen, die die Art und 
Weiſe, wie die Poliziſten ſich be— 
nahmen, nicht für richtig hielten, 
ſchritten ein, und eine regelrechte 
Keilerei war die Folge, bis die Po— 
liziſten der Menge befahlen, ſich zu— 
rückzuziehen, und zu ſchießen droh— 
ten, falls man nicht ihrem Befehle 
nachkomme. Dies half. Anzmwifchen | ° 
hatte Frau Youkus einen Schlag, 
der für den Poliziſten Burns be— 
ſtimmt war, über den Schädel be— 
kommen, und ihr Mann trug gleich— 
falls eine Schlagwunde im Geſicht 
davon. Beide wurden nach dem 
Countyhoſpital gebracht. Frau You— 
kus erlitt einen Schädelbruch 


Mörder aus n 


Die Polizei verhaftete geſtern den 


18jährigen Vincenzo Coco, der wegen 
der Ermordung eines anderen Jüng— 
lings von der italieniſchen Behörde 
verlangt wird. Eine Narbe im Ge— 
ſicht führte zu ſeiner Entdeckung und 
Verhaftung. Vincenzo tötete, mie es 
heißt, in Italien am 11. Juli Sitti— 
mo Ceſaloͤne, der, wie er, in Maria 
Arquilla verliebt war, flüchtete dann 
nach Neapel und kam von dort hier— 
her. Sein Bruder wohnt Nr. 1007 
Taylor Straße. Dies wußte die ita— 
lieniſche Polizei, die darauf rechnete, 
daß er bei dieſem Zuflucht ſuchen 
würde, und der hieſigen Behörde eine 
genaue Beſchreibung des Bürſchchens 
ſendte. Detektives ſtanden geſtern 
an Taylor und Halſted Straße, als 
ſie Vincenzo an der Narbe im Geſicht 
erkannten und verhafteten. Im De— 
tektivebureau war er geſtändig, den 
Mord verübt zu haben. 


Autoräuber. 


Eine Kraftdroſchke, die anſcheinend 
geſtohlen worden war, wurde geſtern 
abend von drei Banditen benutzt, die 
einen Ueberfall in der Wirtſchaft von 
William Lichinkis, Nr. 5440 Shields 
Avenue, verübten und die Kaſſe um 
85 plünderten. Vermutlich dieſelben 
Burſchen ſtellten ſich wenige Stun— 
den ſpäter in der Wirtſchaft von Pe— 
ter Solkus, Nr. 302 W. 51. Straße, 
ein, wurden aber, da Solkus ihnen 
zuborfam und auf fie fchoß, vertrie- 
ben, ehe fie ihr Vorhaben ausführen 
fonnten. 

Doppelte Heimfuchung. 

Während ſich geſtern der Wirt 
John Milkulis in der Bezirkswache 
in den Viehhöfen aufhielt und dort 
den Tiebjtahl feines Straftiwagens 
neldete, lief in der Wache die Nad)- 
richt ein, dag Einbreder in der 
Nirtihaftftr. 5301 ©. Halited Str., 
dent Milfulis gehörigen Xofal, an 
der Arbeit ferien. Deteftives eilten 
dorthin und verbafteten Nobn Do- 
nohue, Nr. 5217 —* Halſted Str., 
und Names Smith, Nr. 713 W. 50. 
Straße. 

Tas Auto war weg. 

Während Rehtsamvälte vor den 


Roronersgefhiworenen im Merch- 
Hoſpital feſtzuſtellen berfuchten, ob. 


der 19jährige Frank — Nr. 
9859 ng Ave., der Mite Bup- 
nacorfa, Nr. 462 W. 28. Str., über- 
fahren und — verletzt hatte, für 
den Tod des Opfers verantwortlich 
ſei, wurde das von Cerny benutzte 
Auto, welches vor dem Krankenhauſe 
ſtand, geſtohlen. Der Diebſtahl wur— 
de entdeckt, als die Rechtsanwälte 
ſich auf die Straße begaben und das 
Auto meſſen wollten, um feſtzuſtel— 
len, ob es Cerny möglich geweſen 
wäre, noch rechtzeitig anzuhalten. 

Frecher Raub. 


Nathan For, das Haupt der nach 
ihm benannten Zigarrenfirma, 215 
Weſt Chicago Ave, ſtieg geſtern an 
der Chicago Ave. in eine in die 
Stadt fahrende Elektriſche, unter 
dem Arme eine Zigarrenkiſte mit 
*1750 in barem Gelde und 38000 
in Checks, um den Betrag auf eine 
Bank zu bringen. 

Gleichzeitig ſtieg ein anderer ein, 
hatte im Handumdrehen For die 
Zigarrenkiſte weggeſchnappt, ſprang 
ab und eilte davon, Fox, unter Auf— 
gebot ſeiner ganzen Geſchicklichkeit 
in der Kunſt des Schnellaufens, hin— 
terher, bis nach Inſtitute Place, un— 
ausgeſetzt um Hilfe ſchreiend. 
graues Auto fuhr heran, deſſen Len— 
ker von For für einen Poliziſten ge— 
halten wurde, doch ne brachte 
nicht die erhoffte Hilfe. Die Tiir des 


fprang in das Gefährt, das an Or- 
Icans Straße den Blicken des 
raubten entſchwand. 

Der Bandit war ungefähr 


Be⸗ 


wog etwa 145 Pfund“, lautete die 
wenig Erfolg verſprechende Beſchrei— 
bung, die For der Polizei der 
Chicago Ave.Wache von dem Räu 
ber zu geben vermochte 

— —— — — 


Mabkler in Saft, 


Sn 


und des Schwindels beichuldigt. 


wurde Theodore S. Tafiel, 3139 
Eaftwood Mvenue, ein früherer 
Makler, deiien Purems jich 163 
N, Mafhington Strabe befinden, 
verhaftet. Er wird der Interichlas | 
aung md der Schwindeler bezid)- 
tigt, Nicht mur die Rolizei, jondern 
auch die Staatsanwaltichaft, der 
(Seneralanwvalt in Springfield und 
die Bundesjtenerbehörde ſind ſehr 
an dem Fall interejitert und haben 
eingehende Anterjuchungen einge: 
feitet, um weitere Einzelheiten über 
die von Cafjel mit einen! Kapital 
bon $10,000 gegründete 
Ihaft in Erfahrung zu 

Einer der 
ſchöpfte kürzlich Verdacht und ver— 
langte eine Bücherreviſion, welche 
einen Fehlbetrag von $3000 erge: 
ben haben ſoll. 

— r —ï — — 
Gov. Small'fur Wiederwahl. 


Springfield, Ill. 25. Aug. Go— 
vernor Small wird ſich im Jahre 
1924 um Wiedererwählung bewer— 
ben, wie ſein Freund Senator Ri 
chard R. Meents heute — 
Der Governor ſelbſt hat ſich nicht zu 
der Sache geäußert. 


bringen. 


Poſt- und Dampfer: 
nachrichten. 


Der Dampfer „Rochambean“, der 
Samstag von New York nadı Hadre 
fahrt, nimmt Briefe nah Ru— 

* mänien, Bulgarien, der Tiihecho- 
Slowakei, Ingoſlawien, Oeſterreich, 
Ungarn, Polen und der Schweiz mit. 
Poſtſchluß im hie gen Hauptpoſtamt 
heute um Mitternacht. 

Der Dampfer „Saxonia“, der am 
Dienstag nächſter Woche nach Ham— 
burg fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland, Finnland und Luxem— 
burg mit. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt nächſten Sonntag um 
Mitternacht. 

Der Dampfer „Hudſon“, der am 
Di nstag näditer Woche nadı Sams 
burg fährt, mimmt „per Dampjer 
Hudſon“ adreſſierte Briefe nad 
Dentichland und Polen, jowte Pa— 
kete nach Deutſchland, Oeſterreich, der 
Tſchech-Slowakei, Ungarn und der 
Schweiz mit. Poſtſchluß im hieſigen 
Sauptpojtamt nächſten Sonntag um 
Mitternacht. 

Der Dampfer „Lithuania“, der am 
Mittwoch nächſter Woche nach Kuxr— 
hafen, Danzig und Libau fährt, 
nimmt Briefe nach Deutſchland, Li— 
tauen, Lettland und Eſthnien, ſowie 
„per Dampfer Lithuania“ adreſſierte 
Brieſe nach Polen, und auch Pakete 
nach Polen, Litauen und Lettlaud 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt nächſten Montag um 5:15 
Uhr .achmittags. 

Angekommene Dampfer. 


New VYork, 24. Auguſt. „Meſaba“ 
von London, „Drottingholm“ von 
Gothenburg. 

Havre, 21. Auguſt. 
von New Vork. 

Bremen, 22. Auguſt. 
von New Dorf. 

Piräus, 18. Augaſt. „NRoma“ von 
New Dorf, 

Abgefahrene Tumpfer: 


- Neapel, 16. Auguft,  „Ginfeppe 
Verdi“ nach New York. 


„La Savoie“ 


„Potomac“ 
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chiff Kotaſtrophe 


m 27 € Engländer haben 


bei Zeritörnng der „Z Ri 2° ihr 
Veben eingebüßt, 


Nur ein Amerikaner gerettet. 


Der Gerettete iſt der „Rigger“ Norman Walker ans Commerce, Tex. — 


Die Einzelheiten bezüglich der 


wurde allem Anſchein nach durch Brechen der 


Vernichtung des »2K 2.“ — Unglüt 


Längseippen ver 


urſacht. — Bereits am 17. Inli hatten ſich Mängel bezüglich de: 
Rippenkonſtruktion gezeigt. — Englands Fliegerminiſterinm wirl 


eingehende Unterſuchnng anſtellen, da das 
Eigentum war. — Was der mit dem 


gationsoffizier, der engliſche 


s Luftſchiff noch engliicdhe: 
Leben davongekommene Navi 


Lentnant Wann, zu jſagen hat. 


— — — — — — 


Deveſche der 
Hull, England, 25. 


„tifociated Bre%”.) 
Aug. 


gentlih des geſtriger Abſturzes bes 
Ein lenkbaren Luftſchiffs „F R2“, dus 
für die Vereinigten Staaten era 
worden war und fich auf einem Probe: | 
Flug befand, find jechzehn Offiziere 
Auto öffnete fich, md Ru Räuber und Mannſchaften der amerikaniſch en 


Gele: | 


| 

8 | taſtrophe. 
| 
| 


Ganz Hull wer Arnenzeune der Ka 


US die „Z R2“ seftern nadmit. 

tag hier in Sicht kam, ftrömte di 
aefamte Ei nwohnerſchaft auf 
| Straßen, um da3 ftolz in den Wal: 
* dahinſegelnde Luftſchiff ir 
Augenſchein zu nehmen. Währent 


Marine, 24 Angehörige der engliſchen d des Zaaes hatte das Lufifhiff ar 


‚Marine jowie Drei 
| 


leberlebenden 


Norman Walter auß3 Commerce, 


Anfänalih hatte e3 geheiten, daß | 


die famtlihen an Bord befinbli chen 
Amerikaner umgıtommen feien, aber 
Theodore S. Gaifel der Unterihlagung | .3 ftellte fich im Laufe des Abends | 
heraus, dak Walter, der von den ab= | 
Wie ſchon geſtern Furz berichtet, ftürzenden Trümmern des Luftichiffs | das 


in die Humber aelprungen war, 
rettet wurde, 
Die amerifanifhen Opfer 
ſtrophe. 
Die ums Leben gelommenen Offi⸗ 
|ier e und Manıfc 
der Vereinigten Staaten waren: 
Commander Louis J 
aus &t. Baul, Minn.; 
mißt. 


englifche Ziot= | ! 
99 fi ijten, die jich an Bord befanden, ums 
Xahre alt, hatte belle Sautfarbe uni Leben gefommen, und die Zahl der 
der Kataſtrophe be— 
2. - “.e Y 
läuft fich auf nur fünf Perfonen, dar= | 
unter einen Ymerifaner, den „Rigger” te, 
Ter. | verzogen hatte, ſchien das Luftſchif 


der Kata— 


baf:en der Marine | 


der Nordoitfüft Englands gefreuz 
‚und tauchte dann, aus dem Nor 
| often fommend, über Hull in eins 
* von 1000 Fuß auf. 

Kaum daß es geſichtet worden 
verſchwand das Luftſchiff wieden 
ı hinter einer Wolfe, und als diefe fiz 


| bedeutend niedriger zu fliegen. Einer 
Moment ſpäter legte ſich das Luft— 
ſchiff mit einem jähen Ruck näck 
vorne über und die Tauſende, die ic 
auf den Straßen angeſammelt hat: 
ten, fahen zu ihrem Entfehen, wi 
gewaltige Flugzeug plötzlich ir 


ge⸗ zwei Teile auseinanderbarſt. 


Sm felben Mucenblid konnte mar 
feben, wie Inſaſſen des Flugzeugẽ 
über Bord fprangen und mie ie 
— * Fallſchirme von dem Luft 

chiff ablöſten, an denen man Men— 

fen hängen ſehen konnte. An einem 


Marfteld | | a} Dingen drei menjch: 
“foreit ber || 


liche Geftalten, 
in Sekunden 


Das Luftſchiff, das 
mit rapider Ge— 


Lieutenant Commander Valentine ſchwindigkeit gefallen war, befant 
N. Bieg aus Mexander, Va.; ſoweit ſich nunmehr in einer Höhe von nu⸗ 


vermißt. 
Lieutenant Commander 
Coil; ſoweit vermißt. 


Leutnant Charles E. Little 


Leutnant Marcus H. Eaſterly aus 


Youngstown, O.; Leiche geborgen. 
Leutnant En W. Hr. 
Clearwater, Tla.; joweit vermißt. 
Manı ihaften. 
Charles 5%. Aller aus Denper, 
Colo.; —* vermißt. 
Maurice Lay aus Greensboro, N. 
C.; ſoweit vermißt. 


a S. Pettit aus New York; jo= 


weit —8 

Rober IR. ECoons aus? 
Sty.; foweit vermijt. 

J. T. Hancock aus Lond 
land; ſoweit vermißt. 

William Julins aus Los Linge 
Calif.; ſoweit vermißt. 


- 


Albert L. Roft’r aus Qaıe Charles, 


—E ſoweit vermißt. 


Lloyd E. Eromwel aus Eharlkiion, | 


©. E.; fomweit permi).. 
Milliam Steele aus Yainbrioge, 
Ind.; ſoweit vermißt. 
George Wih avi 
N. J.; ſoweit vermißt. 
Die engliſchen Opfer ſind: 
Fliegerleutnant J 
Fliegerleutnant & MM. Thomas. 
liegerleutnant €. Little. 
Fliegerleutnant R. ©. Vlontague. | 
Fliegeroffizier > 9. Wids. 
Fliegeroffizier J. F. Mathewſon. 
Fliegerleutnant Jem Pritchard. 
Duffield und Pannel, 
Ides National Phyfical Laboratory. 


Mont Elair, | 


HR. Campbell und %. Marten, | ouftfchiffs 


Vertreter der Gefellichaft, die das 
Quftfchiff erbaute. 

Sechzehn Fliegerſoldaten. 

"ZR?2" nun ein Trümmerhanfen. 

Die Trümmer bed 
1.3 R 2°, 
Luftfchiffe, dus je erbaut morden, 


fiegen nunmehr am Ufer des Fluffes | 
Bon den 49 | 


Humber hier zerjtreut. 
Perfonen, den Ungehörigen der 
amerifanifhen und der enaliihen 
Marine, die mit dem Luftfchiff zu 
dem lekten Probeflug vor der Ueber- 
nahme des Luftſchiffs durch die Ma— 
rine der Vereinigten, Staaten am 
Dienstag aufgeſtiegen PHaren. befin⸗ 
j den fih nur noch ff nf Mann an 
|Leben. Sie haben in hiefigen Ho- 
fpitälern Unterkunft gefunden, und |. 
nach der Anficht der Werzte Hasen 
nur zmei bon ‘ihnen Ausficht, 
dem Leben dabonzulomnıen, 


aus 
Aftieninhaber der Fra | Memberrppoint, Matt. .; Leiche gebors | 


aus 


‚on, Eng> 


les, 


. M. Maitland. 


Nertreter |! 


Luftſchiffs 


des größten lenkbaren 


mit 


| etwa 


über 


300 Fuß der Korpo⸗ 


Emery | rationsmwerft des Hafens und trikt 


nach der Mitie des Fluſſes zu. 


Der Augenzeugen bemächtigte ſich 
nunmehr eine allgemeine Panik und 
| fie fuchten in heller Flucht in benacı- 
| Bart: n Gebäuden Schuß vor der be 
borſte hen den Kataſtrophe des völli— 

gen Abſturzes oder jagten davon, 
um aus dem Bereich der abftürzenden 
| Trümmer zu fommen. 

| Eine Sefunde fpäter zeigte fi$ 
am Himmel eine ungeheure Feuer 
| garbe und fait im glerhen Moment 
| wurde bie ganze Stadt durch eine 
juchtbare Exploſion erſchüttert, 
deren Knall das Klirren der Tau— 


Owensboro, fende von zerſprungenen Fenſter⸗ 


je folgte. 


|: Das Luftichiff war nunmehr vollio 
'in zwei Teile geborften und triek 
über die Humber nad Nem Hollant 
auf dem Lincolnfhire Ufer zu. Et: 
che der Gondeln hatten fich inzivi- 
chen Iosgelöft und ftürzten mit dum- 
Ipfem Gepolter ab, während man zu 
alien Zeit auch beobachten konnte 
—— weitere Injaffen de3 nunmehr 
mit Windeseile abftürzenden Luft: 
'Ihiffs im ihrer Verzweiflung auf 
den in hellen Ylammen ftehenber 
Teümmern ſprangen. 

Der hintere Zeil der „ZR 2* 
Tal ug fchlieglich auf eine Sandbanl 
lauf, mährend der vordere Teil in 
|den Fluß ftürzte Nun erfolgte eine 
| zweite, furhtbare Erplofion, durd 
| welche wieberum bie ganze Stabt er» 

ſchüitert wurde, während im gleicher 

Augenblick ſich die in hellen Flam— 
Imen jtenenden Gafolinporräte bet 
auf die Oberfläche der 

| Sumber ergoſſen. * 

Wennſchon noch immer Teile der 
Zrümmer auf dem Waſſer trieben 
und ungeachtet des auf dem Waſſer— 
ſpiegel des Fluſſes brennenden Gaſo⸗ 
lin⸗ jtießen umverzü-lich zahliofe 
|Nuber- und Motorboote von überall: 
her ab, um etwaige Ueberlebende ber 
|Rataftropte zu retten. Beherzie Mas 
..ofen fletterten fogar auf die ram 
chenden und brennenden Trümmer 
und holten Schwerverlepte und aud) 
Zote heraus. Ar die Sındsant, auf 
‚melde der hintere Teil des Flugzeugs 
abgeſtürzt war, konntert die Boole 
nicht herankommen, aber es gelan 
ibhnen, die Ueberlebender, die ſich an 
dieſe Trümmer angeflemmert Get; 
in Sicherdeit zu bringen. 

Der in die Humber gefallme Zeil 
nn —— ——— — — 


Gortſetzung auf der 5, Seite.) 
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Kinder: 
Kleider 


Echte Blue Bell 

Chambray Kleis 
der, mit langen 
Aermeln ünd 
Volc, Größen 1 
bi3 3 Jahre — 
79 Werte, zu 


49e 


Flannelette 
Kleider 


für Kinder, grau 
geſtreift, mit hüb⸗ 
ſchem Vole — 
Größen von 1 
bis zu 3 Jahren 
— ſpeziell am 
Freitag zu 


3a 


Danıens 
Schürzen 
Govceralf-Echür- 

zen für Damen, 
bübſche Faſſons, 
mit Rickrack gar⸗ 
niert, Größen 36 
bis 44, $1.1% 


we ge 


Band 


Netter, reine 
Seide, acblümt u. 
ſancy geſtreift — 
bis zu 5 Zoll breit 
— wert 396; die 
Yard zu 


m 
Fels 
Naphtha 
Seife 
(10 Stücke an ei— 
nen Kunden, nicht 
abgeliefert) — ſpe⸗ 
ziell am Freitag, 
Schn Etüde für 


De 530 


Für 
Damen 


Flannelette Un⸗ 
terröde, rofa od, 
blau gelirciitt — 
hübſche Flounce, 
ſebr ſpeziel für 
Freitag, zu 


490 


Stickerei 


183öllige beſtickte 
Flouncing, neue 
Muſter für Unter— 
röcke — Wert 3905 
fpesiell morgen die 
Yard au 


250 


Dreß 
Gingham 


WM 
Reſter 
von Hemdenſtof⸗ 
fen, ſehr ſchön, * — 
— Streifen eiter von Klei— 
fanch WERTEN der » Biitgbam — 
für Männerheme 97 breit, 


al Soll 
den — fpesichl, 


fanch Plaids und 
Yard du 


Bercale 


Netter von 
Rercale, 36 Zoll 
breit, eine au 
gezeichnete Dua> 
lität, 25c 2sert; 
die Yard zu die 


15c 


f ch — 


Checks: ſpeziel 
die Yard zu 


15c 


— 


Taffeta 


36⸗3 öllige 
ſchwarze Gold 
Edge Taffeta; 
$2.00 wert — 
die Yard jpes 
ziell zu 


51.59 


— — 
Taſchen⸗ 


tücher 


für Männer,.aub 
Lawn, 14 3ölliger 


u 


Für Tamen,— 
eine Gde bifidt, 


für ......20C 


Knaben⸗ 
Hoſen 


Straight Soſen 
für Knaben — 
Größen 4 bis 8 
Jahre — dunkle 
Miſchungen, reg. 
81.25 wert, au 


850 


Madras 


86.⸗zoll., einfach 
und figurierte 
Entwürfe für 
Chadoiw Gardt« 


nen oder Türe 
Hangings, Yard, 


39c 


en 
öLerfaufe fur greitaac ⸗·eide ade ⸗ 


Broadeloth 
b4.·zoli. 
wollenes Broad⸗ 
cloth, ſchwarz, 
braun und Navyh, 
die Yard zu 


52.25 


rein. 


Geldbürfen 


Börien für Ta- 
men, aus imiter- 
tem Leder, Rads 
und XTop-Ztrap, 
wert 40c — [per 
ziell zu 


| 
Knaben⸗ 
Hüte 
Geſteppte Kna— 


1 benhüte; braume 


und gritite Shirt» 
inne, Bedorafaf: 
fon, alle Größ,., 
Sreitag zu 


31.50 


Fancy 
Waren 


17 bei 34-3öfl. 
Stamped Hand: 
tücher, rofa und 
blau geltreift — 
biele Entwürfe; 
fpesiell zu 


39c 


tiger — 


Harmonikas 


Echte importierte 
und fehlerlos ge— 
ftimmt, regul. 50c 
wert (Vierter 1.), 
fveziclt zu 


230 


Prophy⸗ 
lactic 
Zahnbürſten 


ſpeziell zu 


310 


Carpet 


Ingrain Treppyen 
Carpet, kleine All— 
over Entwürfe — 
mit für 
Treppen oder Läu— 
fer, Dard au 


450 


Border, 


H. R.H. 
vder Tapeten⸗Rei— 
nur 2 Pa— 


lete an 1 Kunden; 
das Palket zu 


be 


Chocolates 


Fancy Driental 
Chocolate Creams 
und Nougats, 45c 
wert (4 an Jeden) 
Pfd. Schach⸗ 
tel zu nur 


190 


— 


California 
Syrup 
of Figs 
ſpeziell zu 


360 


Marquiſette 


50-5Öllige Cable 
Marauifette, extra 
fer, ein wun—⸗ 
derboller Sioff für 
ftarfen Gebraud; 
die Yard zu 


29c 


Firniß 


Für Fuftböden u. 
Holzwerf, Capitol 
»karle, dont Der 
Louisville Varniſh 
Co. gemacht, nudel 
Gall. an Feden— 
Gellone zu 


$1.19 


Korſett 
Covers 
ſfür Damen — 
Größen von 36 
bis zu 44; mit 
Stickerei gar— 
niert — morgen 
zu dem ſpegziellen 

Preis von 


390 


EEE 
Longeloth 
363Öllig. Long- 

cloth, in 10:Nd.s 
Stücken, regulä— 
rer $2.50 Wert; 
fpesiell morgen, 
Zehn Yard für 


$1.25 


Ganton 
Crepe 
4030ll., ſchwarz, 


braun und Nabh, 
feſte, drapierende 
Qualität, Yard, 


82.98 


Camel 
Zigareten 
Karton mit 200 


Stück — ſpegiell 
zu nur 


81.50 


Suaben- 

Anzüge 
Für die Echule, 
2 Baar ganz 9% 
fütterte SKuider« 


boders, Größen 
7—17 Dahre, 


56.15 
— 


Rugs 


36 bei 68.zöll. 
Matting Rugs— 
eine gute Aus— 
wahl von Ent— 
würfen und Far— 
ben, fpesicll zu 


39c 


—) 


Schuhe 
Schuhe u. Bar⸗ 


fuß:Sandalen für 
Kinder, feine 


IB. bon Odds 
up Gırd3, bis au 
= verfauft, zu 


29e 


0 4117010940820. 010) ME 
57.127 00.237/89.127 EB ©: 


Damen 
Gowns 


Aus Flanuelette, 
Ertra » Größen, 
lange Merntel, 
doppelte Pote, 
rofa und blau 
geftreift, regulär 
$1.08, gu 


51.39 


Pliſſe 

Crepe 
Reſter, 32 Zoll 
breit, cine große 
Auswahl von 
Muſtern u. ein— 
farbig; regulär. 
2dc Wert, Yard, 


123c 


Satin 
Francais 


36.zöllig — in 
ſchwarz und al—⸗ 


len Farben — 
84.00 Wert; die 
Vard zu 


52.98 


Guticura 
Seife 
ſpez. das Stüd 

zu nur 


18c 


Suaben: 
Blujen 


Hell und bun- 
lel geſtr. Perca— 
les, befeſtigter 
Kragen, Größen 
6—16 Iahre, ves 
gulär 81, zu 


790 


Fancy 


Waren 


S4z0ll. Japa—⸗ 
neſe Tiſchtücher, 
blau und weiße 
Farben Kombi— 
nation, Blumen— 
u. Vogelmuſter, 


980 


Slippers 


82.25 ſchwarze 
Kid 1Strap 
Haus ge linvers 
für — mit 
Gu mmiabſätzen; 
in allen Gröhen; 
zu nur 


81.49 


DI! eine berhüllte Statue. 


> Hartoldb Schmarz. 


Abendhoft, Chicago, Donnerdtag, den 25. Auguft 1921. 


ter, wenn man in ben Meifchen nur 
bag Xier fehen gelernt hat. Im 
Durft nah Schönheit habe ih mich 
verzehrt und immer mwieber habe ul; 
den Verfuh aemadt, über mich 
felbft Hinmegzufommen. Die Neun 
malmeifen, die Kunftverftandspäcdh- 
ter haben mid) -zurüdgeftoßen auf 
das Gebiet meines Haffes, haben mir 
die flare Quelle getrübt, wenn ih 
daraus trinten wollte. MWeikt Du 
nun, wa3 Durft ift? Und nun ift 
Dein Sohn zu mir gelommen und 
ih höre eine neue Quelle fprudeln, 
Kann ich auch felbft nicht mehr 
raus trinfen, aber fchöpfen darf id; 
daraus und Fri den Becher reichen. 
Und das ift fo viel, al3 hätte ih 
felbft getrunfen. Da — !omm her!" 

Hartold fahte Wolfgang mit eher: 
nem Griff am Arm, ftieß die Tür 
zum Wtelier auf und zog ihn vor 
atue. Rafe) fchlug 
er das Tuch zurüd und da ftand in 


> | weißer Marmorfchönheit, allerbiny3 


no) nicht ganz vollendet, eine Mäb- 
hengeftalt, die Hände auf ber fno3- 
penben Bruft gefaltet, in Hingegebe- 


$| ner Andadt in den Anblid der 


Frühlingswunder der Erde verfun- 
fen, 

„So hat Frik den Frithling ge- 
fehen,“ fagte Harioly Schwarz und 
feine Blide glitten ie ftreichelnde 
Hände an ben edlen Linien bes Bild: 


werkes entlang. 


Molfgang Lur fand te Wort 
für feine Ergriffenheit. Der unbes 
ſchreiblich keuſche Liebreiz der Ge— 
Ralt, der Glaube an alles Gute und 
Schöne, der daraus fprad, erfüllten 
feine Seele mit der Undadyt eine 
Gebet3. Unmilltürlich faltete er bie 
Hände und Tränen Yernütiger FFreu- 
de traten ihm ind Auge. 

„Das hat Frik gemadht?" fragte 
er endlich. 

„Isa, das hat Frik genadt. Das 
ift er unter meinen Händen gemor= 
den. Getrauft Du Dich jeht noch, 
ihn mir zu nehmen? Goll er ber- 
durften, weil Dich dürftet und Du 
Dich ſatttrinken willſt?“ 

„Wo iſt Fritz? Nur ſehen leß 
mich ihn!“ bettelte Wolfgang Lux. 
„Dann will ich wieder gehen.“ 

„Er iſt nicht zuhauſe,“ entgegnete 
„Ich habe ihn 
nach Berlin geſchickt. Rodin hat dort 
ausgeſtellt. Er kann dort noch ler— 
nen, was ich ihm nicht mehr zu geben 
| bermag. E3 fommt bie Zeit, mo ber 
Becher, den ich ihm reiche, leer ift.“ 

Geltfam bumpf Hatte YHartold 
Schwarz die legten Worte gefprochen 
und als fi; Wolfgang Zur nach hm 
ummanbte, fah er in ein altes, von 
Schmerz zerjtörted Geficht. 

Als der Drganift bald darauf das 


| Haus im Bergmintel verließ, ftand 


© 


der volle Mond am Himmel. In 
ebenholzſchwarzen Maſſen, regungs⸗ 
los lagen die Wälder an den Hängen 
| und über die bleichen yelfen und die 
meißen Gipfel ranıı. im filbernen 
Strömen das enblo3 ergoffene Licht. 
Geiſterhaft lag Luzifer am Eingange 
des Gartens auf dem Felſen. Eine 
Weile blieb Wolfgang Lux ſtehen und 
ſah in das hellerleuchtete Teufelsge— 
ſicht. Aber keine Spur von Haß und 
Hohn war da mehr zu ſehen; das 
milde Himmelslicht hatte alles Teuf⸗ 
liſche getilgt und nur ein verſteiner— 
les Weh ſtand in den ſtarren Augen, 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Von Paul Friedrich. 
(Mitropoſt · Bericht.) 


— 


Berlin, 30. Juli 1921. 
Der Kopf brummt mir unter der 
Nachwirkung der letzten Wochen, die 
in Wahrheit Hundstagswochen im 
ichlimmiten Sinne waren, Kunſt 


und ähnliche fhöne Dinge find tie 


eine Fata Morgana in der Hike zer 
gangen, Sn den Zeitungen Lteit 
man nur bon der mörderijchen Site, 
die fire ung zum Herbit eine jchivere 
Teuerung bedeutet, und unter „Ich« 
ten Nachrichten”, daß Briand einen 
neuen Collaps „morbus Randali- 
rins“ befommen oder daß Lloyd 
George einen neucn Abfühlungs- 
ftrahl nad) dem QDuai d Orfay ge- 
zticht hat, dal in Eisfeld die Säge. 
werfe Günfel & Co. abgebrannt 
find, und daß in dein allgemein mit 
Recht befannten Dorf Groß-Rienit 
(Landkarte her!) ein Feuer ausge- 
brochen iſt, da3 hoffentlid” nicht 
folhe Dimenfionen annehmen wird 
wie der Brand in Dberfchlejien. 
Hurdo Tieliher jodelt aus den 
bayerifhen Bergen wie „einft im 
Mai” und Yucie Höfli zeigt ihre 
Verlobung mit dem Schauipieler 
Emil Nannigs ganz ergebenit an, 
Gerhart Hauptmann hat in fei- 
nen Antworttelegramm an Herrn 
Marim Gorfi nody einmal den 
Krieg verflucht, ohne dabei dentyluch 
auf die wahre Nrfadhe der furdtba- 
ren Sungerfatajtrophe in Rußland, 
das dort herrjchende Spitem Troßfi 
auszudehnen, denn das lag zivar 
ehr nah, aber es ijt immer bejier, 
man gibt dem toten Hafen einen 
Tritt al3 dem nody immer [ebenden 
Säger. Mber Herr Hauptmann; 
(Dr, 5. ce, der Univerfität Oxford) 
benüßt auch jonjt die Gelegenheit zu 
„telegraphieren“ und hat au @u- 
itad Kadelburg zu feinem 70. Ge- 
burtätag feine beiten Grüße und 
Glückwünſche übermittelt, E3 madt 
fi) jedenfalls ehr großzügig, 
menfclich-edel und nett, wenn ein 
Gerhart Hauptmann einem Guftab 


thie beweift, Guftan SKadelburg 
fann darauf twirklich jtolz fein, denn 
Soethe hat Kogebue nie eine ähnli- 
che Freude bereitet, Nädjites Nahr 
wird fid Herr Nadelburg, Mitinha- 
ber der verflofienen Lujtipielfirma 
Kadelburg und Blumenthal, der 
da Nublikum mehr verdanfte ala 
die Kunst, zu Hauptmann 60, Ge- 
burtstag revandjieren fünnen, 

Herr Victor Palfi, der Begrün— 
der des früheren „Neuen Opereiten. 
theater3“ (jet „Komödienhaus“) 
und zulegt wieder Direktor des 
neueren „Neuen Operettentheaters“ 
ift plöglic) im Alter von 44 Nahren 
gejtorben. Sowohl auf dem Gebiet 
der modernen Operette, wie aud) in 
den alten EZlaffiihen Werfen der 
feihtgefhürzten Mufe rihmt ihm 
die öffentliche Kritik tiefes Stil. 
empfinden und feltenen Gefchmacd 
nad). 

Un: dent Ausland und befonders 
Amerifa lebendig vor Augen zu füh. 
ren, was die deutihe Wiflenfchaft, 
namentlidy die Medizin, aud) heute 


Alfarararetzrale-aferarargrererdrarerergrerdrerdrarararetastelgrararafarpjerarafafereläraferefararafararaferereng 


; "Ihe Store of “To-day and “To-morrow 


TAE FAIR 


Established 1875 by E.).Lehmann 
Starte. Adams and Dearborn Streets 


Zabt uns End) helfen bei der Ausſtattung der 


Knaben und 


Mädchen für die Schule 


Cure Gelegenheit in Siuaben-Herbilanzügen 


eder Anzug mit zwei Baar Beinkleidern 
Gine große und vollitändige Auswahl von neuen Herbft- 


modellen u. Moden u. guten, dauerhaften Stoffen; dunkle 


einfarbige, fancy Milchungen und Gor- A 5 
O. 
— w tt 


duroy Anzüge; ſowie Eine-Hoſe blaue 

Serge Anzüge in dieſem Verkauf einbe— 
griffen; Größen 7 bi8 17 Jahre, zu..... 
Spezielle Hochfeine Vercale und Madras Bluſenz hüuͤbſche neue 
8 Etreifen und einfarbiger blauer Chams 

Knaben⸗ brah. Größen 6 bis 183 Jahre; ſpeziell für A9c 
Bluſen Freitag zu 3 


Kadelburg öffentlih feine Sympa- | 


Hene jeidegefütterte Kappen 


Mit Oberteil au3 einem Stüd und mit einfahem Band; 


1.50 


alle haben Schirme, ‘die nicht zerinittern 


Schleifen 


Haarfchleifen für Kin- 
der, mit Eihleifen-Befe- 
ſtiger; von hübſchem Eeis 
denband, in großer Aus— 
wahl von Farben, zu 


750 


Hauptfloor. 


Verkauf von Mädchen— 
Tub Frocks 


Jedes Kleid in 
_diefem Eortiment 

für biel mehr ber» 

f Tauft; aus trefflicher 
Qualität Gingham3, 

in hübſchen Plaids 

und Checks, in vie— 

len geſchmackvollen 
Moden. Größen 6 

bi3 14 Kahre; $3 Werte zu 


2.39 


Middy Bluſen 

Werte bis zu $2.45, üt 
Regulation Elipover Fafs 
fon3, aus weilem Sean 


Site ans Filz 


MI zur Schule zurüduebt; 


IT IL LIT LING 


Zweiter Ylorz, 


Verkauf von 
Kinder; 


Socken 


Fancy Oberteile; alle 
unfere 50c und 65c Par⸗ 
tien; etlihe leicht bes 
fchmubt, aber alle eriter 
Snalität; 3 Paar für 


1.00 — da3 35€ 


Baar zu 
Sauptfloor, 


Serfanf \A/EARPRODF 
vn WE Suors 


Wearproof Knabenſchuhe, Schnür- und 
Knöpf-Schuhe, mit Sohlen garantiert zivei 
Be Monate zu halten oder twir be= 
au  johlen fie £ojtenfrei, gerade als 
0b der reguläre Preis bezahlt 
a tmorden wäre; Grd« 
ben von 9 bis 131%, 
und 1 bis 51%, 


Eine Partie ftripped 
Filshüte wird in ums 
ferer Mädchen » Abteis 
lung gezeigt. Cie foms 
men in einer YluSs 
wahl von Formen in 
allen populären ars 
ben; der richtine Hut 
für die eine Mik, die 


zı dem Cpesialpreis 
von 


1.95 


das angetan?“ Hragte Wolfgang | told, gib mir mein Kind wiewer, Du | da? Weh um den berlornen Himmel, 
Lux vorwurfsbvoll. kannſt es. Mich dürſtet nach Liebe!“ 
„Warum? Meil fie mir lälttge Hartold Schwarz wich unmwillfü:- 19. Kapitel. 
Am nädhften Tag fuhr Wolfgang 


wurden, Weil ich ihnen das neus [Ti ein pagr Schritte zurüd, als fei 
_— aierige Herumfchnüffeln um mei | ihm Ungeheuerliches zugemutet wor: | Qur, dem Verfprechen getreu, das er 
Bas Aöbrudszcht wurde don ber „Abenbyoh | Haus austreiben wollte Meil ich den. Gein Geficht verzerrte fih zu | Karl Stark gegeben, nach Wien zus 

Go.“ erworben, ihnen bemweifen wollte, daß mein |einer boshaften Frabe; faſt ſah er rück. Eine Weile hatte er überlegt, 


(28. yortjegung.) Vorgänger, der Marterl-Lenz, recht |jebt dem Teufel an der Gartenpforte | ob er nicht feinen Sohn in Berlin 


Cloth mit kontraſtierenden 

Kragen und Aermel-Auf— 

ſchlägen; Größen 

10—16 Sabre, 1.50 
Dritter Yloor. 


od) troß alles Totfchiweigeng oder 
abjichtlihen häufigen Serabjegens 
Teiftet, hat man beichlofjen, von 
außergewöhnlidy Shwierigen und be. 
wunderungswiürdigen Operationen 
unferer bedeutendjten Chirurgen, 
wie Geheimrat Brunn und Bier, 
Silmaufnahmen während der Ope. 


Der Zrrengweg der Ziele, | 


Moman von Karl Bienenitein, 


Der Heine Vogel hatte den Bann | Hatte, wenn er behauptete, hier den 
gelöft und gab Wolfgang Lur die | Teufel gefehen zu haben. Sie hatten 
Befinnung zurüd, daß er nicht mehr | eg feiver fehon vergeffen, darum 

“ ala wirkliches Leben anfah, was nur | mußte ich ihrem ſchwachen Gedächt— 
geformter Stein war. ebt erit nis zuhilfe kommen.“ 

‚warb er fi der großen Kunft bee| „Und mas fagt Krik dazu?“ frag: 

* mwußt, bie diefes Bildnis geichaffen. |te Wolfgang Zur wieder. 

Wer der Nünftler war, brauchte er 

Snicht zu fragen. Selbit wenn ed nicht 

»bor dem Haufe Hartolds geitanden 
hätte, fo hätte er, Wolfgang, gemußt, 
daß e3 nur jener hatte Schaffen fün- 
nen. Nur in Hartold lebte der dü= 
monifhe Haß, der aus den Augen 
der Gejtalt glühte und jelbjt ven 
ftarren Stein mit unheimlicher Le— 
bensfraft durhpulfie; nur er war 
fähig, einem Hohn Ausdrud zu ge 
ben, der nicht Menfhliches mehr au 
fih hatte, ber triumphierend auf: 
jaudhzte, wenn das angitachegte 
Menfchentum von feinen Augen in 
zähnetlapperndem Entfegen und | heimliche Drohung. 

ſtöhnender Todesqual verzuckte. Ja, „Nein, nein,“ verficherte Wolfgang 
ein großes Kunftiverf war biefes | Qur, „nur fehen möchte ich ihn. Mein 
Bildwerk; aber nicht ein Menjch, der | Kind fehen! Die Sehnfucht hat miy 
Zeufel felbit Thien es nach feinem | Hergetrieben. Hartold, Du weißt ja 
Ebenbilde geformt zu haben. 

Hartold Schwarz lachte kurz und | wie mir zumute ift. 
grell auf, als ihm Wolfgang Zur | fein Kind in 


Der Leib Luzifers it zum größten 
Teil feine Arbeit.“ 


weher Klageton 
Frage und Wolfgang Lurx wiſchte 
dabei über ſeine Stirne, als könne er 


ſich in ſein Gehirn einbohrte. „Wo 
iſt Fritz?“ 
„Was willſt Du von ihm?“ fragte 


trauiſch die Augen ein. „Willſt Du 
ihm vielleicht Vorwürfe machen?) 
Es grollte in der Frage wie eine 


„So wollte ich's!“ rief er und 
ſeine Augen funkelten in dämoniſcher 
Freude auf. Mehr als das ſcheue 
Ausweichen der Bergbauern, die lie— 
ber einen Umweg machen, als daß 
ſie nochmals an dem Teufelsbild 
vorbeigingen, mehr als ihre und der 
Greiffenwaldr Empörung, die ihm 
ſchon ein paar Drohbriefe ins Haus 
geſandt hatte, ſagten ihm des, 
Freundes Worte, daß ihm ſein Bild 
gelungen war. Die Bauern und die 
ee: 2. nur die Gejtalt 
bed Teufels; ihr Entjehen wäre das „pre 981 a 

: : . bevor die Breite noch höher gehen. € 
gleiche geweſen, wenn die Figur auch | erfvaren de ei Zeit. rn 
nur ftümperhaft ausgefallen wäre, |jtent in direfier Verbindung mit Galiz 
und galt eigentlich nur der frevelhuf: | fornien und bezieht die Trauben dirett 
ien Gefinnung, die ein foldhes Werk |von dort, ref ‚und gefund, zum Mofts 
"an ben offenen Weg hinftellen konnte. ‚machen. Zufriedenheit garantiert. 
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&eift, der aus dem Biibnilfe Iprath, | 
und tie vernehmlich, mit melcher 

‚Kraft dies aefhah, davon Ienten feine 138 Nord La * Strasse 

1 to Sr 2 3 Zimmer 24, 

Worte "reebteb Beuanid ab Echreibt und wixr befuchen Euch, oder 
ejucht ung, 


Tag fremder wird, wie feine Liebe 
immer ferner und ferner hingeht; id) 
fonn c8 nicht mehr ertragen. Har— 


California 
3 Weintranben: 
*  Herkauf 


in Tores ind Daus geliefert, 
Cie brauchen feine Zeit zur verlieren. 
Kept iit die Zeit, diefelben zu beitellen, 


5 ,M run Halt Du den wen, 


Menſchen, die hier vorüber mußten, 0g17,19,23,25,30 


Hartold Schwarz und fniff mik: | 


gleich. 


höhnte er mit gedämpfter Stimme. dem Gedanken abgekommen. 


„Ei ſieh da, Dich dürſtet!“ aufſuchen ſollte, aber er war von 


Er 


Dann aber ſchoß Feuer in ſeine wollte ſich nicht zwiſchen Fritz und 


Augen 


und der 


ganze 


Menſch ſeine Kunſt drängen; er wollte ſtark 


flammte empor wie ein vom Blitz ſein wie ſein Weib und entſagen. 
entzündeter Baum. 
„Was weißt Du, was Durſt iſt!“ lich beſatzt und Wolfgang Lux kam 


ein Raufer. 


| 
| 
| 


Praffer genoffen. Aber ich! 


„D, der hat mir dabei geholfen. | fchrie er und ballte die Fäufte mie | mit 


Der Frübzug war nus jehr fpär: 


ben Greiffeniwalder Bäder: 


„KRimm diefes Wort | meifler Schlieferl allein in einem 
nicht in den Mund, denn es wird | Wagenabteil zu Jigen. 
„Er hat Dir dabei geholfen?” Ein | darin zur Lüge, zum FFrevel ar | darüber Hocherfreut, denn nun war 
zitterte in biefer | allem, was Du genoffen, mie ein|die befte Gelegenheit, 
Mein |aiften ein wenig auszuforfchen; hier 
ganzes, ganzes Leben lara mandere | fonnte der ihm nicht entrinnen. 

fo den jähen Schmerz befeitigen, der | ih der Wüfte. Mein erfter bemu';ter 


Diefer war 


den Orga— 


„Na, Herr Lux, ſchon wieder fort 


Schritt ging ſchon durch den bren- von Greiffenwald?“ begann Schlie— 
nenden Sand der Liebloſigkeit. Haſt ferl und ließ im Ton ſeiner Frage 
Du jemals gefühlt, wie das iſt, vom merken, daß er das nicht recht be— 


eigenen Vater gehaßt zu werden und greife, aber jedenfalls bedaure. 
nicht zu teiffen, warum? ‚goft Du 


„sch habe noh in Wien zu tun,” 


jemal3 geahnt, wie mir zumute ivar, | gab der Angerebere zurüd. 


weni 


ih fehen 


mußle, 


wie Die 


„So, fo. Haben nur ein bißi bein 


Deine Eltern umzärtelten, ‘sie e8 ein ! Herrn Sohn im Bergivinfel nadhge- 


Kind eigentlich haben Tann und ha= | fehaut, nicht wahr?” 
ben fol? Und ma3 hatte 1d;? 
te und die Hunbäpeitjche. 


ja! 


einem 


mich 


Schel-obachtete Schlieferl 
Durſt, genoſſen und war ſehr enttäuſcht, 
SH habe ihn feinen nelernt!| als, tiefer ruhig ermwiberte: „Ya, id) 
nicht, Du fannft e3 ja nicht miffen, | Gefiebert hab ich nach einem Tropfen | wollte Tri mieder einmal fehen, 
Vater fein id | Liebe, aber umfonft, Und dann, ala | habe ihn aber leider nicht getroffen. 
fremden Händen toif- in mir der Trotz aufwuchs und ſich 
bie3 fagte. jen, fühlen, wie e3 einem mit jedem | gegen all die feelifche und Körperliche 
Mikhandlung zur Wehr fekte, da 
haben fie mich hinauscefteßen, haben 


Kerkecmeijter, einem | waldern hatte 


Lauernd be— 
ſeinen Reiſe— 


Er iſt in Berlin.“ 

Schieferl war überraſcht und es 
war ihm unbegreiflich, daß die Ab— 
reiſe des jungen Mannes den Greiff— 
verborgen bleiben 


Henker preisgegeben und ich hab es können. 


nur meinem Haß zu danken, dar er 
mich nicht gebrochen hat, wie e3 ihre 
Nicht ein Teopfen 
Liebe, „but meine durfte Jugend 
gelabßFdamals nicht und nicht ſräter. 
Und sort mir die Menſchin nichts 
geaeben haben, habe ich meine ganze 
auf die Kunit 
Slaubit Du, ich Habe nie von Hoheit, 
reinen Merfen geträumt? 
Du, mir blieb das Tor zu den Bär: 
teıı der Schönheit verfhloffen? Mit 
fehnfüchtigen Augen habe ich hinemn- 
aefehen und mit bebenden Händen 


Abfiht mar. 


Hoffnung 


Glanbit | Sohn. 


„Dh, ma? Sie nicht fagen. Sn 
Berlin? Und ifl der Herr Schwarz 
au mit?“ 

„Nein, der ift zuhaufe.“ 

Schlieferl mar dur diefe Ant» 
wort fehr befriebiat, denn nun 
glaubte er auf der richtigen Fährte 


gefegt. | zu fein. 


„Ufo in Berlin ift ber Herr 
Na, ih mein, dort mird’3 
ihm ficher beifer aefaller ala im 
Bergmwintel. Muß nit gerade ange!: 
| nehm fein, wenn man auf Schritt 


‚und Tritt den Teufel por der Nufe 


bin ich vor den Ton getreten, um bie | bat. Wu haben denn Sie dazu ge- 
göttlichen Geftalten nachzubilden, die | faat, Herr Lur?” 


bor meiner Geele mwanbelten. 


Aber 


Diefer hätte das Gefpräh am 


die war fchon alzufehr don Jem |liebften abaebroden, aber als Höf: 
Gifte des Haffes, der Verachtung er- | licher Menfch mußte er boch eine 
fült und fo ift alled unter meinen | Untiwort geben. „Es ift ein groß 3 
Händen zur Fraße, zur Karrikatur Kunſtwerk,“ faate er. 


geworben. 


Man Ichafft keine Güt- 


(Hortfegung folgt) ;_ 


ration zu maden und diefe aud) im 
Ausland vorzuführen, Der Gedanke 
it gaviß nicht Schlecht, er Hat man 
des fir, allerdings auc) manches 
gegen jih. Die Verquidung von Ie- 
bensgefährlidhher operativer Arbeit 
und Zilmreflame wird vielen troß 
der guten Abſicht etwas ſonderbar 
erſcheinen, und man wird da— 
bei das unangenehme Gefühl 
nicht los, daß hier die „ver— 
flucht ernſte“ Hauptſache zu einer 
Art intereſſanten ſportlichen Lei— 
chung herabgedrückt wird, bei der 
es in erſter Linie auf den äußeren 
Effekt ankommt. Immerhin mag er 
benutzt werden, aber geradezu wi— 
derwärtig wäre es, wenn man ſich 
vorſtellte, daß künftig jede lebens— 
gefährliche Operation gleichzeitig 
„gekurbelt“ würde. Das halte ich — 
als Prinzip—trotz des Erläute— 
rungsſatzes, daß dadurch auch unbe— 
mittelten Medizinern das praktiſche 
Lernen am „Beiſpiel“ weſentlich er. 
leichtert würde, für Barbarismus. 
Allerdings muß in Verbindung 
————————— 


Achtung! 


Neue 


Records 


fochen angelangt. Hört bicie, fo lange 85 
der Lorrat reiht. Toppelieitig........ 
10055 Dur bift au fhon, * 
um treu au ſein. 
10050 Das iſt der Taa 
des Herrn. 
10040 Luſftige Buberl. 
10051 Muß 1 denn 
sum Ctäpdtle hinaus, 
10089 O Deutſchlaud 
hoch in Ehren. * 
10061 Ein 
im Freien. 
10053 Grub an Das m 
Volt, 
10021 Yandlänerınarfh 
10056 Mlanen » Nufe 
Marich. 
10031 Auf hoben Ber» 
en 


gen. 

10002 Niter Peter, Ländler, 

10006 Nur fhone Etadt, Yündler, 

10014 Vollslieder, Landier 

10032 Mein Lleſerl, Bolfa, 

10050 Der Pfannenflicker, und viele andere. 


J. M. COOPER, 
855 W, North Ave., Ghicags, 


Voftbeftchlungen prompt, Xel, Diverfeh 2799, 
ag19lafvıdidor 


— —— 
— 
X: 


hiermit gejagt werden, daß unsere 
Anatomen jich jelbit nicht Ichonen, 
Dafür bot die Gedädhtnisrede, die 
Prof, Fi in der Iegten Sigung der 
Berliner Afademie der Wiflenichaf- 
ten dem beritorbenen Meiiter der 
Anatomie, Wilheln Waldeyer, ge- | 
widmet bat, ein Ichönes Beifpiel. 
Am 6, Dezember 1920 verfügte er | 
nochmals ſchriftlich über ſeinen Kör— 
per, nachdem er Fick ſchon früher 
ſeine dahingehenden Wünſche geäu— 
ßert hatte. Waldeyer beſtimmte, 
daß ſein Schädel und ſein Gehirn 
an der Stätte ſeiner langjährigen 
Wirkſamkeit aufbewahrt würden, 
und zwar erklärte er, daß ihn dabei 
kein beſonderes Gefühl der Eitelkeit 
leite, vielmehr wolle er den Kollegen 
ein Beiſpiel geben, weil es einen ge— 
wiſſen Wert habe, möglichſt viel Ge— 
hirne von bekannten Perſönlichkei— 
ten zu unterſuchen. Ferner ordnete 
Waldeyer an, daß die Skelette ſei— 
ner beiden Hände aufbewahrt wür— 
den — die Rechte war von der Lin— 
ken ſtark verſchieden, infolge der vie— 
len Schreibarbeit, wie der berühmte 
Anatom glaubte. Der übrige Teil 
ſeiner ſterblichen Hülle war nach den 
Beſtimmungen des Verſtorbenen in 
aller Stille von der Anatomie aus 
nur in Begleitung der Familien» 
mitglieder beizujegen, 

Tiefer Ernit der wifjenichaftlichen 
Muffaffung vom Leben und Tode 
bildet einen grellen, aber Ichrreicdgen 
Stontrajt zu dem Treiben unferer | 
Kunftbefliffenen und derer, die fid) 
für Kimitler halten, Auf die deut: | 
iche Wiffenfchatt hat die Glut der! 
Hundetage Feine nadteilige Wir. | 
fung auszuüben vermodt; fie _ 
ſich als wurzelecht erwieſen,. 

——— — 
Erhängte ſich. | 

ALS geitern abend Zouis Larfon, | 
der in dem Koithaufe Nr, 1546 ©. 
Wabaſh Avenue wohnt, heimkehrte, 
fand er die Türe verſchloſſen. Er 
drang gewaltſam ein und fand nun 
die Beſitzern des Koſthauſes, Frau 
Irene Milburn, eine Witwe, an 
einem Türrahmen hängend tot auf. 
Larſon konnte keine Urſache der 
Verzweiflungstat angeben. 


0% Erlle Hold- Sypolheken 


auf wertvollem Nordſeite 
Grundeigentum, 


Wir bejiken und offerieren zum Verlauf Erjte 6% Gulb Shpothelen«- 
Noten in Verträgen von $100 und aufivärts, fällig in ein, zivei, drei, vier 
und fünf Jahren. Die Geldanlagen, die wir offerieren, bilden einen Keil 
der Beftände diefer Bank -und fie wurden auf Borfriegs3:Abfchägungen 
gemacht. 


GITIZERS STATE BANK 


OF CHICAGO 
Real Estate 3228 Lincoln Avenue 


Loan bei MELROSE 
Depariment REN 


Der Dien]t von Zacjlenten 


zum Anpafjen von Zelephon Mantse 2697 


Ypparaten für Mingeitaltungen, 
Stügbändern und 
Brud);- 
bändern, 
Summi-Strümpfen und Supporterd, 
Künftlihen Armen und Beinen 


ftebt unferen Kunden zur Verfügung. z 
(Seit 58 Jahren ctafliert.) Fabrik: Preife 


HOTTINGER 9-23 Made Arm, 


Ankündigung: Unfere Waren werden nidıt in Apotbefen verfauft — nur 
In unferen Babrik-Bertaufsräumen — ganzer 6. los. (Nehmt Babrftuht.) 


Leſet die „Sonnragpoft‘ 





nn me 


Ainder schreien. 


F 


nach Fleicher’s 


X 
Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenzug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute“ sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 


anderen ein blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloseg Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 


und Soothing Syrups. Es enthält 


weder Opium noch Morphin noch 


andere Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebraucht man 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und ratürlichen Schlaf 
:Der Kinder Wohl, der Muetter Freund. 


Trägt den Namenzug von 


Seit über 30 kamen inG 


OMPANY, NEW YORK CITY. 


THE CENTAUR © 


or 7 


Autſch-erang. Miſſion erbt, 


Zwar nur 8800, aber mehr hatte der 
alte Chriſtian Zeller nicht. 


Des 834jährigen Flitterwochen. 


Wie der Neger Alphonſe Johnſon zu 
ſeiner Vierten kam, und wie ſie ihn 
los wurde. — Das Kind der ermor— 
deten Ehelente. 


Draußen im Aſyl der Verein— 
ſamten und Entgleiſten, Oak Fo— 
reſt, war hochbetagt und vereinſamt 
am 30. April Chriſtian Zeller ge— 
ſtorben. Er hatte weder Verwandte 
noch näher ſtehende Freunde, und 
ſo hatte er ſein bischen Habe, 3800, 
der deutſchen evangeliſchen Synode 
für die Stadt- und die innere Miſ— 
ſion, deren gemeinſamer Schatzmei— 
ſter Paſtor George W. Goebel in 
Desplaines iſt, vermacht und Pa— 
ſtor Bollens, 7008 Michigan Bou— 
levard, der auch das Teſtament als 
Zeuge unterzeichnet hatte, zum 
Nachlaßverwalter eingeſetzt. Das 
Geſetz verbietet nun, daß ein Teſta— 
mentszeuge auch Nachlaßverwalter 
ſein kann. Um nun zu verhindern, 
daß der Nachlaß vom bureaukrati— 
ſchen Zopf verſchlungen, vielmehr 
unverkürzt der Miſſion erhalten 
werde, fand Richter Corkell im 
Nachlaßgericht heute einen natürlich 
vollkommen geſetzlichen Ausweg, 
indem ein Gläubiger des Verſtorbe— 
nen zum Nachlaßverwalter ernannt 
wurde. Schulden hinterläßt be— 
kanntlich jeder, beiſpielsweiſe an 
den Leichenbeſtatetr. 

Des alten Johnſon Vierte. 

Nach dem Bureau für ſoziale 
Fürſorge erkundigte ſich im County— 
gebäude heute ein alter Schwarzer 
bei einem Vertreter der „Abend— 
poſt“, und erzählte, nachdem er die 
erbetene Auskunft erhalten hatte, 
ſein Leid. Er heißt Alphonſe John— 
ſon, iſt 84 Jahre alt und wohnt 
2977 Wentworth Ave. In ſeiner 
Jugend war er Sklave im Süden. 
Seit 36 Jahren arbeitet er in der— 
ſelben Wirtſchaft und in einer „Gro— 
cery“ in der gleichen Gegend an der 
Wentworth Ave. als Hausknecht. 
Seine erſte Frau ließ ſich ſcheiden, 
ſeine zweite und dritte ſind geſtor— 
ben, und ſeit 39 Jahren war er Wit 
wer. Auch den Bürgerkrieg hat er 
mitgemacht und erhält eine kleine 
Penſion. Während er nun in der 
„Grocery“ den Beſen der Reinigung 
ſchwang, fand die 38jährige Witwe 
Kate Berry, welche dort ihre Ein 
käufe machte, Gefallen an dem alten 
Knaben, und mit Frauenliſt hatte 
ſie bald erfahren, daß er wohl eine 
Frau ernähren könne, woraus ſie 
folgerte, daß er „reich“ ſei. Vor vier 
zehn Tagen hat ſie ihn dann gehei— 
ratet und in ihre Wohnung, 2953 
Süd La Salle Straße, aufgenom— 
men. Jetzt hat ſie ihn herausge 
worfen, denn er hatte nichts, und 
von jenem Bureau verlangt, daß es 
den Alten zwinge, für ſie zu ſorgen. 
Deshalb war er vorgeladen worden. 
„Ich habe ihr“, klagte er, „die erſte 
Woche drei, die zweite Woche vier 
Dollars gegeben, alle Lebensmittel, 
zweimal ſogar ein Huhn, erhielt ich 
frei, und doch war ſie nicht zufrie— 
den. Sie hatte drei wirklich gute 
Arbeitsitellen, und die bat fie auf 
gegeben, als wir uns heirateten. 
Jetzt ſoll ich ſie mitdurchſchleppen.“ 
Im beſagten Burcau wird die Ge 
ſchichte aber erſt unterſucht, wenn 
die Frau arbeitsfähig iſt, kriegt ſie 
nichts. 

Das Kind der Ermordeten. 

Die Eheleute Joſeph L. Runktz, 
2545 Seminary Ave., nahmen heute 
mit Genehmigung von Richter Pome— 
roy im Jugendgericht die ſechsjährige 
Tochter der Schweſter der Frau 
Runtz, Edith Guèrry, an Kindes— 
ſtatt an. Die Kleine ſtammt aus 
Lake City, Fla., wo unlängſt ihre 
Mutter den Vater und ſich erſchoſſen 
hat. Ein Bruder des Ermordeten, 
Schatzmeiſter und Sekretär eines gro— 
ben Holzgeſchäfts in Florida, war 
Lormund und wollte die Kleine ſelbſt 
erziehen, mir feinen eigenen Kindern, 
hatie ihr aber den Befuch der Tante 
in Chicago geftattet. Er erhob gegen 


® 


ebrauch 


——— — 


ein ſolcher Brief hat aber, 
ohne weitere Belege, in den Gerichten 
keinen Wert. 

Verliert ſchönen Geſchäftsplatz. 
Der griechiſche Fruchthändler M. 
| 


ſpruch, 


R. Janitos hatte ſeit Jahren von 
John R. Smyth' Nachlaß den Laden 
1203 Weſt Madi,on Str. gepachtet, 
Iam 1. Mat war ihm aber bedeutet 
worden, einen neuen Vertrag könne 
er nicht erhalten, da das Gebäude ab: 
'geriffen und dort für die Regierung 
ein Poftgebäude errichtet werben 
ıfolle, inzwifchen fönne er aber blei- 
ten. Sebt foll mit dem Abbruch be= 
(gonnen werden, Janitos weigert fich 
aber auszuziehen, da er einen Miet3- 
Ivertrag habe. Auf Antrag des An- 
walts Roſenſtone, Wertreteis des 
Nachlaffes, wurde Kanitog aber. heute 
bon Richter Connord im Superior: 
| gericht angemiejen, ie Kündigung? 
|frift einzubalien, 

Stürmiſches Ehejahr. 
Michael Buchar ſoll ſeine Anna, 
wie ſie in ihres heute eingereichten 
| Echeidbunasflage behauptet, geprügelt 
und gewürgt haben, bis fie blau 
| wurde, in Mordabficht fie gefiholien 
und mit einem Meffer angegriffen 
und am 15. Oftober 1913, fünfzehn 
„onate nad der Hochzeit, verlajfen 
haben. Die Frau erfudht um Nähr— 
| geld und um Dbhut über das Töch- 
lerchen, Marion. 

—— 


Sinmd im 3weifel. 


Wahlkommiſſäre wiſſen nicht, ob Ward— 
komiteleute im April erwählt werden. 


Die ſtädtiſchen Wahlkommiſſäre 
ſind im Zweifel darüber, ob die 
Wardkomiteleute der politiſchen Par— 

| teien im April nächften Jahres zu 
erwählen find oder nicht. Der An: 
walt der Wahltommijfion, Anton 
Seman, wurde Keute erjucht, Jomoh! 
| über diefen Buntt als auc) über die 
Frage, wann ad neue Fünfzig- 
Ward-Geſetz in Kraft tritt, möguiclt 
bald ein Gutachten abzugeben. 
I Sie 52. Staatsgeſetzgebung änderte 
— das neue Vorwahlengeſetz 
dahin, daß die Vorwahlen künftig 
im April, anſtatt im September ſtatt— 
finden ſollten. Laut einem Gutach— 
ten des ſtaatlichen Generalanwalt? 
Brundage ſind die Komiteleute für 
die Cook County-Bezirke außerhalb 
von Chicago im April zu erwählen, 
aber wann die Wardkomiteleute in 
Chicago erwählt werden müſſen, 
wird nicht angegeben. Das Geſetz 
drückt ſich darüber nicht klar aus, 
und weder der Generalanwalt noch die 
Wahlkommiſſion haben infolgedeſſen 
bisher eine Entſcheidung treffen kön— 
nen. 

Die letzten Wahlen der Ward— 
komiteleute fanden im April vorigen 
Jahres ſtatt, und zwar ſiegten auf 
Seiten der Republikaner die Kandi— 
daten der Thompſonſchen Faktion in 
allen Wards mit Ausnahme der 10. 
Ward. 


— ——— —— 


Löhne herabgeſehzt. 


Gewandmacher ſollen ſich mit zwanzig 
Prozent weniger begnügen. 


Chicagoer Gewandmacher 
mögen an den Streik gehen. Die 
„Ladies Tailoring Aſſociation“, d. 
63 die Vereinigung der Arbeitgeber, 
— die Löhne der Gewandma— 


en: 
zıc 


[ 
ſcher um zwanzig Prozent herabzu- 
feßen. Ob diefe Mahnabme ange- 
nommen oder verivorfen wird, hängt 
davon ab, was die Geiwwerfichaft tum 
wird. Tie Entiheidung dürfte in 
ı den naditen Tagen fallen. 


* 


— — 
Heute bis 8 Uhr abends. 


Jos. Aschkar 


755 W. NORTH AVE. 


Südoſtede Halftcd Str., zweiter tod. | 
Zelcpbon: Lincoln 6161, 


Geldjendungen 


nad allen Teilen der Welt, zu 4 


den billigſten Preiſen. 


.- 4 
Schiffskarten 
von und nad allen Ländern @ 
Guropas, über Hamburg, Bremen, 
Notterdam, Antwerpen, Havre, 
Gherbourg,_ Danzig, Trieft ufm. 


Srland antwortet. 


—— 


Antwort der iriihen Republikaner 
in London eingetroffen. 


Keine Abfage. 


Bietet Möglichkeit zu weiteren Unter: 
handlungen, wie es in London Heiht. 
— Lloyd George wird fofort cine 
Sitzung des Kabinetts anberaumen. 
— Wortlaut der Antwort wird vor— 
läufig nicht befanntgegeben werden. 


(Depeſche der „Aſſociated Preb“.) 

London, 25. Auguſt. Die Ant— 
wort der iriſchen Republikaner auf 
das Schreiben des Premierminiſters 
Lloyd George vom 13. Auguſt, in 
welcher er Irland das Recht ab— 
ſprach, abtrünnig zu, werden und 
es auch ablehnte, die Frage der Be— 
ziehungen zwiſchen 
und dem nördlichen Irland einer 
ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung 
durch das Ausland zu unterwerfen, 
traf heute nachmittag um 1 Uhr in 
der Amtswohnung des Premiermi— 
niſters in der Downing Straße ein. 

Die Antwort wurde vom Com— 
mander Robert Barton von der iri— 
ſchen republikaniſchen Armee über— 
bracht, und er war von Art O'Brien, 
dem Präſidenten der Gaelic League 
von London, und vom Kommandan— 
ten Joſeph MeGrath begleitet. 

Wie es in amtlichen hieſigenKrei— 
ſen heißt, glaubt man nicht, daß 
durch die heute eingetroffene Zu— 
ſchrift die Unterhandlungen beendet 
werden. Bezüglich des Inhalts 
wird nichts bekannt gegeben werden, 
bis eine Sitzung des Kabinetts ſtatt— 
gefunden hat und ein Uebereinkom— 
men getroffen worden iſt, demzufol— 
ge Irland und England eine ge— 
meinſchaftliche Erklärung erlaſſen 
werden. 


Antwort macht weitere Unterhandlungen | 


möglich. 


Dublin, 25. Nuguit. Pie Ant: 
wort des Habinetts der irischen Ne- 
publifaner auf das Schreiben des 
engliſchen Premierminiſters Lloyd 
George vom 13. Auguſt bietet eine 
„unverkennbare“ Möglichkeit für 
die Fortſetzung der Friedensunter— 
handlungen. So wird von jeman— 
dem verſichert, der Kenntnis vom 
Inhalt der Antwort hat. 

—* Männer aus Belfaſt entführt. 
| 


Belfait, 25, Auguſt. Geſtern 
wirden bier joehs Männer in ge: 
heimmisvoller Weife entführt, Sie 
wurden bon VBermunmten aus ih: 
ren Wohnungen geholt und in Aus 
tomobilen fortgeihafftt. Bon dent 
Verbleib der Entfirhrten fehlt vor- 
läufig jede Spur, 

Zwei Konftabler entführt. 


Corf, 25, Mugujt. In der Vor: 
ttadt Bandon jind geitern zivei 
Konjtabler entführt worden. Sie 


Bolizeiwahe unterwegs befanden, 
von Bermummmten überfallen md 
in Automobilen, unbefant wohin, 
tortgefchafft. 

— — — — 
| Wird unterſucht. 


Beamte des Juſtizdepartements ſtellen 
Unterſuchung bezüglich eines Feuers 


dem füdlichen) 


| County Hofpital 


wurden, während fie fi nach der 


. dpoft, Chicago, Donnerstag, den 25. 


Schwebten in Lebensgefahr, 


Boot, in weldhem fi and Friedrich 
Stod und Battin befanden, wurde lcd. 

Friedrich Stod, Kapellmeijter des 
Chicagoer Sinfonieorcheſters, Frau 
Stock, Fräulein Louiſe Hyde, die bei 
ihnen in ihrem Sommerheim in Mi— 
chigan auf Beſuch weilt, und fünf— 
zehn andere ſchwebten geſtern in 
Lebensgefahr und hätten ſicherlich 
ihren Tod in den Wellen des Michi— 
ganſees gefunden, wenn nicht der 
Zufall ihnen den Bundesküſtencutter 
„Coot“, der ſich auf der Fahrt von 
Chicago nach Duluth befand, in den 
Weg geſchickt hätte. 

Die Genannten befanden ſich an 
Bord der Gafolinjadht „Grand Is— 
land“, die zwifchen Grand Island 
end Mumnifing fährt. Halben We- 
ges zwiichen den beiden Ortjichaiten 
verlor die Nadıt ihr Stenerruder, 
indem diefes von der Schraube er- 
faljt wurde, Es wurde mit folcher 
Wucht mittſchiffs, unterhalb der 
Waſſerlinie, gegen den Rumpf des 
Schiffes gerammt, daß dieſer ein 
Leck erhielt. Das Waſſer ſtrömte 
ein, und während etliche der beherz— 
teſten und ſtärkſtenInſaſſen ſich dar— 
an machten, mit Eimern das Waſſer 
auszuſchütten, gaben die andern auf 
alle erdenkliche Weiſe Notſignale 
und ſuchten die Rettungsgürtel her— 
vor. Eineoe hyſteriſche Frau konnte 
nur mit Mühe daran verhindert 
werden, über Bord zu ſpringen. 

Kapitän Benjamin Trudell, unter 
deſſen Kommando ſich der Cutter 
„Cook“, der ſich in Muniſing vor 
Anker befand und Anſtalten getrof— 
fen hatte, die Fahrt nach Duluth 
fortzuſetzen, vernahm die Not- und 
Hilfeſchreie und war bald an der 
Seite des bedrohten Schiffes, um 
alle unbeſchädigt an Bord zu neh— 
men. 

Frau Alice Jenſen, 940 N. Wells 
Str., wurde geſtern, als ſie ſich an 
der Diviſion Straße auf die andere 
Seite der Straße begeben wollte, 
von einem Pferde gebiſſen. 

Der 10jährige George Sabo, Nr. 
1314 Raleigh Court, erlitt ſchwere 
Verletzungen, als er unter die Räder 
eines Kraftlaſtwagens geriet. Er 
liegt im County Hoſpital. 

Der 40jährige John H. Cum— 
mings, Hilfseinkäufer der „Fair“, 
brach geſtern in einer Speiſewirtſchaft 
im Schleifeviertel plötzlich tot zuſam— 
men. Ein Herzſchlag hatte ſeinem 
Leben ein Ende gemacht. Cummings 
wohnte im Briggs Houſe. 

Auguſt Ebert, der, wie berichtet, 
ſich als Vetter des deutſchen Präſi— 
denten ausgab und ſeit 12 Tagen im 
am Hungerſtreik 
war, h ängte geſtern ſeine Abſicht 
ar. ven Nagel. Er verlangte Nah: 
rungsmittel, 

— — — -—— 
Räuber im Sein. 


Zwei junge Burjchen plünderten Die 


Kaffe und drüdten fich danı. 


Swer mit Nebolvern bewaffnete 
jugendlihe Banditen ftellten fich 
heute morgen im Soldaten- und 
Matrojen-Seim, Nr. 47 ©. Wells 
Straße, ein, überrumpelten den 
dort bedieniteten Nachtelert Sohn 
Beterion, der nichts ahmend in ci» 
nem Stuhl fah, bielten ihm Revol— 
ver dor, befablen ihm jih ruhig zu 
verbalten und pliimderten dann die 
Kaffe um $35. Ein Gajt, der ge- 
rade angekommen war und einin- 


an, das Armeepiers in Hobofen be= | mer mieten wollte, unterbrady die 


t 


ichädigte. 


Hobofen, N. Y., 25. Aug. Die, 
Feuersbrunſt, durch melche aeitern 
abend die Armeepiers 5 und 6 ein- 
geafchert und zeitweilig auch die Lei— 
en von 500 amerifanifchen Krieg? 
gefallenen gefährdet wurden, mird 
durch Beamte des Auftizbepartements 
eingehend unterfucht werden, um die 
Entftehungsurfache zu ermitteln. 

Das Teuer wurrde kurz nach 9 Uhr 
aeitern abend auf dem Pier 5 ent- 
bedt und qriff mit folder Gefchwin- 
digkeit m fich, dad; die beiden Piers 
innerhalb einer Stunde völlig einge: 
äfshert wurden. Der Sachſchaden 
wird auf zwifchen $5,000,000 und 
$10,000,000 aeihäßt. Der Ozean: 
dampfer „Lebiathan”, der pormalige | 
beutfche Dampfer „Vaterland“ murbe | 
etwas befchädigt. 

—— 9°... 


Verdächtiger Aufſchub. 
Verkaufsſtände auf Maxwell Straße- 
Markt noch nicht abgeriſſen. | 
„Die 
auf dem 


dauernden Berfaufsitände 
Marwell Straje-Marft 


werden bejtimmmt entiveder Ende die- | 5 


fer Node, fpätejtens aber am Mon- | 
iM Anszablung durch Die 


tag abgerijfen werden“, erklärte der 
jtellvertretende Korporationsanmwalt 
Names Brecn den Aldermen Sentv 
Sie und Matt Franz, als diefe jid) 
darüber beſchwerten, daß trotz wie— 
derholter Verſprechungen noch nichts 
in der Angelegenheit geſchehen ſei. 
Der Feueranwalt Shirley T. High 
war ſich nicht im Klaren darüber, ob 
die Feuerwehr einer Anordnung des 
Kommiſſärs für öffentliche Arbeiten, 
Charles Francis, nachkommen und 
die Verkaufsſtände abreiſen müſſe. 





Breen entjchied, die Anordnung ſei 
auszuführen. 
—__ 


Diarihali Fields Schweiter tat. 
Frau Henry F%. Dibblee, Schwefter 


des verftorbenen Marfhalt Field, ift |} 


in ihrem Sommerheim in York Harz 
bor, Maine, an der Qungenentzüns- 
dung gejtorben. 
mweilten ihre Zöchter, 
King aus New York und Frau A. A. | 


Sprague aus Chicago. Frau Dibblee | | 


wohnte im Herbft jeden Jahres hier 
im Haufe 1100 Lake Shore Drive. 
Sie war eine eifrige Förberin ber 
Chicagoer Dper. Zhre Leiche mird 
hierher gebraht und am Samsteg 
nachmittag beerdigt werben. 


Am Sterbebetie E 
yrau Kohn] 


ı Tätigkeit der Näuber, wurde aber 


ebenfalls unter das Korn derZchieh- 
eiſen genommen und mußte ſich 
gleichfalls den Anordnungen der 
Räuber fügen, bis dieſe ſich drückten. 

„Wollen Sie mir bitte eine Zi— 
garette geben?“ lautete die in höf— 
licher Weiſe von einem von zwei 
jungen Burſchen an Weſt Madiſon 
und Morgen Straße heute morgen 
an Louis Atkins, 1221 Weſt Adams 
Straße, gerichtete Frage. Als At— 
kins dem Wunſche nachzukommen 
ſich anſchickte und in die Taſche griff, 
um die Zigarettenſchachtel hervorzu— 
holen, wurde er von einem der Ban— 


Telephon: Franklin 6722, 5723, 5725. 


L.KAUFMARN & 60. 


Staie Bank 
Bant, Geldwerhiel und Schiffslarten 
114 Word La Salle Straie, 
Lertretung: 92, tr, und Erdange Ave. 
Montand und Camstagd bis 8 Uhr, 
ander Inge bis 6 Ilhr abends viien. 
Sonntags von d morg, bis 1 Ahr mitt. 


INew Vorfer Anfangs der 
j 10,000 


furie: 
5118.00 


Panls 
noten 


Deutichland 5120,00 


Darm jtüdter Bant, 
Berlin, 

Deutſch-Oeſterreich 

J Ungarn, Budapeſt 


$12.00 
520.50 


15.00 
30.00 


Wiener Vanlverein, 
Wien-Rudapeſt. 


J Auszahlung, duxch den | 
| 
I 


Czecho- Slowakei, 0 
Böhmen 120.00 | 130.00 | 
J Auszahlung durch die | 
Böhm. Union Banla, 
J PVrag. 
Jugoſlavia, Bacska 856. 50 
J Auszahlung durch die 


* 


Kroatiſche Sparlafſa. 
JSiebenbürgen, Ru⸗ | 
J mänien, 100 2ei,5121.00| 135.00 8 
u Tuszabluna durch die ' 
Ionefer Agrar Spar: | 
| Tafia. ! 
Polen, Oalizien, | 
J Volr | 
Sche | 
JAuszahlung durch die 
Filiale des Wiener | 
Nanfverein Arafau. | 
a Gliah » Lothringen, 
4 Franken 85.00 800 
JAuszahlung durch die 
Bank von Straßburg. 


Größere Beträge mit Nabatt. 


65.0081 


3 Prozent Zinfen auf Epareinlagen. 
Staatsbonds. Kuropäiide Banknoten. 


Shiflskanfen anf alen Linien 


Fahangelegenheiten koſtenlos. 
Konſulariſche Dolumente. Erbſchafien. 
Kolicktionen, Informationen, 


Auguft 1921. 


un mn. ———— — — 


2 


I 


a € vorm. 
x Zum Ginweiden einlegen 


2* * 


„Jetzt lege ich nur die Kleider 
zum Einweichen vor dem Frübltück ein 


und fpüle fie aus, wenn ih das Gefbirr aufgewalhen habe —“ 


So 


neuen 


die 
wöchentlichen 


ſchreibt eine erfahrene Hausfrau über 
Behandlung ihrer regelmäßigen 
Wäſche mit dem wunderbaren 
Seifen-Erzeugnis, Rinſo. Bis vor 


kurzem füllte die Wäſche-Arbeit den ganzen 
Tag aus und fie hatte ſtundenlang ihre Klei— 
dung zu reiben, um den Schmuß heranszu- 


befommen. 


NKahdem fie jest fie durh Ein- 


weichen reinigt, ſagt fie, dai; Ninfo ihr tat- 

fählidy etwa fünf Stunden Arbeit an jedem 
Hunbderttanjende von Frauen finden her 

Waſchtag erſpart. 

aus, daß Rinſo dem Waſchtag alle härteſte 

Arbeit fortnimmt. Einige legen die Kleidung 


Löſen Sie auf: 
Wanne mit Kleidung lö— 
ſen Cie tüdtig cin hal— 
bes Balet Rinio in zwei 
Duart3 Waller aauf. Wo 


bad Waller 
Kleider 
fiud, 


Vollkommen in 


Waſchmaſchinen. 
mu Rinfſo brauhen Sie durg⸗ 
end nicht zu reiben. Yolgen Eic 
der regnfären bier angegebenen 
Anwei funs. ich Sie die 


RVaſchlne is nuilauf bringen cı 
—* * gem WE u 
ung 2 gebraudeu Sie 
dasau Bieleide Menge Rinfo, bie 
ic vor dem Einweichen ne 
Brauchten. Rein anderes Pre 
Duft ift notwendig, wena Ninfs 
achraucht mwirb. 


diten durch einen Fräftigen Fauſt— 
Ichlag gefällt und um feine in $19 


bejtehende Barfchaft, fowie ımı feine !verlangt, daß Möbeltransportfirmen 


goldene Uhr beraubt. 
\ — 
Stadtrat joil helfen. 


Kommiliär für öffentliche Arbeiten Hat 
fein Geld für Abfallfortisjaffung. 
Dem Verlangen verſchiedener 

Stadtväter, daß der Stadtrat zu 

einer Sonderſitzung einberufen wer— 

de, da die ſtädtiſchen Arbeiten durch 
den von Richter Swanſon gewähr— 
ten Einhaltsbefehl zum größten 

Teile lahmgelegt ſeien, hat ſich nun 

auch der Kommiſſär für öffentliche 

Arbeiten, Charles Francis, ange— 

ſchloſſen. In einem Schreiben an 

Bürgermeiſter Thompſon erklärt er, 

für Abfalleinſammlungszwecke ſeien 

für den Monat Auguſt 850,000 we— 
niger bewilligt worden, als für an— 
dere Monate, und wenn keine Son— 
derbewilligungen gemacht würden, 
möge die Stadt ſich einem ernſten 

Problem gegenüberſehen. 

Der Stadtrat gedenkt auch Not— 
fallbewilligungen zu machen, um 
die infolge des Einhaltsbefehls ent— 
laſſenen Arbeiter wieder anſtellen 
zu können. Die Verausgabung von 
85,000,000 wurde durch Richter 
Swanſons Entſcheidung verhindert. 

— — 


Badehaus geplant. 


Ueber Zuſtände am Badeſtrand an der 
DODak Str. wurden Klagen lant. 


Von Bewohnern der Umgegend 
ſind wiederholt Beſchwerden einge— 
laufen über die Zuſtände, welche be— 
ſonders während der heißen Tage 
im Juni und Juli am Badeſtrande 
an der Oak Straße herrſchten. Um 
eine Wiederholung zu verhindern, 
iſt die Erbauung eines Badehauſes 
angeregt worden. Die Lincoln 
Varkbehörde hat ſich auch bereit er— 
klärt, eine ſolches zu errichten, im 
Falle es möglich iſt, die Zuſtim— 
mung ſämtlicher intereſſierten 
Grundeigentümer zu erlangen. 
Ihre Zuſtimmung iſt nötig, da die 
Behörde ein Uebereinkommen mit 
ihnen getroffen hat, das beſagt, daß 
ohne dieſe kein Gebäude zwiſchen 
dem See und dem North Shore 
Drive errichtet werden ſoll. 

— —ñ  —— 
Umzugs⸗Anmeldungen. 


Richter Trude gedenkt heute über die 
Ordinanz zu entſcheiden. 


Richter Trude wird im Laufe des 


Nachminags üͤber die Geſehmaßigten 


extra 
gebrauchen Sie et⸗ 
was mehr Rinſo. 


Gicßen Sie es in den 

* mit lan⸗ 
„Waſh-tub warmem 
Fafher — gut gemifnt. 
Geben Sie zur Löſung 
hinzu, Bid Eier eine nute, 
BRehaltuelle, leibende 
Sceifenlauge baden, jelbir 
nadıvdem Sir nie Kleider 
eingelegt haben, 


Für 


jede 


hart oder die 
Ihmugin 


en. 


ne 


| . 
der im Januar vom Stadtrat ange: 
nommenen Ordinanz enticheiden, Die 


alle Umzüge von Familien und Pris 
petperfonen bei der Polizei anzumel- 
den haben. 
meigerten fich, den Beltimmungen ber 
|Ordinanz nachzufommen, und ine 
'folgedefjen war vom ftädtifchenstlage- 
anmwalt Louis Piquett eine Probe: 
IHlage gegen bdie-„Hebard Ban Eo.” 
‚eingeleitel worden. Die Drbinanz 
Imurde auf Beranlaflung der SKlein= 
händler geihaffen, die behaupteten, 
bon Kunden, die auf Kredit fauften 


und nah unbelannten Wdreffen um: | 


zögen, feine Gelder einfaljieren zu 
bonnen. 
—— — — 


Von Europa zurüdgeichrt, 


Serr Julius Stlein, Leiter des 
deutichen Departements und Nuss» 
landhandel-Departements der De: 
pojitors State Banf in Chicago, tit 
gerade von einer fehr erfolgreichen 
Reife durch ganz Europa, mit Ein- 
ihlu von Deutichland, Dejterreich, 
Ungarn, England, Frankreich etc., 
zuriickgefehrt und traf während jei- 
nes Europa-Aufenthaltes ſehr zu— 
friedenſtellendeübkommen mit allen 
dieſen zentralen Ländern. 
eine entſchiedene Wendung zum Beſ— 


ſeren in Deutſchland, und die Zu- ben ſein. Um eine größere Nachfrage 


ſtände dort werden ſich nach ſeiner 
Anſicht auch noch weiter beſſern. Das 
Geſchäft hebt ſich und jedermann iſt 
wieder an der Arbeit. Die Zuſtände 
in Oeſterreich und Ungarn ſind nicht 


ſo gut, ebenſo nicht in England und die Händler bisher bezahlen mußten, 


Frankreich. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Auswahl! 
Billige Preise! 
Auch alle Sorten 
Bruchbänder % 
# künstl. Beine. Fuss- 
A einlagen und ortho- 
A pädische Bedarfa- 
A urtikel 
jähr Erfahrung 
Auch 
Damenbedienung 


Offen von 8—6 
Sonntags von 9— 12 


— 


THE WOLFERTZ:CO 


GEO.WEGNER MGR. 


B 154 N. WELLS STR. 


Die Iransportfirmen 


an Abend vorher zum Ginweichen 
jpülen fie am Viorgen aus, 


ein und 


Andere halten 


es für leichter fie einige Stunden am Tage 


einzuweichen. 


Aber alle ſagen, ſie haben 


nichts zu reiben als nur die allerſchmutzigſten 


Flecke und dieſe nur leichthin. 
jedes Teilchen von Schmutz ſelbſt 


Rinſo löſt 


von den 


ſchwerſten Stücken ohne Schaden für einen 


einzigen Stoff. 


Reiben Sie nicht Ihre Jugend hinweg. 
Verſchaffen Sie ſich ein Paket Rinſo heute 
von Ihrem Grocer oder irgendeinem De— 


partment-Laden. 
bridge, Maſſ. 


Dann laſſen Sie Ihre 
Kleider einweichen — 
und ſpülen Sie ohne irgend 
ein hartes Reiben — tr 
eine Stande— zwei Etunden—über- 
necht — wie e8 \hnen Yahıt. Dice 
wunderbaren, milden Seitenlangen 
Idien jedes Teilden Ehmus. Eyü- 
len Sie, um den gelöften Ehmuk 


zu entfernen, bis das Mofler far 
ablänft, 


Reiſen Sie nad) 


|DEUTSCHLAND? 


Lever Bros. Co, Gams 


- 


Tann fahren Sie dDireft nad 


IZAMBURG 


auf einem der neuen, großen und bequemen Dampfer von 


} 


’ 


.Prachtvolle Einrich 


tung — Luxuriöſe 


Erſter, zweiter und dritter Klaſſe 


1 The Royal Mail Steam Packet Co. 


Gegründet 1839. 


.. 


Berpflegung 


(Kein Yivifchended) 


Dritter Klajie Betten in zivei-, vier: 


sind fechsbettigen Zimmern fünnen im 


Roraus belegt werden, 


Betreffs Fahrgelegenheit, 


Raten und anderer Auskunft wende man 


ſich an den nächſten Dampfſchiff-Agenten oder an die 


Rovyal Mail Steam Prcket Co. 


9 Chicago, Sllinvis, 117 W. Wafhingten Str. 


Billigere Milch. 


I Nilchfarmer haben den Preis um ein 


Trittel beſchnitten. 
Milch, die bisher in Chicago mit 


Er fand 14 Cents das Quart bezahlt werden 


mußte, wird demnächſt billiger zu ha— 


nach ihrem Produkt zu veranlaſſen, 
haben die Farmer, welche die Milch 
für Chicago liefern, beſchloſſen, ſie 
billiger zu verkaufen und den Preis 
bon $2.30 für 100 Pfund Milch, den 


auf $1.50 herabzufegen. Um 1. Gep- 
tember joll die Preigerniebrigung in 
Straft treten. 

Um mie viel billiger die Händler 
die Milch dann verfaufen werben, ijt 
noch nicht befannt gegeben worden, 
aber fo viel fteht nach Angabe von 
Vertretern mehrerer der großen Mil- 
chereien feit, daß die Preisherubfet- 
zung feitens der Yyarmer den Konfu- 
menten zu Gute fommen wird. 

„Der Preis der Milh wird chne 


Frage herabgejeßt werden”, fagte F. 


9. Kullman, Vizepräfident der Bow: 
man Dairy Co., einer der größten 
Milchereien in Chicago, „wir fönnen 
aber jet noch nicht fagen, mie viel 
vom 1. September dad Quart Milch 
im SKleinhandel tojten mird. Die 
Preiserniedrigung murde erft nad) 
längerer Beratung beichloffen. Die 
Farmer merben viel Geld verlieren, 
aber fie wollen die Milch Tieber zu ei- 
nem billigen PBreife verfaufen, als 
verderben laffen. Die Nachfrage ift 
ſchwach und wirb vielleicht größer 
durch die billigeren Preife.“ 


Phone Tenarborn 1367. 


Sadperftändige für hohe Lebens» 
foften, der fich lange und eingehend 
Imit dem Milchpreis beichäftigt Hat, 
'fam fehon vor mehreren Monaten 
— reiflicher Prüfung zu der Ueber— 
zeugung, daß Milch zu 12 Cents das 
Quart hätte verkauft werden können. 
Jetzt dürfte er einen noch niedrigeren 
Preis beſtimmen. 


Pferd wird wieder MRolle ſpielen. 


Daß das Pferd einſt wieder als 
die billigſte Bewegungskraft für 
kleinere Fahrzeuge benützt wer— 
den würde, war die Anſicht, 
der Wayne Dinsmore, Sekretär 
der „SHorje Aijociation of Ame- 
rica“, geitern im der Schluß 
jigung des SKonvents der „NRa- 
ttonal Hay Nilociation“, Aus 
drud verlieh, Beichlojfen wurde, 
an pajienden Pläßen Zettel anzu- 
ihlagen mit den Worten: - „Man 
fan ein Pferd mit 30 Cent3 den 
Tag füttern, weshalb ein Auto hal. 
ten?“ Die Inſpektion des Heus 
durch Bundesbeamte wurde als un 
nütz bezeichnet. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 
Member of the Associated Press. 


‘ TheAssociated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to'it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub» 
lished herein. __ 
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33. Jahrgang. — Nr. 201. 
Warten — ‚abwarten! 


„Wir leben in einer jchnellfebigen Zeit.“ 


Das jagten wir fchon vor zehn, zwanzig 
und dreißig Kahren und zwar, im Nüdblid auf 
die damals jüngite Vorzeit, mit gutem Nedht. 
Heute gilt es, fiir die jünaften zehn Kahre oder 
jo, galt e8, yungleidy mehr als je. 

Sn den Nahmen weniger Kahre drängten 
ih Erfindungen und Verbejierungen, die tiefen 
Eindrud madten und einjchneidende Berände- 
rungen berurjachten in unferem wirtichaftlichen 
und geiellichaftlihen Leben. Ter Kraftwagen, 
bor ein paar Kahrzehnten noch angeitaunt als 
ein Wumderding, it zum alltäglichen Verfehrs- 
mittel für das Volk geworden, Die Flug- 
majdine, an deren Mönlichfeit man um die 
Sahrhundertiwende noch nicht alauben wollte, it 
in den Befititand aller Völfer übergegangen 
und bereits etwas fo Alltägliches geworden, dai; 
der Durhichnittsbürger Faum mehr den Kopf 
dreht, wenn das ihm länaft befannte und ver- 
traute Rauſchen und Knattern de3 Neroplans 
ihm verrät, daß irgendwo in der Nähe ein 
Menſch zielſicher durch die Lüfte ſauſt. Die draht— 
loſe Telegraphie — der Funkſpruch — und das 
(drahtloſe) FernſpruchTelephon, von denen 
man vor fünfundzwanzig Jahren, oder ſo, noch 
nicht einmal zu träumen gewagt hätte, werden 
längſt als ſelbſtverſtändliche Hilfsmittel unſerer 
Zeit angeſehen. 

Der größte Krieg der Menſchengeſch'ichte, 
ungeheuerſtes und ungeheuerlichſtes Geſchehen 
ſpielte ſich ab im Gedächtnis unſerer Abe-Schü— 
ler. Jahrhunderte alte Reiche wurden zertrüm— 
mert, neue Staaten entſtanden, aus „allerdurch— 
lauchtigſten“, „allergnädigſten“ u. „mächtigſten 
Herren“ und —— wurden heimatsloſe 
Flüchtlinge, und Söhne des Volkes verordnen 
Namens des Volkes, wo ſie einſt unbeſchränkt 
geboten. Und ſo weiter. 

Vor zehn — vor acht Jahren noch? Wir 
können's kaum mehr faffen, mie anders, wie fo 
ganz ander& damals Alles war. 

Wir lebten in einer ſchnelllebigen Zeit? — 
In der Tat, ſo iſt's. „Wir“ — die ganze „zivi— 
liſierte“ Menſchheit, mit ihr auch wir Amerika— 
ner, die wir die Schnelllebigkeit einſt ganz be— 
ſonders für uns beanſpruchten und uns hervor⸗ 
ragender Schnelligkeit in der Auffaſſung und 
im Entſchließen, in der Arbeit und im Fort— 
ſchritt rühmten. Wir lebten ſchnell, ſehr ſchnell 
in den letzten Jahren. Wurden aus einem fried— 
lichen Volke plötzlich zu einem kriegsbegeiſterten, 
und Tießen unſere demokratiſche Republik zu 
einer Art militäriſcher Autokratie werden; er— 
laubten ſelbſternannten Reformern und Fanati— 
kern durch einen Zuſatz zur Verfaſſung, die Ver— 
faſſung auf's gröblichſte zu verletzen, und will— 
kürlich einzugreifen in unſere Lebensweiſe und 
nebenher die gute Hälfte der Bürger zu Geſetzes— 
verletzern, ſo ziemlich AlIe zu Geſetzesverächtern 
und Verſpottern zu machen, gaben uns einem 
Rauſch und Taumel hin — und beſinnen uns 
nun langſam, ſehr langſam, wiederzurückzu— 
finden zu dem alten Wege, zu Ruhe und Ver— 
nunft, Ordnung und Stetigkeit, Frieden und 
ſolidem Geſchäft und dem Geiſte der Verfaſſung. 

* * * 


Langſam findet das Volk ſich zurück und 
langſam geht's voran in Waſhington. Ueber— 
eilung wird man der Adminiſtration ſo wenig 
zun: Vorwurf machen fönnen, wie dem Kongreß. 
„Eile mit Weile”, fcheint in der Yundeshaupt- 
jtadt das Leitmotiv zu fern, Mit Ätarfer Veto- 
nung de3 „mit Weile”, das „Eile“ wird Faum 
hörbar aeflüjtert. 

Nahezu ichs Monate ift die ncıte Admini— 
ſtration im Amt, nahezu fünf Monate der Kon— 
greß in Sitzung. Was geleiſtet wurde, läßt ſich 
in fünf Minuten aufzählen. Vieles wurde in 
Angriff genommen; nur wenig wurde durchge— 
führt und erledigt. Heute wird der Kongreß 
für dreißig Tage in die Ferien gehen. Die Ferien 
ſind den Volksvertretern zu gönnen, aber freuen 
kann es ſich ihrer nicht. Denn nun heißt's wie— 
der: warten — abwarten. Und. 

Geduld iſt eine Tugend, fa: at man, und in 
der Tugend foll der Menih fich üben. Nun, in 
Geduld Haben wir uns in den legten Jahren ge— 
nug und übergenug üben müffen, Ceit jenen: 
feligen Rausch, in den ums die Naffenitillitands- 
erklärung veriegte und der Glaube, daiz diefer 
baldigit der Friede auf Grund jener wunderba- 
ren „vierzehn Punkte“ folgen würde, war die 
täglide Mahnung: warten — abwarten! Wir 

warteten und mwarteten’s ab, wie die Dinge ich 
entwideln würden undhaben das Marten ariind- 
lich gelernt — und gelernt ſchwerſte Enttäu— 
ſchung geduldig hinzunehmen unter der ſtets er— 
neuten Mahnung, „warten — abwarten.“ 

Bir übten uns in Geduld und fanden geit, 
die Lage in Ruhe zu überbenfen und erfannten 
fo, daß der erhofften guten Löſung all der 
fchiveren Fragen, die vorliegen, große Schwierig- 
feiten entgegenjtchen, bezw. enigegenjtehen 
mögen, denn in gewijjen, und zwar den uns 
widhtigiten Fragen, wurden wir im Dimfel und 
in Unfenntnis gehalten, Aber wir hatten Ver- 
trauen, Vertrauen in den endlihen Sieg der 
Vernunft, und auch, bis zu gewiſſem Grade 
wenigſtens, der Gerechtigkeit, und warteten 
weiter. Und nun müſſen wir weiter warten — 
abwarten, was werden wird hinſichtlich der 
Steuervorlage, die der Kongreß in Angriff nahm, 
aber noch lange nicht erledigte; hinſichtlich der 
Zollvorlage, mit der er ſich monatelang abmühte, 
und die heute noch ſo unfertig ſcheint wie nur je; 
hinſichtlich der Willis-Campbell-Anti-Bier-Vor— 
lage, die im Senat ein ſo ſchönes Sichbeſinnen 
auf den die bürgerliche Freiheit ſchützenden 
vierten Zuſatz brachte, und ſo weiter. Und — 
wir warten weiter auf den Frieden mit Deutſch— 
fand, der uns neuen freundichaftlihen und vor- 
teilhaften Verkehr bringen foll mit dem jtamm- 
verwandten Dolfe und durch endliche Befeitigung 
der Kriegsgeiete und -beihränfungen die alte 
Sreiheit wenigitens zum Teil zurückbringen und 
die Rücdkehr „normaler“ Zuftände und gejchäft- 


liher Profperität ermöglichen, bezw. befchleuni- 
sen foll. 

Ser Friedensvertrag ziwiichen den Vereinig- 
ten Staaten und Deutjichland ift fertig. Heute 
fol er unterzeichnet werden. So hieß e8, und 
sreude herricht in Trojas Hallen. Das wird ge 
feiert, fagte der Bürger, und fer’3 in „Grape 
Suice* und Limonade; — wann? 

Sa, wann? Man braucht fich mit den Vor- 
bereitungen zur riedensfeier nicht zur beeilen; 
denn wenn auch heute nody der Friedensvertrag 
auch heute noch unterzeichnet werden follte, fo 
werden tpir den Frieden, die Vefreiung von den 
lältigen Striegsgejegen und der VBelchränfung de 
Verfehr3 darum doh no lange nicht habeı. 
Denn der Vertrag mu; erit ratifiziert werdeır, 
vom Nlotgrei und dem deutjchen Reichstag. Erit 
wenn dies geihab, wird der Präjident den Frie- 
den proflamieren fünnen, ımd evit nad) diefer 
Rerfimdung wird der Frieden in Wirklichkeit 
da fein. Der Kongreß gebt aber Heute auf 
dreißig Taae in die Ferien, und der deutiche 
teichstag tritt erit an 20, September zufammen! 

So heift'3 nody immer md wiederum: 
warten, abwarten; hoffen und harren. Geduld 
üben und die Friedensfeier verfäteben bi3 — 
num bis zum Danffaqumgstage etwa; bis dahin 
wird wohl Alles in der Reihe fen und dann 
werden wir vielleiht al3 gefetliebende Bürger 
in medizinischen Bier und Mein feiern Fönnen. 
An Geduld werden wir zu Meiftern geworden 
jetit. Inn der Zwifchenzeit werden wir ıum3 mit 
dem alten Wabrfprud, „Mlles bat fein Gutes”, 
tröften Föntten und mit dem andern, „Zeit ge 


twonnen, alles gewonnen!” 


Nenn da Gute Tehten Endes immer fiegt 
und fiegen muß, fo Fann die lange Verzögerung 
des Friedensichlufies ja nıır dem Guten dienen. 
Marten wir — Marten wir’3 ab, was er und 
Gutes bringen wird. — wo 


— — ———— — 


Unſer Außenhandel im Rech— 
uungsiahr 1920-21. 


Der Außenhandel der Vereinigten Staaten 
in dem am 30. Juni abgelaufenen Rechnungs— 
jahr hat nad) —J Waſhingtoner Statiſtik einen 
Geſamtumfang von rund 10,171 Millionen 
Dollars gehabt im Vergleich zu 13,347 Millionen 
Dollars im vorhergehenden Rechnungsjahr. Die 
Abnahme um 3176 Millionen Dollars oder um 
nahezu 24 Prozent ſpiegelt die Depreſſion wieder, 
unter welcher der Warenverkehr der ganzen Welt 
zu leiden gehabt hat. 

Auf die Einfuhr entfallen im letzten Jahre 
3654 Millionen Dollars gegen 5238 Millionen 
Dollars im Vorjahre, auf die Ausfuhr 6516 
Millionen Dollars gegenüber 8109 Millionen 
Dollars. Der Rückgang ſtellt ſich alſo nach beiden 
Richtungen hin faſt genau gleich. Dem ent— 
ſprechend zeigt die Handelsbilanz auch nur eine 
ſehr geringe Veränderung. Sie beträgt zu— 
gunſten der Vereinigten Stataen im letzten Jahre 
2862 Millionen Dollars, im vorhergehenden 
2871 Millionen Dollars, hat alſo nur um 9 
Millionen Dollars abgenommen. Im Rech— 
nungsjahre 1918/19 hatte ſie ſich auf 4137 


|M illionen Dollars belaufen, um foviel hatte der 


Mert der ausgeführten Waren denjenigen der 
eingeführten überjtiegen. Schon wiederholt iit 
and an diejer Stelle darauf hingewiejen wor- 
den, dab; diefe Verringerung der Bilanz an fi 
niht al3 eine Verſchlechterung des Handels— 
verkehrs der Vereinigten Staaten anzuſehen iſt, 
da auch in dem Verkehr der Völker, wie in dem 
privaten Geſchäftsleben, ein gewiſſer Grad von 
Gegenſeitigkeit, von Geben und Nehmen beſtehen 
muß, ſoll er in geſunder Weiſe fortgeſetzt wer— 
den können. 

Die Verteilung der Einfuhr auf die ver— 
ſchiedenen großen Warengruppen läßt deutlich 
erkennen, daß die induſtrielle Tätigkeit unſeres 
Landes in den letzten zwölf Monaten ſehr ge— 
ſtockt hat. Die größte Abnahme — um faſt 
1100 Millionen Dollars oder faſt die Hälfte des 
vorjährigen Wertes — hat nämlich die Einfuhr 
von techniſchen Rohſtoffen erfahren, und an 
zweiter Stelle ſtehen die „Fabrikate für weitere 
Verarbeitung“, deren Wert ebenfalls um rund 
260 Millionen Dollars abgenommen hat. Im 
Gegenſatz hierzu hat ſich die Einfuhr von ge— 
brauchsfertigen Fabrikaten nur um 1 Million 
Dollars verringert. Zieht man die im Laufe des 
letzten Jahres eingetretenen Preisermäßigungen 
in Betracht, ſo kommt man zu dem Schluß, daß 
die Einfuhrmenge der fertigen Fabrikate erheblich 
zugenommen hat, namentlich dem Jahre 1918,19 
gegenüber, in dem der Wert — trotz der da— 
maligen hohen Preiſe — faſt nur halb ſoviel 
betragen hat als im letzten Jahre. Abnahme 
der Einfuhr von Rohſtoffen und Halbfabrikaten 
und größerer Verbrauch ausländiſcher Waren 
bedeuten natürlich Verringerung der Arbeits— 
gelegenheit in den Vereinigten Staaten. 


Bei der Ausfuhr hat ſich anderſeits das 
Verhältnis inſofern günſtig geſtaltet, daß auch 
hier der Wert der gebrauchsfertigen Fabrikate 
die geringſte Abnahme erfahren hat. Sie beträgt 
191 Millionen Dollars, ſodaß, wenn man auch 
hier die Preisherabſetzungen berückſichtigt, die 
ausgeführte Warenmenge nicht weſentlich zurück— 
gegangen ſein dürfte. Die Ausfuhr von tech— 
niſchen Rohſtoffen dagegen zeigt den größten 
Ausfall, ihr Wert iſt um 680 Millionen Dollars 
gefallen. Zumteil erklärt ſich auch dies durch 
die Preisermäßigungen, zumteil aber durch das 
Fernbleiben der ausländiſchen Käufer vom 
amerikaniſchen Markt, wie namentlich für Baum— 
wolle, Kupfer und andere Metalle und ⸗erze, für 
die bekanntlich Deutſchland einen der haupt-1 
ſächlichſten Abnehmer früher gebildet hat. 

Bei der geographiſchen Verteilung der Ein— 
fuhr fällt die Abnahme der europäiſchen Zu— 
fuhren ins Auge. Insgeſamt entfallen darauf 
938 Millionen Dollars oder 241 Millionen 
Dollars weniger als im Vorjahre, womit ſich 
der Wert aber immer noch um 42 Millionen 
Dollars höher ſtellt als im letzten Rechnungs— 
jahr vor dem Striege, 1913/14. Den größten 
Ausfall bat Großbritannien zu verzeichnen, 
dejien Musfuhrwert von 525 Millionen Dollars 
auf 328 Millionen Dollars abgenommen hat. 
Sranfreichs Anteil ift von 172 Millionen Doll. 
auf 149 Millionen Doll. gefallen. Dagegen 
it Deutichlands Nusfuhrwert von 45 Millionen 
Tollar auf 90.8 Millionen Dollars geitiegen, 
aljo auf mehr als das Doppelte de8 Vorjahres. 
Deutihland fteht damit an dritter Stelle der 
europätichen Einfuhrländer, da die Beteiligung 
Sollands von 101 Millionen Dollars auf 61 
Millionen Dollars zurüdgegangen ift. Uebrigens 
tft dabei zu beadten, da die Mafhingtoner 
Statiftit das Verfchiffungsland, nicht das 
Urfprungsland ala Bezugs land angibt, fodal; 
wahrſcheinlich ſchon im vorletzten Jahr ein er— 
heblicher Teil der Holland zugeſchriebenen Ein— 
fuhr aus Deutſchland ſtammte. 


Auch die Abnahme der amerikaniſchen Aus—⸗ 
fuhr iſt zum größeren Teil Europa zuzurechnen, 
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das im letzten Jahre nur für 3408 Millionen | nn un. 
Dollars Waren übernommen hat gegenüber 4864 


Millionen Dollars im Vorjahre, alfo für 1456 
Millionen Dollars weniger. Die Ausfuhr nad 
Großbritannien ift von 2151 Millionen Dollars 
auf 1326 Millionen Dollars gefallen, nad) Franf- 
‚reich von 718 Millionen Dollars auf 432 Mill. 
Doll, Deutichland folgt audy hier an dritter 
Stelle mit 382 Mill, Toll. im leisten Sabre 
gegen 202 Mill, Doll. im Vorjahre. Nad) Sitd- 
amerifa ijt die Musfuhr erfreulicherweiſe von 491 
Di. Toll. auf 523 Mil, Doll, geitiegen. 


Kreſſeſtimmen. 


Europäiſche Sturmwolken. 


Der „London Daily Telegraph“ beſpricht 
einen Vortrag, den der frühere engliſche Bot— 
ſchafter in Waſhington, Lord Bryce, im Poli— 
tiſchen Inſtitut von London hielt. Der „Tele— 
graph“ ſagt: 

„Lord Bryce behauptete eingangs ſeiner 
Rede, daß der Friedensvertrag don VBerjailles |! 
die Keime neuer Kriege in ſich trägt. Die ge— 
fährlichſte Sturmwolke am europäiſchen Horizont 
iſt jene, welche über der Rheingegend hängt. 
Aber auch in anderen Teilen Europas dräuen 
ſchwere, ſchwarze, unheilſchwangere Wolken! Sie 
werden ſich entladen, wenn die Sonne der Ein— 
ſicht und Vernunft ſie nicht zu teilen imſtande 
ſein werde. So wie die kleinſte atmoſphäriſche 
Störung das Gewitter bringt, ſo wird der ge— 
ringſte Anlaß genügen, einen neuen europäiſchen 
Krieg zu verurſachen. 

„Der Krieg hat die peinliche, noch nie zuvor 
dageweſene Nadiwirfung‘, fuhr Lord Bryce fort, 
‚aß der Sieger dem Beliegten ebenfoviel Hat 
entgegenbringt, wie der Beliegte dent fiegreichen 
Gegner. 

„MNach dem Kriege kam die Friedenskonfe— 
renz in Paris — in der Stadt, wo eine vor— 
urteilsloſe Verhandlung unter den obwaltenden 
Umſtänden nicht möglich war. Die Arbeit der 
Friedenskonferenz hat überall nichts als Ver— 
dammung geerntet. 

„„Europäiſche Kritiker erklären, daß die 
Männer, welche den berüchtigten Friedensvertrag 
von 1814/15 zu Wien verfaßten, deſpotiſch vor— 
gingen und ohne Prinzipien handelten, aber 
genau wußten, was ſie wollten. Ihre Arbeit 
gab Europa einen Frieden, der dreißig Sahre 
lang andauerte, 


„Der Berfailler Vertrag wurde von Männern 
verfaßt, welde glaubten, der bergänglichen 
Stimmung ihrer Wählerfhaft nachgeben zu 
müffen, und man dadjte viel mehr an die zu- 
fünftigen Wahlen, al$ an das Völkerrecht. 

„„Populäre Wünfhe, Vorurteile, Leiden. 
Ihaften und gieriger Känderhunger mußten be— 
friedigt werden. Die Aufgabe war fo jchwierig, 
daß, um ihre gerecht zu werden, e8 der lleber- 
menfchen bedurft hätte, Die aber fehlten gänz- 
lich. Es waren feine Männer da, welche griind- 
lich mit den Wwirfliden Verhältniffen md den 
außerordentliden Erfordernifien der Zeit ver- 
traut waren; Männer, weldde von Prinzipien 
bejeelt und den weitausfhauenden Bli wirf- 
liher Staat3männer hatten. 


„,&8 fehlte an ruhiger Ueberlegung, welche 
fih über die Pafjionen, den Haß und die Be- 
gierden des Moments erheben Fonnten und 
welde in die Zukunft blidten, um da3 Gute der 
Menfchheit zu befördern, ohne die Sinterefjen 
ihrer eigenen Landsleute zu gefährden.‘ 

„Lord Bryce erklärte zum Schlufie feiner 
Rede, dab er, wenn er die Sadjlage genau be- 
tradhie, mir zu der einen Schlußfolgerung 
fonmmen Zönne, und die fei, dab dem Frieden 
der Welt die größte Gefahr durch die Rhein— 
bejegung, durd) die Simangszuteilung von Süd- 
tirol an Stalien, durd die Valfanvolitil und 
durh Rufland und die Türkei drohen. 

„Mur durd) die großtmöglichite Aufrichtigfeit 
und durch jo wenig wie möglich geheimgebeltene 
Verhandlungen werde man über die Klippen 
hinwegkommen.“ 


— — — 0 ö— — 


Die deutſchen A* im Kriege. 
In ſeiner Schrift „Vom Sterben des Deutſchen 
Offizierkorps“ hat Generalleutnant von Altrock 
(bei Mittler & Sohn) eine auf amtlichem Mate— 
rial aufgebaute Statiſtik mitgeteilt, die Aufſchluß 
gibt über die großen Offiziersverluſte, die das 
deutſche Volk im Kriege dargebracht hat. Ins— 
geſamt büßte die deutſche Wehrmacht bis zum 
Tage der Demobilmachung am 10. Januar 1919 
in 1622 Kriegstagen an Toten 52,006 Offiziere, 
einſchließlich Feldwebelleutnants, 1317 Fähn— 
riche, 1399 Sanitätsoffiziere, 172 Veterinäre, 
287 Unterärzte und Unterveterinäre und 1555 
Beamte ein. Bon den 52,006 toten Offizieren 
find 50,605 Zand- und 1401 Marineoffiziere, 
Bon den gefallenen Zandoffizieren waren 11,357 
aftiv gewejen, 35,493 im Beurlaubtenjtande, 
1659 inaktiv md 2096 Feldwebelleutnants, Bei 
den Aftiven fielen von 45,023 Kriegsteilnchmern 
24.7 Broz., darımter ein Generalfeldmaridall, 
2 Generaloberften, 8 fommandierende Generäle, 
15 Generalleutnants, 49 Generalmajore, 107 
Oberiten, 145 Oberjtleutnants, 740 Majore, 
2376 HSauptleute und Nittmeijter, 1199 Ober: 
leutnant® und 6715 Leutnant, dazu 1256 
Fähnriche. Insgeſamt büßte das Landheer mit 
der Schutztruppe 67 Generäle, 1516 Stabs— 
offigiere, 4634 Hauptleute und Rittineiiter und 

2,192 Zeutnants, 2096 Feldivebelleutnants und 
1357 Sahnrice ein. Die Marine verlor 926 
Sceoffiziere, davon 647 aktiv, 311 Offiziere 
der Marineinfanterie, 153 Ingenieure und 11 
Spezialoffiziere, außerdem 60 Yahnridhe, gleich 
1461 Stöpfe, Merzte fielen insgefamt 1399, 
Davon waren 181 aktiv, 739 im Beurlaubten- 
Itande, 146 inaftiv, 333 landiturmpflichtig. Die 
71 gefallenen Marineärzte find nicht gejondert 
aufgeführt. Was die 8 Tabellen nicht geben, 
was aber leicht zu errechnen ijt, find die über- 
ragenden Verlujte der Infanterie. Dieje verlor 
on aftiven Offizieren 9349 Köpfe, dann folat 
die Yeldartillerie mit 1066, die Kavallerie mit 
928, die Pioniere mit 416, die Fubartillerie 
mit 384, die Quftjtreitfräfte mit 118. Der Reit 
bon 156 gefallenen aktiven Offizieren verteilt 
fih auf Nadhrichten-Verfehrätruppen und Tratır. 
1870 verlor die ganze Armee 2264 Offiziere an 
Toten. Beim Landheer fommen auf einen ge- 
falfenen Offizier rund 34 gefallene Interoffiziere 
und Mann, in der Marine find 8 rund 24 
Mann, E3 belaufen fih nämlid die Manı- 
Ihaftsverlufte auf 1,751,809 Mann. - Davon 
verlor die Marine 33,201, die Schußtruppe 965 
und das Landheer 1,717,643 Mann. Hinzu 
fommen 14,000 tote Schwarze, deren die Alt- 
rockſche Schrift in danfbarer Erinnerung an die 
freuen Afrifaner ebenfalls Erwähnung dut. 
(„Nene Hamburger Zeitung.) 
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| Geht 


Adrner mitunter, 
Auch Spreu darunter. 


um Mitternadt. 


» Ich Tchreite mit dem Geift um Mitternacht 
Die weiten ftilfen Strafen auf und nieder — 
Wie haftig ward geweint hier und acladıt 
Bor m. Stunde noh!. . . nun träumt man 

wicher, 


Die Luft if, einer Blume gleich, verborrt, 
Die tollften Beer hörten auf zu Ihänmen, 
68 09 der Aummer mit der Sonne fort, 
Die Welt ift müde — kafjt fie, Saft jie träumen. 

(Georg Herivcgh.) 


Rongrefierien. 


— Der Kongreß geht in Ferien. — 
Beſonderes hat er in ſeinen Sitzungen 
niſcht geleiſtet, was man ja auch nicht 
erwarten konnte, da die brennende Pro⸗ 
hibitionsfrage ſich immer in den Vor— 
dergrund drängte, Die trotz aller De— 
batten auch heute noch nicht endgiltig 
erledigt ift. — I der fFerienzeit wird 
wohl mancher probibitioniftiiche Giferer 
unter den Voltsvertretern 
ſeinen Standpunkt in dieſer enorm 
wichtigen Frage für eine Weile ver— 
geſſen wollen und Dank der in Kellers 
räumen aufgeitapelten „Kürforge* 
diefe Frage auch nachdrüclichit aus fei« 
ner zeitweiligen privaten Lebenseinrich⸗ 
tung ausmerzen und in ſtärkenden Mit— 
teln Kraft fammeln zu weiteren Prohi— 
bitionsfämpfen. 


— Ron Nome, Masta, find in San 
Francisco bei einer Großjchlächterei 
30,000 Pfund aubereiietes Nenntiers 
srleifch eingetroffen und in den Fleiſch⸗ 
läden zum Verkauf angeboten. Dies, 
ſagen die Unternehmer, ſei der Beginn 
einer neuen Induftrie. 


Siefe Corte Vraten würde je— 
denfall3 auch ums in Chicago munden. 
— Infere Fleifchbarone aber haben 
Mittel und Wege, fich eine nicht ge= 
mwünfchte Stonfurrenz vom Halfe zu 
halten und — 

Gicht der Handel durch ihre Hände, 

Hat die Billigfeit ein Ende. 


— 


— Mie fich das doch oft fonderbar 
abipielil Durch den großen Sturm 
der Ichten Woche find in ion City 
da3 Dach de3 Tabernafel hberabgeriffen, 
der Gemeindeladen beſchädigt und 
ſämtliche Reklapieſchilder Volivas mit 
Verordnungen gegen loſe Kleidertrach— 
ten und gegen das Tabaklaſter ſowie 
auch ſolche mit Angriffen auf Anders— 
gläubige zertrümmert worden. Das 
große Anzeigebrett am Eiſenbahngeleiſe 
aber, wegen welchem Voliva ſchon er— 
folglos in den Gerichten klagbar wurde, 
weil es Tabak- und Zigarettenanprei— 
ſungen aufweiſt, iſt unbeſchädigt 
ſtehen geblieben zum großen Aerger 
der Geſundbeter und Patentchriſten. 


— Aus Bogaluſa, Louiſiana, wird 
unterm 19. Auguſt berichtet: Die Zwil— 
linge Billie und Jack Adams, welche 
Frau Wm. Adams zur Welt brachte, 
dürften wohl das kleinſte Zwillingspaar 
ſein, das zu verzeichnen iſt. Billie wog 
bei ſeiner Geburt 11, Jack 17 Unzen; 
Frau Adams hat ſechs ältere Kinder, 
die alle normales Gewicht hatten. Die 
neugeborenen Zwerge ſcheinen geſund 
zu fein. 


— Wa3 Senator Need im Cenat ges 
nen die Heuchler geiprochen, tvar Fraf: 
tura; es Maren Steulenichläge gegen 
diefe bezahlten Wühler um 
Mheeler — Nur nob ein Turkend 
folder Need und c3 miürde bald ein 
anderer Mind suchen im Lande. 


— ‚Mir werden niemald zugeben, 
daß ſich britiſcher Beſitz vom Briten— 
reiche trennt”, jante Lloyd George zu 
Valera — mas in diefem  fpeziellen 
Falle Heißt: Was vie einmal haben, 
halten mir feſt, wenn es guch un— 
recht, Gut ſein ſollte. — Wir haben 
ja noch mehr dieſer Sorte — usßd in 
unſeren Händen gedeiht es und 
wir haben uns noch immer wohl da— 
bei befunden. 

— Aber auch im Britenreiche mag 
eines Tags die Sonne untergehen! 


Der Menſch ſoll, ſo ſagſt Du, ein Raub— 
tier fein? 
— Meincetwegen! 
Tod) find 'icy das GHeichnis nicht höflich, 
noch fein — 
— Teinetwegen. 


Sprichwörter aus anderen Ländern. 
— (3 nit wenig, Waifer auf die Aihe zu 
Tchütten, wenn das Haus ne 
Däni ) 


— Zu weit nad Sſten ift — Meften! 
(Engliſch.) 


— Was man für eigenes Geld fauft, iſt ge⸗ 
wöhnlich billiger, als ein u 
(Rortugiefifeh.) 


— Bei ruhigem Maifer faun jeber Steuer- 
nann fein! (Däniſch.) 


— Genoſſenes Brot iſt bald vergeſſen! 
(Italieniſch.) 


— Des Froſches eigenes RER verrät fein 
Verſted! — Gayti.) 


— Die Mädchen find alfe fo gut. — Woher 
kommen die fhlimmen Weiner? (Spanifch.) 


Vorſchlag zur Güte. 

Herr (zum Landbürgermeiſter): „Die 
be’den Scheine find ja falfch auzgeitellt; 
ich habe die Katherine QVachmeier, und 
mein Bruder die Anna Frant geheiratet, 
nicht umgefehrt, tvie e3 hier in den beis 
den Echeinen heißtl“ Bürgermeiſter: 
„Hm, hm, döðs is g zuwidere Sach', 
muß i halt rein umſchreiben, die Ra: 
piere, oder wollt’3 net lieber die Weiber 
tauſchen?!“ 


Statiſtiker. 


Es gibt Leute, die addieren, 
Was im Lauf der Zeit paſſiert. 
Durch Vergleichen und Sortieren, 
Künſtliches Zuſammenſtellen 
Vieler Zahlen und Tabellen 
Wird dann etwas konſtatiert. 
Alſo fand man durch Vergleiche, 
Strikt bewieſen durch die Zahl, 
Daß im neuen Deutſchen Reiche, 
Weil der gute Ton beſeitigt 
Man ſich häufiger beleidigt, 
Als wie anno dazumal! 

Neben guten alten Jahren 
Nimmt man das verfloſſ'ne her. 
Und was muß man da erfahren? 
Ah, an Strafverteidigungen 
Wegen der Beleidigungen 

Gab c3 fechzigtaniend mehr! 

Der Chroniſt betrachtet jinnend 
Unſer heutiges Geſchlecht. 

Und den Denkprozeß beginnend 
Wär er froh, wenn ihm erfindlich: 
Sind heut Kläger ſo empfindlich, 
Oder hat der Andere recht? 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


KUH 
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dr Ahie dr Mohilaner. 


Von den einſtigen Herren des Landes. — 
Ihre Zahl hat ſich in 70 Jahren um 40 
Prozent vermindert. — Zahlreiche Kriege 
und weiße „Kultur“ in Geſtalt von Feuer— 
waffer und Krankheiten haben die Rot— 
häute dezimiert. — Was wird ihr Ende 
ſein? 


Cininnati, O., 21. Auguſt. 

Alle zehn Jahre regt ſich ein klein 
wenig unſer Gewiſſen, wenn der 
Senfus einen weiteren zahlenmäßt: 
gen Rückgang der indianiſchen Be— 
bölkerung dartut, und es wird, in— 
ſofern wir nichts wichtigeres zu tun 
haben, die alte Frage erörtert, wie 
den Indianern zu helfen wäre, und 
ob es ſich überhaupt empfiehlt, die 
Bemühungen einiger Menſchen— 
freunde um die Rothaut weiter zu 
unterſtützen. Ueber ſolche Zeitungs— 
nachrichten fliegt das Auge des 
waſchechten Yankees gleichgiltig Sin- 
weg, dem von allen unmügen Din- 
gen der Erde fcheint ihm der Sn- 
dianer zweifellos das unmügefte zu 
fein, gerade gut genug, um auf 
einer Country Fair das PBublifum 
zu ergößen. Alte, fchöne Indianer— 
romantf, wohin bijt du entſchwun— 
den! Als wir Männer von heute 
nocd) furze Hofen trugen, haben wir 
mit glühenden Wangen und Flopfen- 
den Herzen manden föltlichen 
Traum über Indianerfhmöfern ge- 
träumt, und felbjt Fleine Mädchen 
follen fi) Tieber in die Schickſale 
de3 legten Mohifaners vertieft ha- 
ben als in die der Buppe Wunder- 
hold. 

Unferer modernen Nugend find 
die Hehden zwifchen Nothaut und 
Blaßgeſicht längſt nicht mehr „ak— 
tuell” oder „literarifch” genug; an- 
dere Helden haben den Lederftrumpf 
verdrängt, und wahrlich nicht im- 
mer bejjere Helden. Und die llr- 
bilder diefer verjchollenen Roman- 
tif? Sie waren wohl niemals ganz 
fo gut und ganz fo böfe, wie die 
von Cooper gegründete Erzähler? 
ichule fie fchilderte, aber intereffant 
genug find fie auch heute nod) in 
ihrem Niedergang. E3 liegt Tra- 
gik in dem Scidfal, das ein freies, 
itolzes Sägervolf zu Deflaffierten 
werden ließ, und die Behandlung, 
die der einstige Herr des Urmwaldes 
und der Steppe vom reichen Erobe- 
rer erfuhr, bildet fein Ruhmesblatt 
in der Gejchichte der Ver. Staaten. 

Was die vierzig Indianerfriege 
de3 vorigen Jahrhunderts, die der 
Union zwei Milliarden Dollars 
fofteten, verjchont Tiehen, das nahm 
die Kultur auf3 Korn .... zumeijt 
„Kultur“ in Gejtalt von Yeuer- 
waffer“ und dezimierenden Kranf- 
heiten. Muh dem eingejhüdter- 
ten Neft des Volkes fuchte man oft 
mit den beriwerflichiten Mitteln 
icde Dafeinsmöglichkeit abzufchnei- 
den, habgieriger Bodenſchacher 
verdrängte ſie ſelbſt aus den Reſer— 
vationen, die ihnen mit feierlichen d 
Verſicherungen für immer über— 
laſſen waren, und für die Rothaut 
ſchien es keinen anderen Richter als 
den kraſſen Eigennutz der Weißen 
zu geben. | 

Unter diefen Umständen fehmolz 
die Kopfzahl der Urbetivohner int- 
mer mehr zufammen. Der Zenfus 
von 1920 gibt fie mit 243,000 au; 
eine Abnahme von 8,6 Prozent feit 
der Zählung vor zehn Nahren. 
Ihre Zahl blieb ja weit hinter der 
Schätzung der erſten Koloniſten zu— 
rück. Eine Indianerſtatiſtik gibt es 
erſt ſeit 1830. 1847 bewilligte der 
Kongreß zum erſten Male eine 
Summe von 85000, um das In— 
dian Departement in den Stand zu 
ſetzen, eine Zählung der Indianer 
der Ver. Staaten, nebſt Unterſu— 
chung ihrer Lebensverhältniſſe, 
vorzunehmen. Die Reſultate wa— 
ren in dem 1850er Zenſus nieder— 
gelegt, und dieſe erſte ſorgfältige 
Schätzung kam zu 385,229 und 
außerdem „25 bis 35,000 in bis— 
her unerforſchten Regionen“, alſo 
rund 418,000, was im Lichte der 
letzten Zählung einen Rückgang von 
etwa 40 Prozent in 70 Jahren 
gleichkommt. 


| — nod) dasjelbe | 


. (de die „Ubendpoft“.) 


Kein Büfune. 


Warnemünde, 8. Aug. 1921. 

Vag die infolge des Kriegs auf 
den deutſchen Volke ruhende Laſt 
auch noch ſo groß ſein, mögen Tau— 
ſende und aber Tauſende auf das 
Schwerſte um die Exiſtenz zu 
kämpfen haben, es iſt trotz dem noch 
ſchön im lieben alten Vaterlande— 
Wer nad) langjähriger Abwefenheit 
hierher fommt, wird vielleicht auf 


enttäuscht werden; er wird ich nad) 
jorgfältiger Prüfung der Sadlage 
aber aud; jagen, da das Wort 
„Zonft tft alles anders worden, 
jeit ih aus der Heimat jhied“, ganz 
entihieden nidyt zutrifft. Nicht 
nur die alten Eichen rauſchen im— 
Lied, nein, auch 

hat ſich trotz 
gegenteiligen Behauptungen 
nur wenig geändert. 


das Volk als ſolches 
aller 


Mai“ 
man auf Schritt und Tritt auf je⸗ 
nes wohltuende echt deutſche 
und Treiben, 
einigten Staaten leider ſeit Jah 
und Tag immer mehr und 
zurückgedrängt wurde. Ueberall 
Heimatzauber, der eine unwider— 
ſtehliche Wirkung ausübt. 

Wie den Leſern der „Abendpoſt“ 
bekannt ſein wird, kann man in 
Deutſchland heute ſo ziemlich alles 
kaufen, was das Herz begehrt, nota 
bene wenn man das nötige Geld 
dazu in der Taſche hat. Nicht nur 
die nötigen Nahrungsmittel gibt es 
in Hülle und Fülle, nein, in den 
Delikateſſenläden — Feinkoſthand⸗ 
lungen werden ſie jetzt genannt — 
liegen die ſchönſten 
aus, die auch den verwöhnteſten 
Gaumen befriedigen. Auch abge— 
ſehen von den Eßwaren gibt es Lu— 
rusartikel der mannigfachen Art, 
welche zum Teil der wieder erwach— 
ten deutſchen Kunſtinduſtrie das 
glänzendſte Zeugnis ausſtellen. Die 
Preiſe ſind hoch, aber offenbar fehl 
Die Kauf— 


welches in den Ver— 


Leckerbiſſen 


es nicht an Käufern. 
leute jowie die | 
ja viel Geld, die Arbeiter find ent= 
ſchieden beſſer geitellt als 
und aud) für die Beamten 
ausreichender Weiſe 
den, 


it in 
geſorgt wor—⸗ 


Die allgemeine Anſicht geht 


ſogar dahin, daß ihr Gehalt zu hoch alte Heimat zurückkehren und 


die eine oder andere Weiſe 


während z. B. ein halbwegs guter 
Herrenanzug ſich noch immer auf 
1500 Mark jtellt, Tatſache iſt es 
aber doch. Dieſe eigenartigen Zu— 
ſtände ſind von den Wohnungsmie— 
tern geſchaffen worden, welche mit 
den weitgehendſten Vollmachten 
gen find, ja geradezu auto 
fratifche Gewalt befigen. Offenbar 
haben jie einzig und allein dad 
Sntereife der Viieter, nidk aber 
au das der Haus sbefier im 
Auge. 

Wer eine Wohnung zu mieten 
wünſcht, hat ſich bei dem Amte zu 
melden, welches ſeinen Namen danr 
auf die Werbeliſte ſetzt. Da dieſt 
je nad) der Größe der betreffenden 
Stadt Hunderte oder Taujende vor 
Namen aufweilt, jo fünnen Sahrı 
darauf vergehen, bi er an di 
ıNeihe fommt. Inzwischen mul; cı 
chen, wie er in möblierten Zimt. 
mern ein Anterfommen findet 


und ſelbſtverſtändlich ſtößt der Zimmer, welche eine Wohnung 


je nach der Größe der Familie, um 


Leben | fallen darf, genau fejtgejegt ion 


den. Eid mehr Zimmer vorhan 


r den, ſo muß man einige von ihnen 
mehr | perntieten, man mag nun moller 


oder nit. Sa, mar fan fid) dieit 
Aitermicter nicht einmal jelbjit aus 
juchen, fondern jie werden eincıt 
vom Mietsamt zugemiejcı, fodat 
man aljo auf diefe Weife zır einer 
Sausgemeinjchaft mit höchſt frag 
würdigen Eriſtengen. mit auf cine, 
ganz andern Lebensitufe jtehender 
Leute verdammt werden faltı. Dei 
höchſte der Genüſſe iſt es, wenr 
dann von oben herab aud) od) ein 
Lüchengemeinſchaft dekretiert wird 
In manchen Fällen werden von 
Wohnungsamt allerdings 
nannte Notküchen eingerichtet. 
Alles dieſes muß der Hausbe 
ſitzer über ſich ergehen laſſen. Mar 
ſetzt ihm die Miete feſt, die er ver— 
langen darf, und bringt ihm üben 
dies noch allerlei unliebſame Ele 
mente ins Haus, welche ihm viel. 


foge 


tlleicht den Nufenthalt in feinen ei. 


genen vier Wänden verleiden. 


Hat 


Zandleute verdienen | er früher vielleicht von dem Ertrag 


des Haufes leben können, jo muß eı 


früher jet Hungerpfoten faugen, 


Bon ausfchlaggebender Bedcıt 
tung iit Die Wohnungsfrage fin 


Teutihamerifaner, melde in die 


ſich 


iſt, und daß für Deutſchland die dort dauernd niederlaſſen wollen, 


Gefahr beſteht, ihrer übergroßen 


Sie werden, wenn ſie ſich ein wirk— 


Zahl wegen von ihnen aufgezehrt liches Heim zu ſchaffen, eine Rob 


zu werden, Zu Stieffindern 


Glüks find dagegen die Kleinen 


desinung einzurichten 


gedenfen, au; 
Schwierigkeiten jtoßen, melde fid 


Rentner u. f. w. geworden, weldelin vielen : Sällen faum überwinden 


dereinit ein fehr behaglidhes Zafein | laffen., 


führten, 
ſchämte 


ſich jetzt aber als ver— 
Arme ſehr 
die Hausbeſ itzer, ſoweit ſie für ih— 
ren Lebensunterhalt auf den Er— 
trag ihrer Sänjer angewiefen find. 


Un diefenr Ertrag ilt es namlich |dai cine Reihe von 


ſehr ſchlecht beſtellt. 


Da die Woh-| vergehen fönnen, 


Tie Wohnungsmieter wei 
jen fie meiften® ohne weiteres ab, 


fümmerlid) | nur die Stadt, in welcher fie einil 
durc3 Leben fhhlagen, und überdies | heimatsb 


erchtigt waren, erflär 
fich bereit, fie auf die X Lifte zu fegen, 
erwidert aber auf die Frage, mit 
lange man werde warten miüjleı, 
Sahren darüber 
Tritt man dem 


nungsnot hier mod; viel größer it| Gedanken näher, fi) ein Haus zu 


als in den Vereinigten Staaten, fo | faufen, 
dab ebenfo| rung, 


follte man annehmen, 
iwie dort die Mieten ungeheuer 
die Höhe gegangen feien, diefes it 
aber durdhaus nicht der Yall, 
Gegenteil, fie find ganz underhält- 
is smäßig niedrig geblieben. 
man in Deutſchland jetzt im Durch— 


in | einziehen darf, 
im Das 


Viuß|de gehört. 


fo madt man die Erfah. 
daß man auch im diefes nichl 
felbjt wenn eine 
Wohnung darin frei werden follte, 
Mohnungsamt verfügt über 
dieje, ganz glei, wen da3 Gebäu. 
Nur wenn der Berfäu- 
fer die Stadt verläßt und fi} ver: 


ichnitt für alles etwa zehn mal fo|pflichtet, dort in einer beftimmten 


viel bezahlen al3 vor dem Krieg, 


Reihe bon Nahren feinen Anjprucd) 


Zudem reden 
ja die trauten Straßen mit ihren 
Sahrhunderte alten Häufern die-|! 
jelbe beredte Spradje wie zuvor] Mar glaubt gar nicht, iwie bielı 
und rufen Grinnerumgen an leider) Yeute „fein Süfung“ Haben und 
längft vergangene fdhöne Zeiten) froh find, irgend em mern aud 
wach, überall hört man die lichen — ſo beſcheidenes Obdach zu er 
deutſchen Laute in eben derſelben langen. 
Klangführung wie „dereinjt im|, Um ihnen zu helfen, ift die Zaly - 


fo beträgt der M ietszuſchlag nutiauf eine Wohnung zu erheben, er— 


etwa 50 bis 75 Prozent. Es 
klingt gewiß komiſch, daß man in 
einer ‚Mittelftabt für eine ganz hüb- 
ihe Vierzimmer - Wohnung nur 
1000 Mark ($13) das Nahr und in 
einer Großftadt wie Hamburg für 
eine Schsaimmerwohnung mit Ba- 
dezimmer u. f. w. nur 2500 Marf 
(32.50) das Sahr zu bezahlen hat, 


Bruder bom Nuten einer geregelten 
Tätigfeit und höheren Kultur zu 
überzeugen. Sein Fatalismus 
madt ihm gleichgiltig. Bleibt er 
fich Felbft überlaſſen, ſo tut er ge— 


hält man gnädigſt die Erlaubnis 
einzuziehen. So kann man zehn 
Häuſer ſein eigen nennen und doch 
kein Hüſung haben. 

Der einzige Ausweg iſt, ſich 
ſelbſt ein Haus zu bauen. Hierge— 
gen hat niemand etwas einzuwen— 
den, auch erhält das Wohnungsamt 
keine Kontrolle über das neue Ge— 
bäude. Nun iſt aber erſtens das 
Bauen zurzeit ganz ungeheuer 
teuer, ſodaß ſich, wenn man die 
Zinſen auf das angelegte Kapital 
in Rechnung bringt, die Wohnung 
etwa drei Mal ſo hoch ſtellt als 


Eine politifhe Nolle fpielen die | rade und ſo viel, wie zur Erhal- wenn man ſie ſich mieten würde, 
Indianer längſt nicht mehr, und in tung des Lebens unbedingt notiven- zweitens aber, und das ijt dia 


wirtſchaftlicher Hinſicht bedeuten 
ſie nur eine gewiſſe Belaſtung des 
Staatsbudgets. Hin und wieder 
heißt es wohl, dieſer oder jener 
Stamm verließe ſeine Reſervation 
und beſchreite den Kriegspfad, aber 
immer handelt es ſich bei ſolchen 
Nachrichten um die ſenſationelle 
Aufbauſchung von Ausſchreitungen, 
die zumeiſt in der Trunkenheit be— 
gangen werden und nicht ernſt zu 
nehmen ſind. Die Indianerfrage iſt 
für uns kein Raſſenproblem wie die 
Negerfrage, ſondern eine politiſch 
belangloſe Streitfrage, ob man ſich 
um die ſoziale Hebung der Rot— 
häute überhaupt bekümmern ſoll, 

oder ob es nicht beſſer wäre, ſie 
ruhig dahinvegetieren und völlig 
ausſterben zu laſſen. 

In neuerer Zeit hat nun in den 
philantropiſchen Kreiſen das In— 
tereſſe für die Indianer ſtark zuge— 
nommen. Die Söhne glauben wie— 
der gutmachen zu müſſen, was die 
Väter an den Urbewohnern geſün— 
digt haben; mit erhöhtem Eifer be— 
mühen ſie ſich, den Indianern ſei— 
ner Haltloſigkeit zu entreißen und 
zum modernen Daſeinskämpfer zu 
erziehen. Nicht die Erhaltung der 
Art bezwecken ſie damit, ſondern 
die Anpaſſung an die weiße Bevöl— 
kerung und ſchließlich das völlige 
Aufgehen darin. Die größte 
Schiwierigfeit liegt darin, den roten 


dig ift; er treibt ein wenig Viehzucht 
und Aderbau und verläßt fi im 
Uebrigen ganz auf Unle Sam, deſ⸗ 
ſen großes Portemonnaie ihn im 
äußerſten Notfall ſchon vor dem 
Verhungern ſchützen wird. 

Aber da der Indianer ein Kind 
iſt, läßt er ſich nach Kinderart auch 
willig von einem ſtarken Arm lei— 
ten. Die Miſſionstätigkeit hat gute 
Erfolge erzielt, und hat der rote 
Mann erſt einmal begriffen, welchen 
Nutzen die Kunſt des Leſens und 
Schreibens bietet, ſo wird er ein 
eifriger Beſucher der von der Re— 
gierung unterhaltenen ndianer- 
fchulen. Selbit alte Leute nehmen 
gern am lnterricht teil, und gar 
nicht felten fieht man dort Groß— 
vater, Vater und Sohn einheitlich 
nebeneinander in die Geheimnifje 
de3 Alphabet3 eindringen. Den 
älteren Leuten fommt da3 Lernen 
recht fauer an, den lindern aber 
foll e8 nicht jchwerer fallen, als 
weißen Abe-Schützen. 

Leider halt der PBildungseifer 
nur fo lange an, wie der Indianer 
unter den „Blaß gefichtern“ weilt. 
Kehrt er von der Schule in die Re 
fervation zurüd, fo verwandelt er 
fi wieder jchnell in einen Anal- 

phabeten, fchon deshalb, weil er 
fonft die Spötteleien feiner unfulti- 


(Hortfegung auf der 8. Seite.) 


Hauptjache, jet man jih der Ge 
fahr aus, dur Steuern erdriüdi 
zu werden. Wer fann angejicht? 
er zu zahlenden ungeheuren 
Kriegsentihädigung milfen, iie 
hoch jene noch fteigen werben? Bei 
den ungebeuren Xajten, welche das 
Bolt jchon jekt zu tragen bat, 
madjt jeder die größten Anjtren- 
gungen, fein Eigentum zu verheim« 
lichen, zu „verichieben”, wie diejed 
gewi nicht jhöne, aber in der 
menfchlihen Natur begründete Vor» 
gehen jet genannt wird. Bei 
Grundeigentum aber läßt es ſich 
nicht anwenden, das liegt offen da, 
ſodaß alſo das Finanzamt die 
Schraube ſo feſt anziehen kann, wie 
die zu erlaſſenden neuen Geſetze es 
geſtatten werden. Deshalb iſt es 
entſchieden beſſer, ſich bis auf Wei— 
teres weder auf den Ankauf von 
Grundeigentum, noch auf den Bau 

eines eigenen Hauſes einzulaſſen. 
Wer hier bleiben will, muß ſich 
alſo auf unabſehbare Zeit, vielleicht 
auf Jahre, mit einem Hotel, Pen— 
ſionat oder möblierten Zimmern 
zufrieden geben. Wenn man Glüd 
hat, kann man ja auch in ihnen ein 
recht behagliches Daſein führen. 
Wer aber ſein eigenes Heim, mit 
allem was dazu gehört, haben will, 
der wird die betrübende Erfahrung 
... daß fih Für ihm zurgeid 

„Lein Sitfung“ Findet, 

Sultan Pralle. 





Eveben erhalten 


! 


Aus Holland! 


Neue Milchner-Häringe 


Feinſten Edamer-Käſe. 


Ans Dent 


Raffce - Mühlen Betier- Mühlen 


ſchland! 


— Senſen Büchſenöffner. 


Ebenfalls eine friſche Sendung 


. .. - 
seiniten weißen Kleebliüten-Honig 
in 5sRfund und 10-Pfund Kannen, Quart⸗ und Pint⸗Gläſern. 

Importierten Schweizerkäſe, Gruyere, Kräuter-Käſe, 
Roquefort, Limburger, Camembert, Liederkranz⸗Käſe. 
Kauft und gebraucht nur 


Dutch Malzextrakt und Hopfen 


es gibt nichts Beſſeres 


nehmt kein Anderes. 


Euren Freunden und Bekannten drüben könnt Ihr eine große Freude bereiten 
und ſie werden Euch danlbar ſein für 


Liebesgabenpakete von Schoellkopf. 


Vieles iſt dort ſehr teuer und ſchwer erhältlich. 
Feinſtes friſches Salat-Oel 81.50 die Gallone. 


Henry Schoellkopf Sons 


Gegründet 1851. 


Todesanzeige, 


Freunden ıınd Nefanıten die traıriae 
Nahriat, dal; meine geliebte Battin, 
unfere liebe Mutter und Großmutter 

Bertha Eicmuncit 
nad langem Leiden im Milter don 52 
Sabren felig im Herrn entidlafen iit. 
Veerdinung am Camstag, 2 libr nad» 
mittags, dom Srauerbaufe, 3754 N. 
Et. Loıi3 Ave,, nah dem Irving Park 
Blod. Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Siemoneit, Gatte. Charles 

Siemoneit von Dallas, Teras, 

Fran Bertha Shanien, VIR Emily 

Eiemoneit, Kinder. Frau Garl Mans, 

Frau Nibert Linitead, Schweſtern. 


Du, 
Und 


an 
zer 


Teure, baft mim andaelitten 

ſintſt nun bald in's fühle Grab; 
Cıhöpfer lieh fih nicht erbitten, 
Der dir ciıt beffercs Leben aab. 

Co ru’ demm fanft in Gottes Frieden, 
Bis wir uns einft all wicderfeh'n. 
midofr 


Todesanzetge 


Kreunden und Pefannten die traıriae 
Nahrict, dab mein geliebter Gatte, 
unfer lieber Vater, Großdater, Schivies 
gerbater und Bruder 

Heury Kreiling 

em 23. Auauit entichlafen ift. Beerdi⸗ 
aung am Freitag, den 26. Aug., um 2 
Uhr nadım,, dom Xrauerhaufe, 5217 
Cornelia pe, nah dem Nlaldheinte 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Louiſe Kreiling, geb, Lauer, Gattin, 

Garoline Zowenberg, Tochter. Harry), 

Enkel. Roy Lowenberg, Schwieger⸗ 

ſohn. Annaga Vogt, George, William 

und Emma Heſ, Geſchwiſter. mdo 


Todebanzeisge. 

Allen Freunden und Bekannten die 
traurige Nacricht, daß unſer geliebter 
Schwiegerſohn 

Henry E. Erickſen 
am Mittwoch, den 24. Auguſt, ſanſt 
im Herrn entſchlafen iſt. Gatte der 
verſtorb. Martha Exickſen, geb. Lamm. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sams— 
tag, den 27. Aug, um2:30 nadır., 
bom Zrauerbaufe, 3510 NR. Leapitt 
Etr., nad dein Montrofesszriedhof, Aın MR 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: L 
Serdinand und Nına Lamm, 
; Schwiegereltern. mido 
GREEN BIER VE SLR TRETEN 
Todesanzeige. | 
Freunden und Velannten die traurige Nadhe , 
richt, dak meine aclichte Gattin, unfere lieve | 
Sutter und Cchiveiter 
Darı A. Eamuel, 
3349 Epergreen Yive,, am 24. Auauft im Alter | 
von 57 Sabren eniichlaien ift, Qranerfeier am | 
Freitag, den 26. Munuft, 2:30 machın., in der | 
engliſch-luth. St. Peters-Kirche, Spaulding und 
LeMohyne Str, Beerdigung auf dem goreſt 
Home⸗-Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


309 und 311 West Randolph Str. 


14augfondido* 


— ——— 


Todesanzeige. 


Mit betrübtem Herzen gedenken wir 
beute des Sterbetages meiner geliebten 
Gattin, unferer Mutter u, Großmutter 

Garoline Schalt, ” 
welde beute dor einem Jabre, am 25. 
Aug. 1920 gur ewigen Nude einging, 


Sriedlih rubft du, liebe Mutter, 

Die amd Allen wohlgetan; 

Shre Pilichten ftets erfüllt, 

Niemals fcheute fie die Vahn, 

Od fie aleib dien Dornen führte, 

Umd fie felbit ertrug den Schmerz; 

Konnte fie uns Allen belfen, 

Ob, panır freute fi ihr Hera. 

Sand, die treulich uns geleitet, 

Die uns nichts al Liche gab. 

63 nagt der Edyinerz an unfercit 
Serzen, 

68 andern au nicht fühlbar ift. 

Schlummere fanft, ob wir au weinen, 

Und Aummer unfer Herz erfüllt, 

Einft aber wird uns Gotte vereinen, 

Ser alle Tränen wieder ftillt. 

Süßze Rub', ſei ewig dein, 

Vergeſſen ſollſt du niemals ſein. 


Gewidmet von deinem dich nie vergel⸗ 
ſenden Gatten Rudolf Schalt und 
Kindern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein vielgeliebter Gattie, 
unſer lieber Vater, Schwiegervater und 
Großvater 

Sohn M. Riplinger 

am 24, Auguſt im Alter von 71 Joah 
ren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Samstag, 
den 27. Mug., um 9:30 borm,, bom 
Iranerhaufe, 3217 Eoutbyort MAve., nad) 
der Et. Alpbonfugcflirhe, von da nad 
den St, Vonifasiune:Gottesader, Pitte 
feine Vlumen, Um ftille Teilnahme bite 
ter die trauernden Hinterbliebenen: 

Garoline Riplinner, Gattin, Nobm, 

Nicolas, Zofeph, Söhne. Wilgeimine 

Riplinger, Schwiegertochter; nebſt 

Enfelfindern, bofr 


De 


— —— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß unſer lieber Vater 

Vaſtor Jacob Vicier, 

Gatte der verſtorb. Mary Meier, 3264 

Cortland Eitr., am 24. Aug. 1021 im 

Alter von 82 Jahren felig im Herrn 

entf&lafen ift. Die Trauerfeier findet 

ftatt amt Camstag, 2:30 nacınt., in der 

Erften Deutihen Baptiftenfirde, Raus 

lina und Cuperior Str, Beerdigung 

auf yoreft Home. - Bitte Feine Ylumen, 

Im ftille Teilnahme bitten die trauern« 

den Slinder: 

Sred WM, Kohn, Krau Mar Auechler, 
Frau Emma ning bon St. Nofenb, 
Wich., und Erneſt E. von Et. Paul, 
Minn. dofr 


Todesanzetae. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


— 


Ins Reid Der Schatten. 


Paftor Zafob Meier, Emil M. Grrf 
und Henry %. Wendt geftorben. 


Hochbetagt, im Alter von 82 Jah 
ren, ift in feinem Heim, 3264 Cort— 
land Straße, geitern Paſtor Jakob 
Meier, feit 27 Jahren Seelforger der 
Eriten deutfchen Baptiftengemeinde, 
Meft Superior und Paulina Straße, 


feier in der Kirche am Samdtag 
nachmittag, 21% Uhr, wird die Be- 
ftattung auf dem Friedhof Foreit 
Home ftattfinden. 

Der Berftorbene war feit 43 Jah: 
ren in Chicago ald Geelforger tätig, 
seit Sahren Präfident der Altenheim: 
oefellichaft der deutfchen Baptiften 
des Meftens und auch Präfident ber 
Baptiften:, Diakoniffen- und Hofpis 
talgefellihaft, Aemter, denen er mit 
großem Eifer und mahrer PL: ht: 
treue vorftand. Cein Hinfcheiden 
wird ii weiten Kreifen der deutfchen 
Baptiften aufrichtige Trauer erregen. 
Den Verftorbenen überleben fünf 
Kinder, Fred W., John und Frau 
Marie Küchler in Chicago, rau 
Emma Benning in St. Yofeph, Mich., 
und Ernft €. Meier in &t. Paul, 
Minn. 

Auf Graceland wurde heute nad): 
mittag Herr Henry %. Wendt beftat- 
tet. An der Trauerfeier beteiligten 
fih nicht nur zahlreiche Freunde des 
Verftorbenen, fondern auh die Ka= 
meraden vom zehnten Bataillon der 
| Feuerwehr, den der Verftorbene feit 
Sahren al3 Leiter vorftand; volle 33 
IS$ahre hat er dem ftäbtifchen Löfch- 
dienst angehört und infolge feiner 
Tüchtigkeit ift er allmählih in die 
Höhe geitiegen. Herr Wendt mar, 
vom Dienst nad) feinem Heim, 722 
Addifon Straße, zurüdgelehrt, auf 
dem Sopha fich ausrudend, plößlich 
Ben er wurde nur 54 Jahre 
alt, 

Sn Eagle River, Wis., ift auf ei- 
cr Sraftwagenfahrt geitern Serr 
Emil M. Groß plöglih gaeitorben, 
und ein Neffe, George Buffe, bringt 
den Xeichnant heute nach) hier zum 
Begräbnis, das am Sarnstag jtatt- 
finden dirrfte. Der Verjtorbene war 
al3 Sohn deuticher Anjiedler, Mi- 
Gacl und Karoline Groß, im Jahre 
1862 in Chicago auf der Stätte, Ivo 
jett ein Hotel jteht, 453 ©. State 
Straße, geboren und hier erzogen. 
Tas Framilienbeim wurde von gro» 
ben Syeuer verfhlungen. ALS junger 
Mann war Groß berufsmähiger 
Rafeballipieler, feit Nabren lebte er, 
nicht unvermögend und underheira- 


‚tet, im Nuheitand, int Winter auf fet- 
nen Landſitz bei Citronelle, Ala. 
Zwei Schweſtern, Frau Karoline 
Buſſe und Frau Robert Mühleiſen, 
überleben ihn; er war ein Onfel des 
veritorbenen Pürgermeiiterd red 
Buſſe. 

— — — 

Konſtantintraut. 
Der Griechenkönig an der Kampffront 

von Magenübel befallen. 

Paris, 25, Auguft. König Kon- 
itantin von Griechenland, der fich 
an der Namıpffront in Sleinafien 
befindet, liegt in Eski-Shehr an 
einem Magenleiden darnieder, wie 
les in einer heute hier eingetroffenen 

Depeſche heißt. Er hatte geſtern 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 25. Auguſt 1921. 


Wichtige Streilfrage. 


Kenniylvania-Bahn will Gewerk- 
ichaftävertreter nid anerkennen. 


Stellt neuen Antrag. 


ſanft entfchlafen; nad) einer Irauer- Eiſenbahnbehörde benachrichtigt, ſie habe | 


| fein Nedht, zu bejtimmen, wer redjt: 
mäßige Vertreter der Angeftellten 
feien. — Hohe Sıenern, 


Sn einem Geſuch, das bon der 
Pennſylvania-Bahngeſellſchaft bei 
der Eifenbahnlohnbehörde hinterlegt 
wurde und in dem die Fürzlih in 
dent jog. „gederated Shop Crafts“- 
Falle abgegebene Entfcheidung ange: 
jocdhten wird, wird beantragt, daß 
der Fall nochmals in Erwägung ge- 
zogen und vor allem genau feitge- 
jtellt werde, ob Eifenbabngefellichaf- 
ten das Recht hätten, mit Vertretern 
aller ihrer ?ngeitellten iiber Arbeits- 
und Lohn-Bedingungen zu verhan— 
deln, oder ob nur mit den berufenen 
Vertretern der Gewerkſchaftler ver— 
handelt werden dürften. Die Eiſen— 
bahnlohnbehörde entſchied damals in 
dem letzteren Sinne. Der Zweck 
dieſer Wiederaufnahme der Streit— 
frage ſeitens der Pennſylvania-Bahn 
iſt offenbar der, das „Open Shop“- 
Syſtem wieder auf den Bahnen ein— 
zuführen. 

Die Bahngeſellſchaft hatte ſich ſei— 
nerzeit geweigert, mit den Gewerk— 
ſchaftsvertretern zu verhandeln, hat— 
te dagegen mittels Stimmzetteln die 
Vertreter ihrer Angeſtellten — ohne 
Rückſicht auf Gewerkſchaftsangehö— 
rigkeit — erwählen laſſen und ſich 
mit dieſen auf Arbeitsbedingungen 
und Lohnſätze geeinigt. Dieſe waren 
ſcheinbar für beide Parteien zufrie— 
denſtellend, aber nicht für die recht— 
mäßigen Gewerkſchaftsbeamten, die 
nicht zu den Konferenzen hinzugezo— 
gen waren. Auf deren Proteſte hin 
erklärte die Eiſenbahnlohnbehörde 
die Abmachungen für ungeſeßlich. 

Standpunkt der Bahn. 

Die Pennſylvania-Bahn vertritt 
in ihrem jetzt eingereichten Geſuch, 
das von Präſident Samuel Rea un— 
terzeichnet iſt, den Standpunkt: 

Daß die Behörde nicht das Recht 
habe, vorzuſchreiben, wer die recht— 
mäßigen Vertreter der Angeſtellten 
ſeien, und daß die Bahngeſellſchaft 
die diesbezüglichen Regeln und Be— 
dingungen der Behörde nicht als 
maßgebend betrachte; daß die Bahn— 
geſellſchaft bei Abmachungen über 
Arbeitsbedingungen uſw. nur denje— 
nigen Angeſtellten eine Stimme zu— 
erfenne, die tatfählich in ihrenDien- 
ften ftänden oder auf Urlaub feien, 
aber nicht denen, die entlafjen oder 
anderweitig beſchäftigt ſeien; und 
daß die Bahngeſellſchaft der Behör— 
de das Recht abſpreche, ſie zu zwin— 
gen, mit bon ihr (der Behörde) er⸗ 
nannten Vertretern der Angeſtellten 
zu konferieren. 

Die Eiſenbahnlohnbehörde hatte 
angeordnet, daß die Bahngeſellſchaft 
nicht ſpäter als am 15. Auguſt noch— 
mals mit Vertretern ihrer Ange— 
ſtellten könferiere, und zwar waren 


— — — — — — — — 


Die Luftſchiff-Kataſtrophe. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


des Luftſchiffs verſank langſam, 
während die Trümmer auf der Sand— 
Sant verfoklten, 

Unter den erften Zei nen, die gebor— 
gen wurden, befand fich die des Leut- 
nants3 Marcug H. Eafter:y bon ber 
Ver, Starten Dlarine. 


Taudrer juchen nah Leichen, 


Bei Tayedanbruch wurde heute m{t 
den Nahjorfehungen nad; meiteren 
Leihen mit SHilfe von Xauchern be: 
gonnen. Während der Nacht befan- 
den fih unabläffig Schleppbampfer 
in der Nähe der Trümmer. 

Alle Hoffnung darauf, daß man 
weitere 1leberlebende der Katajtro- 
phe finden würde, ſchwanden wäh— 
rend der Nadtitunden dahin. Die 
Trümmer des Luftſchiffs ſtürzten in 
einer Enafernung von nur 200 
Yards vom Ufer ins Waſſer und 
die ſechs Gondeln, in denen ſich faſt 
die geſamte Mannſchaft befand, 
ſanken unverzüglich, infolge ihrer 
Schwere in die Tiefe, ſodaß die in 
den Gondeln ſitzenden Perſonen 
ſofort ertrunken ſind. 

Was Augenzeuge ſagt. 

Charles Harriſon Brown, 
amerikaniſchen Fliegerkorps, war 
ein Augenzeuge der Kataſtrophe. 
„Ich bemerkte,“ ſagte er heute, „daß 
die „ZR2” in ganz eigentiimlicher 
Neife flog und Neigung zum Sin- 
ken bekundete. Ich erkannte ſofort, 
daß etwas nicht in Ordnung war 
und verfolgte den Flug mit der ge— 
ſpannteſten Aufmerkſamkeit. Es wa— 
ren noch keine zwei Minuten ver— 
floſſen, als die Hülle in zwei Teile 
barſt und das Luftſchiff in hellen 
Flammen ſtehend, abſtürzte. Ich 
lief jo jchnell ich Fonnte, nad) dem 
Slußufer und fuhr mit einem 
Scleppdampfer nad) der Stelle, an 
welcher der Abjturz erfolgt ar. 
Ich fuhr danı mit einem Ruderboot 
bi3 an die Trümmer heran und e$ 
gelang mir, eine Leiche herauszite 
ſchaffen.“ 

Die Leiche des amerikaniſchen 
Marineleutnants Charles G. Little 
befindet ſich jetzt im Armenhauſe 
Hulls, wo der Leutnant geſtern 
den beim Abſturz erlittenen Ver— 
letzungen erlegen iſt. Die Leiche des 
amerikaniſchen Leutnants Marcus 
W. Eaſterly befindet ſich in der 
Morgue, wo die Leichenſchau vor 
ſich gehen wird, die jedoch erſt an— 
beraumt werden dürfte, nachdem es 
gelungen iſt, die übrigen Leichen zu 
bergen. Die Leiche Leutnant Littles 
wurde von einem anderen amerika— 
niſchen Offizier identifiziert, der in— 
zwiſchen aus Howden eingetroffen 
iſt, während Leutnant Eaſterly's 
Leiche durch Papiere identifiziert 
wurde, die an dem Toten gefunden 
wurden. 

Fraglich, ob Leichen geborgen werden 
können. 

Nach der Anſicht der hieſigen Ha— 
fenbehörden iſt es höchſt fraglich, ob 
es möglich ſein wird, alle Leichen zu 
bergen, da höchſt wahrſcheinlich die 
Leichen von der Flut mit fortgeriſ— 
ſen und ins Meer hinausgetragen 


vom 


Der Teil des Luftſchiffs, in welchem 
ich mich befand, blieb nach dem Ab⸗ 
ſturz über Waſſer und ich wurde aus 
meiner qualvollen Lage befreit, nach— 
dem ich eine Viertelſtunde lang ein— 
gezwängt geweſen war.“ 

Leutnant Wann ſtellte das hier im 
Umlauf befindliche Gerücht in Ab— 
rede, demzufolge er bein Abſturz das 
Lufiſchiff derart gelenkt habe, daß 
es in das Waſſer' ſtürzte und nicht 
auf das Ufer, wo eine vieltauſend— 
köpfige Menſchenmenge verſammelt 
war. Wie der Leutnant verſicherte, 
tam die Kataſtrophe ſo ſchnell, daß 
ein derartiges Lenken völlig unmög— 
lich geweſen wäre. 

Bruch der Rippen hat Kataſtrophe her— 
beigeführt. 

Howden, England, 25. Aug. Die 
Urſache der Kataſtrophe, von der die 
„Z. R. 2“ betroffen worden, war, 
wie hier von maßgebender Seite 
verſichert wird, das VBrechen der as 
einer Aluminiumlegierung herge— 
ſtellten Längsrippen mitſchiffs, wo— 
durch das Luftſchiff in zwei Teile 
barſt. 

Nach dem Brechen der Rippen 
folgte dann unverzüglich eine Waſ— 
ſerſtoff- oder Petrolexploſion, wo— 
durch ſich die Flammen auf das 
Luftſchiff ausbreiteten. Das Ber— 
ſten des Luftſchiffs wurde jedoch, 
wie hier, wo bekanntlich das Luft— 
ſchiff erbaut worden, verſichert 
wurde, nicht durch die Exploſion 
herbeigeführt. 

Allerlei Mutmaßungen über die Urſache 
der Kataſtrophe. 

London, 25. Aug. In England 
herrſcht ob der Vernichtung des 
Luftſchiffs „ßZ R2“ die gewall!gſte 
Aufregung. Man iſt es hier ge— 
wöhnt, Flugzeuge in den Lüften ru— 
hig dahingleiten zu ſehen, und die 
Kunde von dem Unheil der „ZRZ" 
hat infolgedeffen gemaltige3 Auf: 
fehen erreat. 

Die Zeitungen geben heute der in: 
nigften Teilnahme für die Angehört« 
gen der Opfer der Kataftrophe Aus- 
drud, bellagen den Derluft des 
prächtigen Quftfchiff3 und fprechen 
ihre Genugtuung darüber aus, daß 
die Stadt Hull vor dem Unheil be= 
wahrt worden tjt, das fie betroffen 
hätte, wenn bad Luftfchiff in Die ge= 
maltige Voltamenge abaejtürzt wäre, 
die fi anaefammelt Hatte, um dei 
Tlug zu verfolgen. 

Mängel zeigten fih bei Probeflug am 
17. Juli. 

Ehe dielinterfuhung bezüglich der 
| Urfachen der Kataftrophe ftattfindet, 
die, mie berfichert wird, eine qanız 
eingehende fein wird, fann bezüglich) 
ihree Urfahen nur gemutmaßt mer 
den. Es wird jedoch daran erin— 


nert, daß gelegentlich eines Probe⸗ 
flugs des Luftſchiffs am 17. Juli zwar unter der Oberleitung des 


etliche der Rippen mittſchiffs eine 


Schwäche aufwieſen, die Verſtärkun— König Georg ſpeicht ſein Beileid aus. 


Unter den erjten Beileidsdepe- 
ihen, die anlangten, befand Sid) 
eine, die König Georg bon Balmıo- 
ral aus an Fliegermarſchall Tren- 
ge⸗ 
Die Depeſche lautete: 

„Ich habe mit tiefer Trauer von 
dem enteſtzlichen Unglück vernom— 


gen der Rippen erheiſchte. Dieſe 
Verſtärkungen wurden unverzüglich 
in Howden vorgenommen und die 
Sachverſtändigen waren der Anſicht 
geweſen, daß dem Mangel völlig ab— 
geholfen war. Es wird jetzt für höchſt 
bezeichnend erachtet, daß 
den Angaben von Augenzeugen 
der Exploſion, welche den Ab— 


nach 


Arterien: VBerfallung— 


Hoher Blutdrud. 
Eine wifenjchaftliche Behandlung 


Bis vor Kurzem galten hoher 
al3 unheilbare Yeiden. 


Blut-Drud md Arterien: VBerfalfung 


Are gefährliche Natur ift von allen Aerzten ivie 


auch von den Verficherungstompagnien anerfannt. — Es ijt wahr, daß | 
viele Perforten an hohem Vlutdrud leiden und fich darüber nicht Mar wers 


den, big Die iranfheit ein efährliches Stadium erreicht hat. 
Vorläufer der Bright'ichen Arankheit, 
Einige der wichtigen Eynptome find : 


Cie ift der 
% 
Unregelmäßige Herztätigkeit, 


Herzkrämpfe und Schmerzen in der Gegend des Herzens. Kurzatmigkeit und 
Schwierigkeit auf der linken Seite zu liegen, ein Gefühl des Unbehagens 
nach dem Eſſen, Schwindel, Schläfrigkeit, kein Ehrgeiz, ſchlechter Schlaf. 
fliegende Hibe über Geſicht und Körper, Kopfſchmerzen und Drudgefüht 
beim Aufſtehen, Lähmungserſcheinungen und ſchwere, ſchleppende Deine, 


Gedächtnisſchwäche, Sprachhemmungen, Intereſſeloſigkeit 


am Geſchäft, 


Melancholie, rhematiſche Pein und Muskelſchmerzen uſw. 
Wir haben jetzt eine Behandlung ausgearbeitet, die den hohen Blt⸗ 


druck abſolut herabſetzt. 


Wir garantieren beſtimmte Reſultate. 


Dieſe Be⸗ 


handlung iſt bereits bei verſchiedenen ſchwierigen Fällen verſucht worden 
und ihre Wirkung iſt in keinem einzigen Falle ausgeblieben. 
Hier ſind zwei typiſche Fälle, wovon die Originalberichie, Ramen der 
Patienten uſw. in unſeren Offices nachgeſehen werden können: 
1) Herr A. T. Aller 53, Gewicht 175 Pfund, lonſultierte uns am 2. Auauſt. 


Blutdruck betrug 210. 
war lange Zeit and Irfaffe 


Mar don mehreren ersten behandelt morden und 


eings Hofpitait, alles dies half ihm nidts. 


Er begann mit unferer Bedandlung am 2. Yuguft, am 16. Auguft var der 
Blutdrud auf 154 berabgebragt. 


Frau W. 
druck 238. 


H. 


Nachdem ſie vom 


Alter 48, Gewicht 180 Pfund. 


Am 7. Juli 1921 war Blut⸗ 
Juli bis zum 5. Augüſt (290 Tage) unſere 


Behandlung genommen, ſank der Blutdruck auf 172 und ihr Beſinden 


war gut. 


In keinem Falle ſchlug es uns fehl, den Druck in einer kurzen Zeit um 


— 


50 bis 75 Punkte zu verringern und in den meiſten Füllen haben wir im 


regulären Verlauf der Behandlung 
herabgebracht. 


— * — 
den Druck auf den normalen Stand 
I 


Unjere Vehandlung ift volljtändig harmlos — toird nicht irgendein 
Körperorgan jhädigen oder irgendwelche fonijfitutionelle Störungen verurs 


fachen. 


Sie fan in Eurein Heint genommen werden, wobei Ihr Euch alle 


paar Tage in ımjeren Tffice8 zur Unterfuchung meldet. Steine Eleftrizität, 
Maflage, Büder oder mehaniiche Vorrichtungen werden angelvendet, E3 


it nicht rüötig, Eure Diät zu ändern oder zu beichränfen. 


Eurer requlären Arbeit oder Beruf 
fofort ändern. 
Wenn Ihr hohen Blutdruck, 


Ihr könnt mit 


fortfahren. Euer Befinden wird ſich 


Rheumatiſche Symptome verſchwinden bald. 


Arterien-Berfaltung, Rheumatismu 


ober Gicht oder irgend eines der obigen Snmptome Habt, jeid Ihr einges | 
Für Korfultation, Nat und Mei: | 
| 
| 


laden, in unferen Office vorzuſprechen. 
jung des Vlutdruds3 wird nichts berechnet. 


| Sprechſtunden: 9 Uhr 


— — 


lich Leutnant Little und der Mecha— 
Etliche der 
Engländer aebör- | den morbeır. 


niker Lloyd E. Crowell. 
umgekommenen 


Rex Arterial Laboratory, Chicago, Illinois 
1018 So. Wabash Ave. (7. Fioor). 


vorm. bis 5 Uhr nad. 


achten des ſiädtiſchen Korporations⸗ 
anwalts für zu recht beſtehend befun⸗ 
Es waren bekanntlich 


ten der Britiſh Legion of Former Zweifel darbber laut geworden, ob 
Service Men an und beide Organi- der letzte Stadtrat das Recht haite, 
ſationen werden natürlich bei der den im Frühjahr 1921 erwählten 


Leichenfeier vertreten ſein. 


England führt Unterſuchung, da Luft— 


ſchiff noch engliſches Eigentum war. 


Da das Luftſchiff bei ſeinem Ab— 
ſturz noch engliſches Eigentum und 
noch nicht von der amerikaniſchen 
iibernommen war, 
wird die Unterſuchung über das Un— 
[is 
ihen Behörden geführt werden und 


Marinebehörde 


Ialüf ausihlichlih von den eng 


engliſchen Fliegerminiſteriums. 


chard im Fliegerminiſterium 
ſandt hatte. 


Imen, bon dem 


| Stadtpätern die Gehälter von $3500 
; auf $5000 zu erhöhen und den übri» 
‚gen, d. 5. den einunddreißig, Sekte: 
täre zu gewähren, da fie ich felbit 
feine Gehaltzerhöhung geben bürf- 
ten. 

In Wirklichkeit ftıb natürlich die 
$1500, die die Sefretäre erhalten 
follen, als Gehaltserhöhungen ae- 
dacht, und da die meilten imfolge: 
veffen ihre Gattinnen, Söhne, Töch- 
ter oder fonjtige Verwandte ernen- 
ınen mwollten, wandte Stabtfchreiber 
Save fih an die Zinildienftlommii- 
fion um Ausfunft, ob dieß ftatt> 
haft fei, oder ob für die Sefrefürs: 
poften Zivildienftprüfungen abgelent 
werden müßten. Die Sipildienfts 
fommiffion ihrerfeit3 erfuchte bes 
Korporationdanmwalt wieder um ein 
Gutachten darüber, und biefer ent= 
Ihied, dab der Stabtru. unum: 


das Luftſchiff „R. 
38“ (die enaliihe Nummer de8 
Luftichiifs), betroffen worden tt, 
wobet foviele wertvolle Leben bon 
Amerifanerır und Engländern ver- 
foren gingen, deren Angehörigen 
meister innigiten Teilnahme ver» 
fichert fein dürfen, Ich erwarte mit 


einen Ohnmakhtsanfall und war 20 

Minuten Tag bewußtlos und mus 
Auguft Echamper, jet das Binimer hüten, Mus Athen 

1224 Saldole Ave, am 24. Auguft im Alter | 5: Ahrora eo 3 € 

, | von 60 Jaören entihlafen ift, Veerdigung aın | find mehrere Aerzte an das Kran— 

elmont q812 aufzurufen. | Samstag, den 27. Ung. udr nahin, von kenlager des Königs gerufen wor— 

— — der HKavelle 2838 Lincoln Ave. nach dem Mont⸗ den 

Todesanzeige. rofe⸗Friedhof. Um fiille Teilnahme bitten die | PL, 

Mi trauernden Hinterbliebenen: 

riet, bak meine arliehte Gattin und unfere | Nlhefmine Shamper, geb, Senich, Gattirt. 


werden dürften, Während der|fturz der „ZI. R. 2“ herbeiführte, 
nacht wurde ein großer Teil der ein Zufammentlappen des Luft— 
Trümmer bereit3 von bee lut |fchiffs mittfchiffa zu beobachten war. 
fortgetragen, Augenfceinlid it man bei der 
Leute, die mit der Bergung der | Konftruftion der ftarren Luftichiffe 
Trümmer beichäftigt find, benad- | noch immer nicht auf dem Gipfel der 
richtigten heute das amerikanische | Volltommenheit angelangt. 


Thräntte Kurisdiktion habe, mit an: 
deren Ybrrten, feine Prüfungen nötig 
find, wenn diefe nicht befonbers an- 
geordnet wurden, r 


=—-191 + 9 — — 
68 brannte, 


William C. Samuel, Gatte. 
Frau Lulu Kuch, Wiltiam, Lillian, Gertrude 
und Cora, Kinder. William Horn, Frau 
Anna Vaßmore und Frau Kate Johnſon, 
Geſchwiſter. 

Um Näberes Bitte 


Selle, Edwin, | TTGt, dat; mein neliebter Gatte, unfer lieder | 


Vater und Bruder 


gewiſſe Vorſchriften bezüglich der 
Ernennung der Vertreter gemacht 
worden. Später war das Datum 
um zehn Tage hinausgeſchoben wor— 
den. In ihrem jetzigen Geſuch wei— 
gert ſich die Bahn, der Anordnung 
Folge zu leiſten. Der endgiltigen 


B 


—* 


— — —“ 
—+ | —— 


Sinhland Park feiert. Ter Schaden war aber in beiden Fällen 


Eufanna Neinhard, ach, Branıt, 


ar 
Al 


nad lanacın Leiden im 
entſchlafen iſt. BVeerdig 
Freitag, den 26. 2 
Trauerhaufe, 1236 
beim» sricdbof, 
beneit: 

Sohn E. Reinhard, Gatte. Suſie Runge, 
Lena Bauer, John und Elara Reinhard, 
Kinder. Albert Runge, Frank Bauer, Schwie⸗ 
gerſöhne; nebſt Enkellndern. mido 


ter von 63 Jahren 
g findet ſtatt am— 
1:30 nadınt,, vom 
Str,, nad dem Wald⸗ | 
ucruden Hinterblies 


liede Diutter, Chwienermutter und Großmutter | 
’ 
' 
} 
I 
I 


race 
ie ira 


Es 


Todeßanzeige. 

Freunden und Velannten die tranrine Nad- 
richt, das unfer aclicbter Gatte und Bater | 
Koieph 3. Alafen | 
am 22. Aug. 1921 im Mlter von 58 Jabren 
und 9 Monaten fanft im Herrn entichlaten it. 
Beerbiaung am Freitag, ben 26, Mira. 1921,| 
um 9:50 born, bom Trauerbauie, 4853 2%. | 
Dalieh Ude,, nad der Et, Matbiad-Nirche, von | 
da mit Atos nah dein Ct. PonifaziutGots 
tesacker. 

ernden Hinterbliebenen: 
Marie Klaſen, geb. Van Duſary, Gattin. 


Coletta, Anna und Eva, Tochter. mido | 


Todeßdanzeige. 

Kreunben md Nelannten die traurige Nach: | 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Alfred Diterthun, 

1933 N. Ridgeway Ave., im Alter von 68 Jah— 
ren geſtorben iſt. Beerdigung am Samstag, 
den 27. Uug., 2 Uhr nacnt,, bon der Stavelle 
2541 Milmanfce ve. nah dem Montrofes 
Friedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Oſterthun, Plaß, Hattin. 

Frau Carrie Nielſen, Fran Minnie Adams, 

Harry und Alfred ir. Kinder. doft 


geb. 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere liebe Mutter 
Lena Frenzel, geb. Stange, 

Gattin des verſtorb. Herman Frenzel, 

Alter don 52 Ichren fantt entichlaien 

Beerdigung findet ſtatt am Freitag. 

Aug. nachm. 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 1943 

Vaiterſon Ave., nach dem Eden-sriebhof. Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Ninder: 
Laura Schulze, Lonuiſe Pflanz und 

Herman Frenzel. mido 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater und Sohn 

Sidney Daniels, 
Sohn des verſtorb. Max Daniels, am 23. Aug. 
in Burlington, W entſchlafen iſt. Deerdis | 
gung dur die Daden Rarl Loge bom Yurtb& | 
stapelle, 936 €. 47. Etr., freitag borm. 9:30 
nad Waldheim. Um ftille Teilnahme bitten: 
Lola Danicis, Saitin. Herbert und Eidneh jr. 
Eöhne, Amalia Taniels, Mutter, 


im 


it. Die 


x 


Der prädtige North Shore Friedhof. 
Groß B.ınt Road ımd Harrifon, ne 
balbe Tieile weltlib von Evanſton. 


Familien - Grabpläße auf 
Abzablungen. 

Chreibt oder telephoniert wegen meiterer 
HYusfımft hetrefis unferer Ebesial-Ofierte, 
Haupt-Eifice: Friedhoſ· Office: 
706 Maramets | Gvaniton, Nilinsis, 


Building, Zelepbon: 
Tei.t Central 8330. Evanfion 4266, 


ma26fonbido® 


MemorialPark 


Am ftille Teilnahme bitten die trans | | 


ilm Hille Teilnahme bitten bie ! 


| 
| 


Thereſa Manz, William, Julius und Auguſt, 
Kinder. Minnie Roller, Schiwelter, 
Todesanzeige. 


Phocenix Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 


Nachricht, daß Freundin 


Bertha Siemoneit 

geſtorben iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 
Zaomätagn, den 27. Nuguit, 1:30 nahm,, bom 
Zranerbaufe, 3774 N. Et. Louis Nve., nah 
dem Irving Park Blod. Frieddof. — Die Be— 
amten verſammeln ſich in 2024 Dahton Str., 
um der verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre 
zu erweiſen. 

Eliſa Hoyer, Präſidentin. 

Julia Hiller, Sekretärin. 


Todedanzeige. 
‚Unteren Freunden und Bekannten die trau—⸗ 
rige Nachricht, daß unſer lieber Vater 
Friedrich Wilhelm Schul4 


( 

if Die PVeerdigung finder am Freitag, beit 

29. Muguft ftatt, um 2 Uber nahm., dom Al—⸗ 

tenbeim in Koreft Park, Sil., nah dem Dal 

Ridge Friedhof. 

dran Nuguita Diiallad, Frau Lonife Lardher, 
Töchter; nebſt Angehörigen. 


ım 
t. 
N 


Todeßanzeige 
‚Freunden und Pelannten die traurige Nach: 
riet, dab meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Mutter und Echwiegermutter 
Hannah Kiclod 
5,N. Sranciäco Ade,, im Alter bon 79 Jab⸗ 
n fanft entfchlafen it. Veerdigungsanzeige 
väter. Um ftille Teilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Herman Kielock, Gaͤtte. ranf, Emma, rau 
Elenore Zeig, Kinder. frau Bertha Kichet 
und George Erig, Schwiegerfinder. 


52 
n 


a 


2 
rc 


Todesanzetge, 
Pliattdentihe Gilde Belmont 39. 
Hiermit die traurige Nach— 
richt, daß die Schweſter 
Lina Frenzel 
geſtorben iſt. — Die Beamten 
verſammeln ſich am freitag 
nahm, 1 Uhr int der Verein&halle, um der ver» 
ſtoörbenen Echwelter die Ickte Ebre zu ermweifen, 
Gm, Echwertieger, Meiiter, 
Herman Aurzweiler, Selrctär, 


— — 


Zur Erinnerung 


an unferen inniaft neliebten Cohn und 
Bruder 
9. 9. Ehrocher, 
der heute vor einem Jahre, am 25, 
Aug. 1020, für immer bon uns fchied, 


Etille Trauer, tiefer Chmerz 

Grfüllt unfer einfam, verlaffene& Sera, 
asenn wir aedenfen der legten Stund', 
230 der Tod fhloß deinen Mund, 
No er zerrik mit rauber Sand 

Unfer Glüd und Liebesband, 

Treu und redlih mar bein Streben, 
Lieb’ und Mobltun dein nanzcs Leben; 
zein autes Hera, bein füher Vlid, 
Ad, Tönnten unfere Tränen rufen dich 


zurüd, 
UK, Lönnten unfere Ceufjer did er 
wechken, 
So würde kein Erdenbügel dich bedecken. 
Doch der Sterbliche, er bentt, 
Und Gottes Vorſehung, fie lenkt. 
D'rum, treuer Sohn und Bruder, ruhe 
fanft in deiner fühlen Gruft, 
Bis der liche Gott au uns einft zu 
fi ruft. 

Dort oben in den lichten Höhen 

Soffen wir auf in frobe3 NWiederfchen, 
Nude fanft in Frieden! 


Gewidmet bon beiner di nie beraef- 
fenden Mutter Garoline Schrocher, 
und Geſchwiſtern. 


mittwoch, den 24. Nuguft 1921 geſtorhen 


| Mit einem Umzug, der fi) dur 
die Straßen von Highland Park 
Inad) dent neuen Park beivegte, it 
dort geitern eine dreitägige Feitlich- 
feit eröffnet worden. Sämtliche 
Geſchäfte waren geſchloſſen und die 
Straßen und Häuſer prangten im 
Feſtſchmucke. Es iſt eine Art von 
Volksfeſt, das gefeiert wird und an 
dem ſich nicht nur ſämtliche Bewoh— 
ner Highland Parks, ſondern auch 
viele der umliegenden Orte beteili— 
gen. 


Deutſches Altenheim. 


Geſtorben: Montag, den 22. Auguſt, nachts 
11:50, Herr Lonis Neumann im 76. Lebens 
liabre. — PTie Beerdigung findet ftatt am Don: 
nerstag, den 25. Nuguft, nahm. 1 Ubr, dom 
Altenheim nah dem Dafwoods- Friedhof, 


Ta3 Komitee, 


Zur Erinnerung 
An Mehmit geden!en wir des To 
unfere geliebten Watte umdb Vaters 
Diar Lang, 
der beute bor bier Nabren. am 25. Munuft 
1017, und durch den od entriffen murde, 


Rube fanft! 


destages 


| 
Sricderide Lang unb Ninder. 


Wurz'n Scpps 
DO riginale bayeriiche Wirtfhaft 


15717 North Ave. 
Jeden Abend und Eonntag nahmitiag: 


KONZERT 


Münchener KHüde. 


Rurz'n Eepps Sommer-Kejort 
Lake Marie, Antioch, Ill. 
— jett often. "SE 


ın23dofa* 


Birte, fommt Alle zu bem 


Großen Kinderfeit, 
am 3. September, 1 bis 6 Uhr, 
für nelches unſer Helfer, Serr Appel, 

BROADWAY GARTEN 
frei zur Verfünung ftellt! Tas Programm 
wird nıır bon Kindern ausgeführt, Ter Geis 
genfünftler Philipp Kaufmann, Die befannte 
Zänzerin Frist Deus, Die 

Nedeca und Sinder des leider fürzlih vers 
ftorbenen großen slötiften Cchreurd, fowie 
Cchüler des Nufbtemvel und Siegfeld Konfere 
batorinms werden ein Ballet: Am Safe Rö- 
nigin Youtie, aufführen. Grofed Preistucdhen- 
eifen für die Augend. Wei der Rolonaife er 
hält jedes Kind ein Gefchen! und wird eine 


—. [[ 


Aönigin und ein Könia qemwäblt, mit einem | 


Preis bedaht. — Der Erlös acht unverfürzt 
nah dem Thüringer Ninderheim und Wald 
für bie armen Kinder der Gladperien- umb 
Tuppenarbeiter.. Erwadhlene 500; Kinder ide. 
Muh Ihüringer NRuppen find aum Verkauf ge 
fandt; nehme auch nern Preife entgegen. — 
Das Homite: Herren Goitmann, Aumic, Sos 
meyer, Zei und rau 'Kowel, dofonmt 


Mufiffünftlerin | 


GEnticbeidung diefer Streitfrage wird 
vonfeiten der Gewerfichaften mit 
| Spannung entgegengeichen. 
Zahlen Millionen, 
aut einer von der Illinois Ben- 

tralbahn erlaffenen Belanntmachung 
wird diefe dem Staate feit Gewäh- 
rung ihres Sreibriefes (10. Yebruar 
1551) bis zum Ende diefes Kahres 
$50,000,000 an Steitern bezahlt ha- 
ben. Unter dem Freibrief erbielt 
die Bahn 2,595,133 Meres Land 
Ibom Staate unter der Bedingung, 
dat fie 7 Prozent von den Neimein- 
nahnıen an den Staat abführe; bei 
‚der Griimdung verfügte die Bahn 
‚über 700 Meilen Geleife, jekt dage- 
| gen iiber 8000 Meilen. Sie nahm 
| ihrer Angabe nach durchVerkauf von 
Pe. $23,218,611 ein, 

I 


rn U, 
—.  ——— 
| Kurz und Neu. 


| * 747 Erlaubntsfcheine für Neus 
bauten im Werte bon $8,686,250 


—— — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 


Konſulat, daß ſie augenſcheinlich 
die Leiche des Commanders Louis 
H. Marfield, des Kommandanten 
der amerikaniſchen Flieger an 
Bord der „Z. R. 2“, etliche Meilen 
unterhalb Hulls aus der Humber 
geborgen haben. 

Was der Navigationegffigier des ver- 

unglückten Luftichiffs ſagt. 

Die Mehrzahl der amerikaniſchen 
Flieger, die ſich an Bord der „Z. R. 
2“ befanden, wurde durch die Ex— 
ploſion getötet, die erfolgte, nach— 
dem die Rippen mittſchiffs gebro— 
chen waren. So erklärte Flieger— 
leutnant A. H. Wann, der ſich als 
Navigationsoffizier an Bord des 
Luftſchiffes gefunden hatte und zu 
den wenigen Ueberlebenden gehört. 

Nach der Verſicherung von Leut⸗ 
nant Wann war der Flug mit einer 
Geſchwindigkeit von 60 Knoten die 
Stunde glatt vor ſich gegangen und 
als er dann die Geſchwindigkeit auf 
50 Konoten verringerte, erfolgte 


Commander Brooke Poorham und 
Major Cooper vom Unterſuchungs— 
dienſt des Miniſteriums für Flug— 
weſen haben ſich, zwecks eingehender 
Unterſuchung des Unglücks nach Hull 
begeben. 
Engliſche Admiralität ſpricht Amerika 

ihr Beileid aus. 

Lord Lee of Fareham, der erſte 
Lord der Admiralität, hat heute vor— 
mittag dem amerikaniſchen Marine— 
attaché , Commander Harry L.Pence, 

telephoniſch in ſeinem und im Namen 
der Admiralität das Beileid für den 


Tod der Amerikaner, die bei dem Walker iſt unverletzt davongekom⸗ 


Unglück umgekommen ſind, ausge— 
ſprochen. 

Oeffentliches Leichenbegängnis für die 
Opfer der Kataſtrophe in London 


| geplant. 


Man hält es bier für völfie ficher, | za * 
an hält es hier für völlig ſich "zum Srobeflug von Holden aus! 


daß für die amerifantfchen und eng 
liſchen Opfer der Luftichiff-fata: 
ftrophe ein impofantes, öffentliches 
| Leichenbegängni3 veranstaltet werden 


wurden, fomeit im Bauamt ausge⸗ ein Kraden, Er nahın aut, dat meh«| wird, das höchſtwahrſcheinlich in 


ftett, mehr ald in irgend einem |tere Rippen gebrodhen waren, Die| London ftattfinbet. 


| Auguft feit 1914. 


ganze Ktataftrophe jpielte fi, Leut— 


Das Flieger: 
minifterium bejchäftigte fich heute 


* Gafolin ift von der Standard |tant Wann’ Verjiherung zufolge, | mit diefer Frage und definitive bieg- 


Dil Eo. in Chicago und Vorftäpten 
um einen Cent, auf 19 Cents für bie 
Gallone, an „Iantftationen“ auf 17 
Cents, herabgeſetzt worden. 
— — —— — 
Baicball, 
Die Refultate der geitrigen Spiele 
haren wie folat: 
| Kational League. 
| Chicago 6, Brooklyn 1; New 
Hort 10, Pirtsbrrg 2; Nem York 7, 
| Rittzourg 0 (zweites Spiel); ©t. 


Os 


Louis 4, Bojton 3; ©t. Louis 3, 
Lofton 2 (zweites Spiel); Thiladels 
|phia O, Cincinnati 2; PE.lavelphia 6, 
| Cincinnati 4 (zweite; Spiel). 
American League. 
Chicaao 2, Philadelphia 1; 
New York 3, Cleveland 2; Detroit 15, 
'Mafbington 1; St. Zouiß 12, Bofton 
111 (zehn Gänge). 
Tür heute find die folgenden Spiele 
ıanberaumt: 
National League. 
Chicago ir Brooklyn; St. 
‚suis in Bofton; Cincinnati in Phi: 
ladelphia; Pittsburg in ew Pork. 
American League. 
Philadelphia in C,icago; Bo— 
ſicn in St. Louis; Waſhington in 
Detroit; New York in Cleveland. 


innerhalb von fünf Sekunden ab. 

„Es war augenſcheinlich alles in 
beſter Ordnung, als wir über Hull 
anlangten und dann kam das Un— 
heil. Ich hatte während der ganzen 
Zeit die völlige Kontrolle.“ 
„Unmittelbar vor dem Unglück“, 
bemerkte Leutnant Wann, der mit 
leichten Verletzungen davongekom— 
men iſt, „war der Flug in tadello— 
ſer Weiſe vor ſich gegangen. Das 
Luftſchiff hatte ſich verſchiedenen, 
außerordentlich ſchwierigen Aufga— 
ben völlig gewachſen gezeigt und 
die Geſchwindigkeit war verringert 
worden, als plöstzlich, während wir 
uns über der Hafeneinfahrt von 
Hull befanden, ich das Krachen der 
Rippen hörte, während im gleichen 
Moment das Luftſchiff ſich vorn— 
über lgete. 

So ſchnell es anging, ließ ich den 
Waſſerballaſt ablaufen, um es zu er— 
r öglichen, daß dos Luftſchiff wieder 
feine normale Stellung einnehme, 
aber in dieſem Augenblick erfolgte 
eine ganz furchtbare Exploſion. Das 
Luftfchiff ſchien einen Augenblick lang 
zu völligem Stillſtand zu kommen 
und ſtürzte dann, wie eine Rakete, ab. 
Durch die Erſchütterung wurde ich 
auf den Boden ber Gonbel geworfen 
und unter Trümmern eingellemmt. 


bezügliche Ankündigungen jtehen ie: 
zu erwarten. 
Tiefe Trauer herriht namentlich 
Homwden und Umpegend. 
Während felbitredend im ganz 
England ob des Unglüds eine ſehr 
niedergedrüdte Stimmung fi) be- 
merfbar macht, jo herricht doc die 
tieftte Trauer in Horwden, Hull, 


in 


Leeds und den diefen Städten be- Ina) Homden und e3 murde dort ;® 


Spannung weitere Nadrichten, 
(ge3.) Georg R, I, 


Chef der Königl. Fliegertruppen.” 
einzige Überlebende Amerifaner 


Ter 
über feine Erfahrungen, 
Sowden, England, 2 


— 


der 


"x 


das Nuftichiff betroffen wurde. 


ımen, Er tft 20 Sahre alt, ftammt 
aus Konmmerce Ter und war als 


„Rigger“ auf dem Luftichiff befchäf- 


tigt. 

„ir waren in der denkbar be. 
ten Stimmung“, fagte er, „als wir 
ae a 2 i 
lanfiticegen. Wir flogen anfanglid) 
über der Nordfce und dann aut der 
Nordfiiite entlang nah Puldam zu. 


163 fehte auf einmal dichter Nebel | 


ein und die geplante Zandung in 
Pulham wurde dadurch unmöglich 
gemacht. Wir hielten uns in einer 
|Söhe bon 3500 Fuß und hatten 
Funkenſpruch-Verbindung ſowohl 
mit Howden wie mit Pulham. Das 
Luftſchiff hielt ſich vorzüglich und 
es waren keinerlei Mängel zu be— 
merken. 

| Wir flogen dann wieder auf die 
See hinaus und da der Nebel an- 
bielt, flogen wir umher, bis wir 
1 Hull ihteten. Wir flogen dann 


5. Auguft. 
Norman Walker, der einzige Ame:- 
rifaner, der bei dem Mbiturz der 
„3. R. 2° mit dem Leben davon. 
fan, jehilderte heute dem Bertreter 
Aſſociated Preß“ die Einzel— 
heiten des Unheils, von dem geſtern 


nicht ſhr bedeuteno. 


Ein Polizeiaufgebot mußte her— 
beigerufen werden, um der Feuer— 
wehr Platz zu machen, ſodaß dieſe 
zum Stevens-Gebäude gelangen 
fonnte, wo in der Speiiewirtichaft 
im achten Stociverk ein Brand aus- 
gebroden iver. Der Brand wurde 
dann jchnelf gelöjcht, che ein neu. 
nenswerter Schaden angerichtet 
worden var. 

Ein Schaden von ungefähr $3000 
wurde angerichtet, che e& der Feuer. 
imwehr gelang, einen Brand zu lö- 
chen, der in einem vierſtöckigen Ge— 
baude an der South Water Str,, 
unmittelbar öftlih von der Midi- 
= Avenue Brüde, ausgebrochn 
war, Die Uriade de3 Brandes 
|fonnte nicht ermittelt werden, 

—+-); 

Vermißt ipren Diamantring, 


| 


Sn die Reihe der Dpernbivad und 
anderen Künftlerinnen, denen in ber 
diesjährigen ſauren Gurfenzeit ihre 
\hochbewerteten Diamanten. und [on- 
Iftigen Preziofen geftohlen murbeır, 
Iift auch Fräulein Cyrene van Gordon 
!por. der hiefigen Großen Oper getres 
Iten. Sie hatte ihren foftbaren Dia- 
imentring, auf $5000 wertet, auf 
tem Tifche im Antleidvezimmer ihrer 
‚Hohnung, Nr. 65 Oft Divifion Str., 
izergeffen, während ein Arbeiter mit 
:der Wusbellerung der eleftrifchen 
| Leitung bef&häftigt war. Als fie fid 
\ipäter des MWertobjeft3 erinnerte, um 
3 an den finger zu fteden, mar «3 


t 


nadhbarten Ortichaften, wo die An- die Landung um halb ficben Uhr verſchwunden. 


gehörigen der T;pfer anfäjfig find, 
sn diejen Städten wohnen auch die 
jungen Engländerinnen, die ji in 
| ben leßten Tagen ınit neun der ame— 
rifaniihen Marineangehörigen ver- 
heiratet hatten und furz nah dent 
Mufitieg der „Z. R. 2 zum Ozean- 
tfug ihren Gatten nad) der neuen 
Heimat zu folgen gedachten. Hier 
haben aud) zeitweilig die Gattinnen 
bon zwei der verunglüdten amerie 
feniihen Sffiziere, des Lieutenant 
Kommander Coil und des Yieuter 
nant Commander Little, die ihre 
Gatten nad England begleitet hat- 
ten, ihr Heim aufgeichlagen. 
Zwei der Umgelommenen gehörten zur 
American Legion, 

Unter den umgefommenen Aınc- 
rifanern befinden fi audy ziweiMit- 
glieder der American Legion, nänı- 


verabredet, worauf Wir uns wieder 
nad) Hull wandten. Wir umfrei- 
ten Hull ziveimal und die Ge. 
‚Ichiwindigfeitäprobe verlief tadellos, 
| Dann begannen die Proben be. 
züalih der Kontrolle, 
mid am unteren Steuerruder, als 
der furditbare Arad erfolgte, Die 
Rippen brachen mittichiff3 und das 
Luftichiff wurde in zwei Hälften ge- 
fpalten, die dann abitürzten,“ 
— — — 


Stadtvater ſcmunzeln. 


Dürfen ihre eigenen Sekretäre mit 
81500 das Jahr ernennen. 

Der Beſchluß des Stadtrats, daß 
die einunddreißig im Frühjahr 1920 
erwählien Siadtväter Sekretäre mit 
einem Jahresgehalt von 31500 be⸗ 
lommen ſollten, iſt in einem Gut⸗ 


mb — — — 


Fuür unglückliche Geſchöpfe. 


Stadtrichter Schulman ſammelte 
geſtern, an ſeinem Geburistag, im 


Ich befand Sittengericht, dem er vorſteht, über 
100 zu einem Fonds, dem er auch 


alle Traugebühren und im Gericht 
beſchlagnahmte Gelder zuführen will 
und der beſtimmt iſt, gefallenen 
Mädchen, di ihm vorgeführt werden 
und die ſich beſſern wollen, nament⸗ 
lich aber unglücklichen und verlaſſe— 
nen jungen Müttern zu helfen und 


ſie vor der Ueberweiſung in sine Ans 
ſtalt zu bewahren. 


u 
* Mer fein Grundeigentum bers 
faufen till, erreicht fehnell- feinen 
Zweck burd eine Kleing Anzeige in 
der „Abenbpojt ” 





u 
mn 


Vergnügungs«Wegweiſer. 


Rivervrew Park, Ver⸗ 


gnügungen. 

Apolio — „Belfing Show of 1021.“ 

Colonial. — Fred Stone. 

Cort. — ESmooth as Silt.“ 

G rrid, — „Up in tbe Clouuds”, 
lblinois. — „The Broadway Wirl.“ 
lympic. — „The Happyh Cavalier.“ 

BPlayhouſe. — Leo Carillo. 

Princeß. — „We vat.“ 

Schubert— Central, 

ze Ghoſts.“ 

Studebaler. 


Reine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben 
(Anaetacn unter er dieler 1 Nubril 2c das Wort ı 
Verlangt: 
Verfanfs Manager 
in einem 
Grundeigentum‘ 
geſchäft. 

Wir ſuchen einen tüchtigen 
Verkäufer, der mit ſeinen Leu— 
ten zuſammenarbeiten daun, 
der ſtrebſam iſt und der Ver— 
käufe ohne Uebertreibung ab⸗ 
zuſchließen im Staunde iſt. Wir 
vergrößern unſer Geſchäft 3 
werden in Bälde mit einer 
ansgedehnten Anzeigen-Kam— 
vagne beginnen. Es gibt keine 
beſſere Offerte in ganz Chica— 
go. Für einen tüchtigen Maunn 
ſind die Einküufte unbegrenzt. 
Man ſpreche perſönlich vor bei 

E. E. Hammer, 


3553 N. Weſtern Ave. 
200ag1wæ 


Reriangt: Mehrere erſfter Klaffe 
Bracemakers für unſere neue taghelle 
Fabrit; ſtetige Arbeit und guter Zohn. 
Nachzufragen in 154 N. Wells Straße. 
Wolfert Go. mido | 

erlangt: 
für Wurftfabrif,. Englewood Saniage 
Co., 6161 Wentworth Ave. mi—fr|- 


erlangt: Griahrene Strider an 


erlangt: 
Cweaters. Humboldt \initting Norts, 
Tivifion Str. 22augiw& 


222) W, 
_ erlangt: : Guter Korbmader, 1163 
midoit | 


Sedgwick Str. 


"erlangt: Earpenier vr für: 

®: Wolfram Strabe 
= serlangt: Cafes bäder, 
i Brand 
— Epemiit 

785 Mi nopott, 

Verlanat: Webanifer für Milhvriad 
allacmeine Neparatur: Arbeit. Barlcevy, 


Allerhand 


* 
„The 


Three 


„Zoto," 


Neparaturarbeit. — 
ülterer Mat, Zug: , 
pe. 
Nsaterproof Fabric. | 
doton | 
und | 


Fir 


t: 


720 8%. | 


Franflin Etr. 12 


Hausmann; Si 


N ew 


mid | 
Hotel, | 


Woche 
lington 


Verlangt: 
—— lein Eſſen. 
217 8Bu Etr. 

— Agenten machen 
neue Erfindung. Jeder 
Näheres zu erfahren bei 
Mig. Co. 644 W. Randolph 

Verlangt: Verkäu um D 
Yırmı zu bderlanfien © Eomm 
Rew Worlds Grvateit Health S 
Neues. Gute Gelegenheit, um garoßes 
men 34 erzielen, "em Tamn Shoe Go, 1 
N —— Temple, Chicago. 

srlanat: der alleiır nachts 
te: 1 al ro 60 Juſti 


sterlanat: 


12 die 
el 


'$20 den Tag; | 
Mann kann es tun. 
der E. J. Etrand | 
etr. | 
irelft ans Fudlts | 2 
Er etivas Ss] 
3 Eintom— 
PAR 
4 ar seiten 
tr. 
vor | 
ming. 
1412 


Er 
Auer, 
l 


1 Rolls. 


J 
of 
Nier Erd arbeite r 
13 Nottinabam A be,, 
dolz 


drechsler; ——— 
Nobey Etr., binteı, 
erlangt: Vuchbinde, Otto Pils, 
Unuois 
2 — Verfäufer für große * Chicago Fir 
1, Illinois GCorboration, Lei ante ‚Arbeit und 
Verdienſte mit ——— 
und baldige 1 
Reichältigung. ud Aceignct 
ſchäftiaung. Anzufragen von 113 
BRN. Halſted Str. United hit 
incorp. 


x 


Sit — 

Do—ton | 
edneider für alte und, neue 
Arbeit U. Miller, Etore, 


are 


Klei 
23081 
Ave. dofrſa 
erlangt: Guter Tatpemer mit Wertzeug. 
75 Elbbourn Ave. 

Erftilaffigeer Cafebäder, Nur aus 


erlangt: \ 
foll jih melden. 4619 M. Weſtern Ave. 


ter Ide 
Verlangt:? Ein Glafierer, der in deutfchen 
Korzellanfabrifen acarbeitet bat nur eritflafs 
fiae Hilfe acwünidht. NayPee China KCo,, 
5210 Norwood Rarl_Mde, ſondido 
verlanot Ein auveriäffiec ri Sara rDeiter in rn 
mittleren Jabren; tiac und gutes 
Heim. Bitte zu ſchreiben; G. J. Johnſon ws r| Ir 
00, Eait Sangatuck, Du el 
erlangt: Norseilan Er) & 
Kabrumg i im Sarıı iceren baben, Nab China | 
Co. 5210 P Ave. fondido 
_ erlangt: x bier, 6158 r 
Clarf akt. 
Serlanet: Ninifder au 
Rooleveli Road. mi 
Berlanat: Schneider an alte Arbeit, 
Halfted Er. 
Serlanat: Tühtiger 
auter Yohn, dauern 
ton <tr., Room 8 
Verlangt: Junge, 
1102 W. Grand Ave, 
— „guter H 
Tagarbeit, 


nat: 
Dei ietige 
Aem 


15 


1 


. welhe 


ce 


Arbei iter, 


et 


Relzen, 








Morde und Nor 
gidr.: SH 581 Abendpoit, 


Nerlangt:e Männer und ze 


2 irzeinen unter dieſer Rubri a 
Weri angt: Manıt und 
den, Mann für allgemeine H 
Griabrima baben und 
lleine Familie, Mdr 
Nerlangt: Mann 
Arbeit in Heinen 
gute Heim mit Sim 
morgens, 9 bis 11. 
— 


Stellung ſuchen Männer n. Anaben 


(Anzeigen unter dieler Ri ıbrif 1c da3 Wont. ’\ 


Geſucht: Allaround Carve 
Bauen oder als FabritCarper 
006 Abendnoft, 


Geſucht: Painter 

irgendwelche Arbeit 

gun iR. Angebote erbeten 
yoit 


.»o 
1 


Frau zum 
beit; mü iſſen 


ern; 


r 
Fr 


leſer 


ullerton 7 


bat aute Emp ich 
Ei raße, 1. lat 


Geſucht: Tün: 
nimmt au NRevc 
Kontralt. Hugo 
Etrafie 


tiaar 
Uger 
iraturarbe 
Irnaurari 


Lindorfer 


icher; leine 

Tage die N 

Mor, Tel. 2? 
"Gefndt: Eriadı 

Arbeit, fan auch aut 

Mronate im Lande: I 

fen, 

Roclwell Str. 


Eeſucht: Arbei 
willigen junaen 
zeug umgehen la 


iu 
figt? Srant &i 


Irge nd ein 
Dei 


“ Sefuht: 2 
tes Heim alö auf 
Shendrott. 

GSefräht: $ 
fuht Stellung. 
Lincoln. 172 

"Geindt: : Junger : anı, 25, 1 
Arbeit. auch ———— ter; 
engliſch. Adr.: NS 

Se jucht: 
beit; gebt 
poit. 


tend 


onrad Cu 


ar 


m 


t: Na. 
auch 


Geſucht: Techniler, Gewerbeſchul 
nifum abſolviert, Jahre 
Vraxis im techniſchen Buͤrean, 
ner oder Schloſſer oder irger 
beit. Adr.: J. f ) 


fudht als 


Zeich⸗ 


. Roben 


Geſucht: Verheirateter juht Nat auf 
Sarn mit wWohnung 
Auguſt Schönde Kuba 
( N.21 23.95 

Geluh: Deutscher Iutb. U 
Arbeit, Geſchirrwaſchen. Janitor oder Rorter: 
!onn mit Plerden umachen, Arbeit um& Haus 
verribten. ©. Bart, 7845 Noodlamn Move, 
ze. Snde Bart HR08, 

Scehucht: Sımacr ftarfer Dann Tucht Arbeit: 
ilz bewandert mit Werkzeug; willia für jebe 
Arbeit. M. Reift, 1711 N, Wels Eir. Tel. 
«incoin 2365, midoft 


Erfahrener junger M dann— 


ſtetiger Platz; keine Sonntagarbeit. So— 


| Kinder 


patentierte | * 


nem 


beit; 
— 


| in n bei 
au belfen und allgemeine 


Fark 215 


meine Sandarheit, 


m 


Rebada 9551. 


Frau. 
I 


meine Sau? ard eit: 


— — bevorzugt; leichter 
Naſe 


2. | Stellung fndien sranen n. Mädchen |, 


eine andere Mrs : 


in Deutſch. i 


ann, — tut | 


— — — 


Stellung jnchen Männer n. Knaben Stellung fuchen Fraueuen. Mädchen 
win utgern ter Dyeler "bu :c das Wort.) | !inzeinen unter Diele Rubrit Ic das ort.) 


Gejucht: Eriter Niaife Vider an Cafes uud | Vefuct: Frau fucht Stelle als Geſchirrwa 
Paitıy, au feloitandig an Brot und Rolls, | fcherin oder Helferin in nühe, ZTelephon Ir— 


fucht Urbeit, am liebiten in Heiner Bäderct. — | bina 2049, 


Lboue Diverfch 6138, —diumido Wefucht: Alleinſtehende deutſche Frau wünſcht 
Wefue ſ SIunitor, ‚ Tunht irgend | Etelle al3 Saushälterin bei alleinitehenden 

eine Stelle. Rumei. Ave. älterem Herrn. Adr.: D 158 Abendpoſt. 
ai dimido 
zweite Hand an Prof in 
geht auch zur Aushilſe. 
mo— ſa 


Di Ziele, 
Ubendpoft, 
ne = 2danimt 
Gfarcht: Wäder ft Wlag, aute d dritte, leichte 
zweite Hand, Geo. Fifcher, 444 So, State Eir, 
nn nn nn 


Yerbeiratet, 
3044 Wobanſia 


Gefucht: Wärer, gute "GSefuht: Eriaprene 
und Nolis fucht Arbeit: nn 
bone: Divorfeh 4032. 
"Selb: vroi⸗ und —F Vuder Abt 


Stadt oder Land. Mdr.: D 102 


ke 1 { Stranfen ä fucht | 
Stelle in Privathans. 2651 S. Gentral Part | 
de Tel, . Roctwell 1320. bi—fa | 

unge Sram fit Stelle für Hause 


Gefuct: 
arbeit u. 8 ochen; zubaufe fchlaien. Telepbon: 
310, mido 


Enperior_& 

—elicht: : Brei Deutfche Mädıhen, 17 ud 19 
Sabre alt, jrifh eingewandert, furchen irgend— 
eine Mrbeit zu erlernen. Voͤrzuſbrechen: Noſa 

47. 


Kichlert, 240 38, er, dimido 
"Sefucht: Yeltere draı fucht Stelle als Haus» 


hälterin bei Witwer, Mdr.; M 775 Abendpoft. 
mido 


ochin ſuc Stelle 
1. Floor. 

midofe 

— — ————— — 


V 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
Anaeigen unter et dieſet Rubril 2c dad Wort ) 


Laden anz Fabriken 


 Selucht: Ste mariſche 
im Roftaurant,. 1615 Larrabee Zir,, 


Erfahrener Finifher 


Stellung | fuchen ( Ghelente 


(Anzeigen immer diefer Nubril Ic das Wort.) 


— Gefucht: Simtaes dentfhes Ehevaar mit einem 
Kind fuht Stelle für Nanitorarbeit; hat ante 


Nieferenzen, Adr.: 3 202 Adendpoft. midofr 


an Swenters verlangt; einer, der alle 
Maſchinen- und Sandarbeit verjteht. 
Ynr einer, ver auten <-hn fordern fann, 
braucht ji) zu melden. Nadhzufragen in 


— — —— 


Stellenvermittinngs Büuros 


Minzetaen unter dieler Bubrif 1Rc die Betle.) 


Fubrs deufihrungar. Piito.. Tägl. Lefte tele 
en fiir Privatbäaufer, Hotel3 und Reftaurants. 
540 Norib Ave. Tel.: Yincoln 2160 ala* æ 


Zu vermieten 


mm: ctaen imter. dieſer Nubrif I12c dte Betle.) 


u vermieten: 4esinmerflat, Yad, efeftrifche: | 
icht, Nordieite (Erivachfene); 830,  Wricfe | 
erbeten an Adr.: IM 786 Abendvott, 

Su vermieten: 365 Hill Str, Ede Sedgawick, 
immer, Vafenment, $10. Nachzırfraaen im 
Ztore od, zelevben Gdaemwater 8020, do-fon 


Vermiete 4 ; immer, bell, oben, — 
Foreſt Vark. Adr.: F 258 Abendvoſt. 


u vermieſ n: Store md „nlat an Yincoln 
Ade,, Tampfbeisung, Miete 8200 per Monat; 
ante Lane für Mpotbele oder Arzt. Nachajuiras 
ac: Kranl Ehmidt, 4652 N. eltern Ave. 
03: ( Tel. Nabenstwood 3810, 95,97, 29, 31ag2ſp 
Zaͤcerei Com)” zu permieten: Teyimmerflat iiber Ctore, 
a eleftr. Licht ımd Bad, 2009 Caden Ave. 
A „Moderne 4 Zimmer zu bermiete, 
. 5751 Cornelia Ave, 


! 
au rech⸗ 


mido 

si 3 die 
N Co. 
midofr 

Kaffee⸗ 

RKedzie 


dimido | 


Lincoln Kuitting Mills, 
3415 Lincoln Ave, 


nıidofrfa 


‚Berlaugt: „adden fir fficearbeit amd 

Buchhalterei. FJ. Ranfe Fur F o., Zimmer 200 

Sun nic Tewuprle. dufr 

Madchen oder allaround 

Sweaters; Glasgow 
Avenue. 


1021 | 
> 25aatiek ı 
um 


Tamen: | 
Infg. Co, 3225 


Se riangt: 
Finiſhers an 
Knitting Mills, 


Franen, 
erfahren. 
Milwaulee 


Q 


x 


4 
+ 


seibliche 
> 31 machen. 

e Abe. 
Verlangt: Erf brene Stampers für Hands 
ftiderei; aute Vezablung, Iurze Stunden; aud 
Heimarbeiterinnen an Handſtickerei. Chicago 
rogreflive Mercantile Co, 1248 N. Paulina 

eir, Tel. Armitage 2007. 


Nerianat: Ein jımaes oder ül 
mit ein wenia Erfahrung in 


arch Yalery, 422 S. Weſtern 


O 


verators 
WMelroſe 


Mädchen 


eſt 6686. 
Näheresẽ 
2iaelwæe 


Serlangt: Erfahrenes Maͤdchen um in 
ferladen zit arbeiten; Teine Zonntagsarbeit 
112%, Glart — Tel. Ravenswood 211% 
— angt: Griedrene Serlänferis fiir 

ge blung J. Johanſen, 1915 
Baliteh ade 
Senicdtes 
muß 16 
Anſang. 
Ave. 


M 


Zimmer und Board 
en miter dieler uber Fe bie Marie.) 
Bu vermieten: Schönes, 


en. Mm: 


helles, mö= 
bliertes Zimmer bei fleiner Familie auf 
Nordſeite; gute Gegend und Nachbar— 
ſchaft: gute Board, wenn gewinfct. 


2437 Bertcau Ave. Tel, Irving 7238. 
do-—fon | 


billig. 


Mäaädchen, 
ihre alt 
rant G. 


Ser — 
nen fan; 
Loche zum 
PR 319 Lowe 


das 
ſein. 
Weber 


x 

ad 

* 
Ü 


dehen als : 
Jahre 


Ver 


Verläuferin 
ſein. 616 


rlangt: 
| laden; muß 16 


cz 





‘ helles, fauberes Zimmer, 
Kortb Avenue. 

Zu Be ten: Große Koͤche und Schlafzims 
ne: bel alleinftcbende Frau oder Manır.— ( 
ii »47 Ste hard Straße 

Bu berinieten: Sgones 
Koſt; gutes Heim für an n ndiaen 
Beſoraung der und — Telephon. Lincoln 


Hausarbeit, Sr bermieten: Große: 3 Rronts zimmer, 


Rotten, fowie einzelnes: Dampfheizung; 
und 88. 664 Melroſe tr... 9, Flat. dofr 
vermieten: 1817 Sammend Str. müDs 
großes, ſfreundliches Front-Baſement— 
2 WNod3 weiifich vom Lincoln Bart. 


Frontzimmer an einen 
5 Naffer, Yadezimnter, 
2157 Roscoe Str., nahe 
View 1806. dofr 
3 vermieten! Großes, belles möbliertes 
Det mit Rad md eleftr. Licht. 
11W. 54. RPlace. Tel. Boulevard 3472. dfr 
a — großes rontzimmer an 1 oder 2 
Öderren, Dampfbeisung, eleftrifhes Licht, Ppris 
dat, 506 Genter etr., 3. Flat. do⸗ ſon 
Vermiete garof Smmer an awei Perfonsi, 
mit Voard. S59 riahtwood Ave. midoft 
Vermiete reines Frontbettzimmer, Eleltriz. 
Bad, ‚an anſtändige Perſon. Privat. 65533 
Maryhland Ave. mido 
Zu vermieten: Schön möblierte Zimmer mit 
guter Familienloſt. Clark Str. und Lincoln 
Ave. Cars. 2340 Larrabee Str., nahe *— 
lerton Rarfwan, 


"Ed öne, belle, mi öblierte } Zimmer, 
su dermieten: auch für zwei Freunde 
* Adams Str. mido | 
Haus -haltınaazimmer, $2.50 und aufwärts. | 
1535 Sadfon oder 1357 Adams Str. mido | 
ımd 1 nahm. i wWermiete möbliertes Simmer an anftändiaen | 
ee — | Seren, 831, Wöchentlich; nabe North md! 
Erfahrenes Mädhen für allge | and ve * Re 
mit oder obne Wafden, — 


Car. PBorsufprehen abenns. ! 
703 Independence Bivd, Zelepbon 


_Sansarbeit „gsermicte 
Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin: guier — 
fort nachzufragen 1391 Milwaukee Ave. 
Telephon Humboldt 4774. di — ſa 


Almmer, erite r siaffe 


rg - a ner en; ud 

Sleitere, Frau zur 2 

zur Mitbilie bei 1 

Mm since, 

Nadaeı m Zi um Seid 

202 varrabcı Strahe. 

ör rau fir aflgemeine "Sansarbeit: 
in Boritadt. Ich: Kenilworth 


erlangt: 
ud 


dofr awwei | 


st) 


M 
Ir 


irrwaſchen, Re⸗— 


ſtauran 
— nat: 

autes ein, 

121: ıf 
N 


So 


In 
liertes 
zimmer; 


Si bermieten: - Helles 
oder zwei Herren: heiße 
alle Bequemlichleiten. 
N Rir verview. Tel. Lale 





Hausar—⸗ 
Logan 


Anddden für allgemeine 
Strunhevpsty, 3050 
band 5389, 
v Shruppfean Center Straßze. 
adden für aligemeine Sausar: 
i e a milie, Tel. Sheldrafe 800, 
Ser! anat: Friſch eingewandertes 
leichte Hausarbeit zu ver richten; mus 
‚dom Soden beritchen, „ein Waſchen. 
—*— etr. !ale View 1806, dofr 
Aeltere Frau in gemütlichem, ſchö— 
ſehr leichte Arbeit, bei Familie 
Adr.: : M 799 Abendpoft, 
„ Ferlangt: Maͤdchen für allgemeine Haus Sar: 
c vaſchen. Tel. Sunnyſide 0044, 
— 4852 Sheridan Road, Apt. 
doft 
Zar⸗ 
Ed⸗ 


lanat: 
Sr. 9. 
zcl.: 
Hanat: 


<. 


0% 0 


Nädche m 
etwas 
2157 
zei. £ 
Zerla 
H 


von drei. 





2 





Mädchen für 


Familie. 


Erfahrenes 
Lohn, kleit te 
Gert, Tel, Nabensmo: od 88 


Gute Frau, eiwa 45 Iahre alt, 
lege einer älteren invaliden Frau 
Hausarb eit zu tun. 
— für richtige Frau. Tel. Rogers 
wiſchen 8:30 morg. 


verſangt: 
guter 
M. 


Sau 
> ne, be r,® lad, Sas, 
an 1413) 


rlanat: 


der 


ter 


Verlon⸗ — 
1616 N. Kilbourne Ave. mido 
Ju vermieten: Ciniabes Vettzimmer:Deutiche 
unaar dborgesonen. 10965 Yurlina Str. 
Möblertes Zimmer. Prachtvoller Parlor, 
nahe Lincoln Park, Dampfheizung, eleltriſches 
Sicht, an refpeftablen Herrn, 1556 Eugenie Str., 
2. Sloor. dimido 
Wermiete wei belle Haus shaltungs saimmer, 
mit Bad, eleftriihes Licht; geſchloſſene Porch. 
Refte Beauemlihtetten. 2280 Elybouen Ave. 
fadimido 
EEE — 


— — nn — ⸗ 


Zu m mieten meint 
—— unter diefer Rubrit IRc dte Betle.) 
Ehepaar, feine sinder, fırht | 
iraond eine Heisung, Nords 
Mdr.: NR _809 Abendpoit. 


mmößiierte Zimmer geſucht 
nahe North Ave. Adr.: R 963 vit endvpoſt. 


Su mieten geſucht: 





Feldman, 
Verlanat: Frilh eingewanderte Mädden od. 
bei drei Schullindern zu helfen und 
Hausarbeit zu tun; mutes Heim: $5 die 
bei arbeitenden 'Shevanr, Humboldt 
Adr.: R807 Abendvoſt. 
Erfahrenes Maädchen für allac» 
Tein Waſche n: Vrivatzim— 
1242 Pratt Blod., 1. SC. | 
2 


zum 


Friſch 


ihn 
eichte 
a; 


Bart 
Verl langt: 


und B 
Rogers Tart 


Witfrau 


} 
70 


Verlangat: Reinmachen. 1820 
* ale Ar ve. 


O 
\ 


ttabrenes Müdd iv allac 
yeit; mu bon netter 
boldt Blod Apt. eleph. 
voſtia | 

eund rn. | 


il 


15 Zimmer, 
oder Nordiveltieite. 


wei Tleine 


a0 oder 


f 


och Tr 


t: Saden für Grocem und 
Deltfateifen fofort gefuht. 4140 N. Ro 
tr., 1. Floor. dim 
Zimmer geſucht: KLelterer Mann ſucht 
reines Zimmer bei Tribatfami lie, 
breibt mit Preisangabe on &. 570 Mbends 
poit, modimido 
— — — — — — —— — — — — 
” 2 
Rerjönliches 
(!inzetnen nmter diefer Nubrit 180e die Netle,) 


Mädchen or 
erfahrene ode 


Plaßz 


NE 
c Maße Sanzarbeit: 


ch I 
iD0 | 
ein 


ichite ten; 


udaufe fihlafen, 240 


Famit ie, 
Sbe., 


Hansar⸗ 
Tel — 


——S—— 


rhältli & it das deutſche 


Samburger Pflafter 


a4 
ta@.e 


tit 
| feiner 
Wilmoette 
n idoir 

ir alinemeine 

rasen: 047 Ninona N be, 


8977 


adden, Sas Tochen ? 
Telenbon nic * 


angt 2 
alt. 


Tann: 

Kr —— ns: 

dem Namen ſſelroth + a fter" 
oder dDireft 

laemein anerfann te £ 

Den! > 
entzi dete g 
ftbeule e erfrorene 


Ein Verſuch mir d Euch 


Seffelr oth 


Thicago 


oder  Mädden i 
mi-fa 


erior 2014, ] 


Ute x 
Fit Te Glieder 


erzeugen. | 


Brandwunden, 
u. 1 w. 
vim, Tel. 
Drug 


SIvenne, Chi 


üb 
Co., 
dem F Su. 


adden für allacıneine cago, 
ner Vad. 


— — 


18 aa,dofontmt t 


Das Augenlicht 
Vergeßt nicht die aus Blumenblüten hergeſtell⸗ 
— ten Flower⸗Drops, die die Augen ftärfen und 
05. 3 die feilweiſe verloren gegangene Sebkraft wie⸗ 
rder herftellen. Ohne Operation heilen dieſe 
ve | Iron spfen felbit die bartnädficiten Mugentrante | 
|bei ten mit Erfolg. ine Rlaf ‘che $1, ver Ervreh | 
. 81.25 in Wieboldt's beiden Teyartcmentäftores | 
—— | md bei grau 9. 2 1636 Irhard Str, 
———— ohre a. | Chicago, au erhalten, Lincoln 3536 | 
r cinla= Dan,ladidoimt | 
S Nadurfragen: | - - — — — —— 
2494 Morih Mur Chron. Geihwüre,; offene Wunden 


dimido ‘der Leine gebeilt nak einer neren Vebant« | 
Rösiı, | lung. stein eihneiden, fein Abhalten bom Ges 


x 


Tel. 


tann im Re ctanrant. | fhäft. Verbinden einmal die Wode, Stun: 
dimido) den: 5:00 ti3 6:30 abeud®, Sn der Vlpothefe 

1600 N, Wells mittan®. — 

Carvets und nereini rem eiacs 
‚nen Heim mit Eleltrizität. <yaul 
dina — 


u +r 
von 6 UN FI 

Y Ya 
Lohn, Neo 


Maualt * 


* 


m 5 
Rnas igt 


in 


Nieren⸗ 
119 I CDe 
unacn uf.m. nebmt die Schwiß 


Zullinger, 2253 3. NRoofebelt Rd 
J —— 
Gut aſſortiertes Lager von —J 
Frauenund Kinder⸗ Filz-Hausſchul Jen er | 
Istantoffeln. Auch Männer und fRrauen-Leder» 
| Hausfhube im neuen Nlat. 1232 Velmont 
» | Sibe, gegenüber Lale View PB. OD. Station. | 
29ına fondido® | 
Usberfee@. naen, ar ntlihe Wer] 
x | slaubisu.igaen, Mffidadit3 merden ausgefertigt * 
"lven Sohn Biel. öffentitider Nor) 
, 22 ®. Rofbington Eir. Abendvoit, 


| 
md Leber | 
| 


(!inscioen 1 mier di efer | Nukrift Ic das Wort.) rein "bei 6 





| 
177 
I 
je 
| 
| 
| 


N 


V 


Vollmachten. 


| 
J 
Dachdecker und Klempner | 


Anzeigen unter dieſer Ruhru 18e die Zeue.) 


Jert ſind die Preiſe etwas billiger. Deshal 6 
folite Jedermann, der ein ſchlechtes Dach bat, | 
die Selenenbneit benügen und ec reparieren | 
lafien u lendarfer, 244045 N. Oatley 
pe, Mbone: Ylrmitane 6428, 22ii*k | 

Veite Dandeder-rbeiten, NReraraturen und 
Chhorniteim-Arbeiten. Alle Arbeiten garan. 
tiert. E. & 8. Roofers 2540 Georae Errahe 
— Vhone: Monticelle 2891. And.defondi® 
1798| 3 Daetcde tepurıer. naranticc!, $H: Autos 

‘-- | IrudsDienft nad allen — Chicagos: eia⸗ 
blert z2 Jahre. IJ. J Dunne Roofing Co. 
3413 Öcden Abe. Zelepbon: ocwell 329 

1200*% 


Dfenteile und Reparaturen * 


Anzeigen umter dieſer Rubrit 1Re die Betie.) 


Memeile und 2Saflerfromis für alle Defen. 
Dec“ nidelplaitiert, Wargolis, Yilltwauf 
Übenue, nn 2 


° für 
in waicen. 


und büc 
ß fier Apente. 

Geluct: 
Santarbrit 
ı NcHon Eir, 

"Gefrät: Gurte deniihe reinlihe rau Aıcht 
für Montaas, Dienstaas. Mittwochs aute e⸗ 
tige Wäſch- und Nitaelvläße, nanze oder halbe 
Tone; Treis $3.65 mit Carfare für 8 Chinden. 
1828 Bahton Etr., Sinterbaut, 2. Tat. Tel, 
Diverſey 8225, 

Gelndt: Sute Sadhälterin mit 14jähriner 
Tochter ſust Etclle: deutſche Rödin, _Mhdr.: 
Dird. Miller, 1257 Diverfey 2ivd., 2, Flat, 


: Deutih Inrehendes Müdden 
bei 


erwachſenen Leuten. 


| aut zahlender Store; 


NMeine 


4020 


440 N, 


8500 
tiert die ſicherſte Kapitalanlage, 
md Real Eſtate Hypotheken zu verkaufen.— 


jauf 


| (Ainzeraen ımter diefee Anbrit 18c die Betle.) 
—— — — is 


Main 48474848. Rechis anwalt. 
ailen Gerichten. Batentanwalt. Kürop. Verbin⸗ — 


‚bern Etr., Yimmer 920 


% 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 25. Auguft 1921 


u. - „- 
Möbel, Hausneräte m. |. w. 
Eunzetaen umter dieler MHubrii 18c die Yeile.) 
Möbel» Berlauf 

Sreitag, den 20. Auguft, 10 Uhr vorm., 

in 2525-31 Sheffeld Ave, 

Nir deriaufen eine große Quantität bon 
Möbeln file die Yagerkoften, alle in guten Zur 
ftande, beitchend aus Nuas, PBianos, Dreflers, 
Ghiffoniers, Betten, Ctühlen, Noders, Mate 
ragen, Eprings, Pbonograpben, Parlers und 
Chyimmermöbeln, Leinen, Bettzeug ufio, 

Viecbies Muction Soufe, 
Sofevh Etraußer, Verfteigerer, 
Privatverfänfe tünlich. 


Geſchäftsgelegenheiten 


Unzeigen unter dieſet Rubrik 180 die Yetle.) 


Delikateſſenund Grocery, 
auch Zigarren-, Candy- und allgemeiner Nach— 
barihhaftssZtore, in dicht beſiedeltem Mittel— 
falfe Wohnbezirk, Nordweftfeite; gar Leine 
Ntorluerenz: billige Miete, mit 4 Wohnsims 
mern; gutes Narenlager; lange beftebender, 
muß wegen Kranfbeit 
verlauſen. Berfihlendere an fchnellen Känfer 
fie $1500, biel mebe wert. 2815 N, Troy 
Str. ein od öfllich don Ktedzie und eittige 
Züren nördlich bon Diverfen, 


gu vermieten: Neitanrant-Halle und 
Gafe mit vorzüglicher Ausftattung; 
vorzitgliche Gelegenheit fiir den rechten 
Mann. Sofort nachzufragen 1405 N. 
Halſted Str. Telephon Diverſey 6787. 
ae 

Zu verlaufen: Wegen ſchlechter Geſundheit, 
etwa 40 Weilen nordweſtlich von Chicago in 
lleinem Town, Ecke, 148x132, großer, aut ges 
bauter Frame Store, Flat, feines Konkret— 
Baſement, großer Barn, Obſt- und Schalten— 
bäume, lange beſtehende Grocerh, die gutes Ges 
ſchäft und Geld macht, 81100 Warenlager. 
Dieſen Monat nehmen 84200 Bar alles, wert 
$7 5005 Gelegenheit einer Lebenszeit; Tein 
Taufe). Adr.: M 771 Abendpoſt. mido 


Zu verlaufen: \ Billig, wegen stranfdeit, er: 
fter Nlaife Neltaurant, das feine Weichälte 
macht; verfaufe Haus md alle Berbeiferuns 
gen; gelegen do Meilen don der Cladt in 
einem belebten ZSommerrefort Town. E. Pres 
ner, 4545 Greenview Abe, Tel.: Graceland 
3281, dofr 

Su verfaufen: \ Rano⸗ und ı Surniture Mops 
ing-Geſchäft, Nordſeite, mit Iteriger "Piano 
VBerpackung und Storage; Reingewinn über 
S0UO_ jährlich; 3 Trucks; mit Wohnzimmern 
und Office, zuſammen mit Barn für Truds. 
2857 Waulhybel Avenne. dofr 

3u verlaufen: 9- Zimmer Noomincbaus mit 
Möbeln, Fınmacchbetiung, Gas, großes Wade: 
zimmer, gut eingerichtet: Preis 56000; Mort— 
gage 81500: 3500 bar, Neit S40 monatlich. 
Agenten Adr.e: Schmidt, 434 Webſter 

l. Lincoln 4904. do—fon 

Zu verfanfen: Iinidop, au eingerichtet = 
Nadintor Neparatiiren: guter Plap für rei 
Shan. 1117 Center Zir. delt 


Rovmingbaus, 58 Bimmer, Nordieite lage 
Leafe, großer Wrofit, $5,500. Teilzahlung. 
33 Binmer, Weftfeite, SHansfceping, $3200. 
Seht Kanne, 704 Nord Pearborn Strabe, 

in 


Vüderei, mit 
4512 Yiv. 


— Belle Belegen heit 


für Junges Ehepaar! — 
Muß berfaufen: bryim er Möbel, —G 
Spieler-Piaſo und Rollen, ein großer doppelte 
Epring Phonograph mit Records und Diamants 
Nadel; ſpielt alle Records, garantiert; auch 
neuefter Ctit_Rarlor-, Ei» umd Schlafzimmer— 
Eet, Rum? Davenport, Sloorlamps, Gardinen 
uſw. Alles neu, Sufammen oder einzeln u 
Envent eigenen Preis. Berfüumt diefen Vargain 

16agtmi& 


€, 


nicht. Neiideng 1922 Kedzie Ave. 


væi2 Wilton Rug $32.50, 60x12 Arminſter 
Ruq $25, 8.3x10.0 Sruffeis ug $18, v 
Arminiter Nm $28.50 DEI Wenffeld Rug 
$15, 09%12 French Rılton Nug $05, 
Vruffel3 NRug $15, 4.6%10.6 
$14.75, 912 NRoyal Wilton Zelvet Nug $45, 
7. 0x9 5 Nun $27.50, 8.3%10.6 Wils 
!ton Rug 828 Sommt frübzeitin für die 
beite ee Madifon Car vder Dal Pari 
„““, Martins 178 N Licero Uve, Cor 
Inmbns 79, 10iunx? 

4.,Stucte Walnuß Bettzimmer— rogen 
$125 3.<tüde Kane Karlor Euite $u5b, Gar» 
land Kombination Nohlen- und Gas sherd F50, 
Sımmond Etahl-Wetiftelle $10, Gasherd $20, 
Dx12 Wilten Velvet Rug 832.50, 7.0%9 Yrufe 
fel3 Nun $15, 9x12 Mrminiter ua $25, etc. 


Martin's 178 N. Cicero Ude, 
bus 70. 


zu derfaufen: 
| eilt und 
fotort verkauft 
!lban. denne, 
„u verfaufen: 
Möbel, Betten, 
Park Blod., 2, 
Iu vertamfen, 
bon 412 Sabren, 

In verlaufen: 38 
$5; Nöringer 82; Gas 
208 4 Ellis Abe. Flat: 


Bu veriaufen 2 u prüdtiae handgs fer: 
tiate Spikengardineit: ebenfalls Damenhut 
‚ad Kleid der, Größe 44. Tel.: Zunnblide 474 

1 beriaufen: Möber bon 5-gimmer 
3550. Nachzufragen nah 5:30 nacnt,, 
1860 Orchard Str. 1. Flat. 


—— — Möbel md 

Willow Etr., 3. Fl. hinten. 

Bu verfaufen: Gut erhaltener grober Parlor— 
ofen preiswert zu berfaufen. 1321 N, 
Ave. 2. Flat. 

zu vertaufen: 5:Stüd Cu nparlor-Zuite, Bars 
lor Zuite, William & Mary Eßzimmer-Suite, 
Vettzimmer:Znite, Combination Gas und Koh⸗— 
lenofen, Heizoſen, Victor-Maſchine, Floorlampe, 
Rolltoy Schreibvult, große und Tleine Rugs; 
ganzer Haushalt zu einem Bargain. 2040 W. 
Halſted Er. dofrfa 

Möbel zu verfaufen: Rarlor Zet, Rugs, Eß 
ai! nmertifh, Player Kiano, Mcfliingbeiten. 2614 

Nacine ve, 1. lat, doft 

Bu verfanfen: Sarland Kühenofen im autem 
Zujtand, $25. 1712 Addiſon Str., 2. Flat. 

do— fon 
stinderbetten und cin 
Mohawl Str., 1. Apt. 


Mol 


7. x0 
Axminſter Rug 


Colum⸗ 
_____10tnn?t* 
_ Echlaizimmermöbel, Porzels 

Bibliothetliſch, preiswert; muß 
werden. M. Aaron, 24335, R 
dofrſa 

aller— 
Irving 


0 


Bimg wegen Meſſe, 
Piano u.f.iv. 2119 
lat, Front. dofrſa 
billia: stinderbett für sind 
2154 Kedzie Blod. 2. Apt 

Waſſerkraſt 
beinahe neu 
dofr a 


Ici 
| tive. 


sp 
N. 


maichine, 
ee⸗ Töc; 


 Hohmoderne 
Norodfeite, 


Yu berfaufen: 
oder ohne Grundftüd; 
Weſtern Avoe. 

Achtung! Arbe 
niler fönnen 23 
faufen; Ntorofeite, 


lat 
Eyas, 


itölofe Eleftrifer oder Meda: 
Sabre altes Geihäft billig 
Mdr.: NR 808 Abendpoft. 

doſaſon 
63. Elraßo. 
doir 
8350, 
7216 


R 


Viciroſa 036 


19 
Püderei zu verlaufen. 1643. u. 
a a a tn nl en B 
Shop, 2 Stühle, vollitändia, 
Miete $1S; guter Ctand, 


Warber | 
Abzahlungen; 
N. Weſtern Ave. 


J 


In verfanfen: 
einigleit der 
Einlommen; 
nommen. Anzufragen: 


Kleſnes Lunchrvom wegen Uün— 
Partner; gute Lage und gutes 
verkaufe billig, wenn ſofort ge— 
1605 Lale Str. 

dofr 


Bu verfauien: Rotato ( Ebiv "Fabrik fehr bil 
lin; anderes Sefihäft, Zeleph, Lincoln 3158, 
(Seht Coe), Quetſchle, 950 Webſter Ave. 


Bu verlaufen: Sch ih Nevair Shop mit 2 
1321 N. Bells 


Nob: 

na, aute Griitena. 1321 Etr._| "Su verlaufen: 
Sufgebender Calvon wegen Eurovareiſe ſoe HaͤllenSpiegel. 
fort zu verlaufen. 371 59 N. Nobev tr. dir | | Aommt abends en Lan 
Srocern und Market au verlaufen, beſtzah⸗ ‚Bu verfaufen: Möbel biltig; Ntocdhofen, Gh» 
lender Store an der <üpfeite, arober Etore, | aimmertifl, 6 Stühle, Bücherſchrank und Kü— 
Miete 850; nebme , 833250 oder befte Var-Of- | denftäble, 1510 Nelſon Str. Ielevhon Yuds 
ferte. stommt md febt diefen grogen Yargain, | ingbam 1592, 
© MT = ; u Tr 
1123 W. 70. Strabe. Zu vertanfen: Office⸗ Tiſch, 3x6 Fuß, Döls 
"Bir verfaufen: Nleines Gafeteria in Fabrit⸗ 3 zernes Bett und Vox Spring, Heizoſen, Koch— 
gebäude, feine Gelegenheit für Mann und | ofen, Nua, PRortieren, Stücentiih, Nommt 
Frau; Preis $200. Zu erfragen nach 3 Uhr. Freitag und Samstag nachmiltag. 1909 Fre— 
1936 Ebefficld_Mve,, Sinterbaus, 1. Floor. mont Str. | mido 
—3n faufen acfuct: Schneider, Cleaning und! Zu verlaufen: —— Gritflafiiger fi inderivagen 

Dyeing⸗ Geſchäft, Store und Wohnung, Nord⸗ und — 3704 N. Greenview Ave. 
oder Nordweftfeite bevorzugt, Wdr.: 118 as WERE PRESENT ERNEST |... 
— ——dofrſa ji verkaufe: Guter Stochofen mit Gos, 

‚u verfaufen: Gleftrifher Shubihop. 2414| Univerfat. 4718 Rt. Eprinaficld_NApe, 
ılterton Me, _ mi—fa | "Selenenb jeits Re Möbel bon 4 Zimmern, 
ebende, 10 | nette Wohnung zur Dal ven, Micte $15 dem INos 
midofe | ırat. 1048 ar let Ave., 2. Flat. mido 
Cd neiderge⸗ Sr dertaufen: Sut erhaltene Singer Nühnta« 
) | 

mi-fon | fine, Glarf Seel Gas Nange ınd zwei tits 
— u. r8 B x 04 M fi 
Gurt — Tundesom. — | berbeiten. Vird. Varitone, 219 3, North 
2317. mido Abe. binten. midoft 
Sce Frean— u verlaufen: 5— AIimmerflat weg wegen Abreife: 
“2 Zimmer Bin: elettr. Licht und Bad; Miete $15. 1438 Morth 
ton: $12005 ebeniall3 Möbel au vderfaufen, | Farl_Mve,, Bafem ent. __mido 
2626 N, SHallted Str. dimido gu be 4-zimmer Ginrihtung. 1861 

——————— — — — id 
Si verlaufen: Grocerp md Market, 7 Kahre | Srhard ‚midoft 
!Heitebend, mh wegen Stranfheit berlaufen. Sorten, — — AL ‚Del, , Eiaefchirr billig 

52300 für fehnellen VBerfauf. Chas, Na, | 


au derfaufen, U. Sutter@an, Iel,. Budinabam 
Montrofe ve. Tel. Stildare 9305. 300, 4917 PBroadivan, mido 
di⸗r 


= nufen: Gane X 
Meat Market; 


n berfaufen: 

I echter Leder Walnub 
Keine Händier. 
di mido 


arenb: "großer 


9, Flat, 
voll Itändig einer 


Chubfabrit au verlaufen; Verlaufe neuen Stodofen, 
richtet F Männer⸗ > Knaben-Welt⸗Schuher 
en 1 


Nugs, Eisbog, ganz billig, 
u verlaufen: "Brocerb und Meat Ma 


rfet in 
dicht bewobnter deutſcher Nasbarfhaft: teine 
Stonfurrens; ſehr guter Blaß für den —— 
Wann. . Zelevbon Graceland 1767. fa 


"Srocer), Delitateffenitore zu Taufen — 


Robey Sir. 1. Floor. 


u verlanfen Vorfſadt A Meilen von Chir 
cago: Reſtaurant, Ice Cream Parlor, Zigar⸗— 
ren und Soft Trints; moderne 1 irtures, intl, 
Plaver Piano; billige Miete: lange beiteh end, 
einziger ak, Eomn tags offen. Reingewinn 
$75 bis 8100 die, Woche. Platz iſt leicht zu 
betreiben. Krantheit zwingt zum Berltar if. 
Preis $1700, Unzablung $1200, Xelevbon 
Latındale 631. dinttdo | 


W 
WB. 


wei 
1844 


N 


SOOR- 


Nüde rei au vertaufen. 


fauien: 


er 
That, od m, 


— Zu ı verfaufen: 
Zelı »pboniert: Zuperior 
"Zu verfaufen: Candy, 
narrenm» ımd Notion:Ztores 


‘elonr Tarlor-Zet, au 
Set, Rugs End Rhono« 
Vargain, 1923 Mobawti Ztr., 
Saug—Imif 
Gadofen, Vetten, 
1625 Larrabee. 
6an*z 


"Bu verfanfen: Eriter laffe 
gute Lag”. 4009 HElfton Ave, 


Pianos, mufifalifche Anftrnmente 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 18c die > Betle.) 


3u vertanfen: Cinige nene Phono— 
| grapgen, ichr billig. 1700 Barry Ave,, 
— Str. doſon 
J crfaufen: TPiaher Pimos und 
brauchte Pianos, ſpottbillig. 196 

do⸗ 


oder Marfh 
900 bendpoſt. de eh 


„Uri right "pottbillig. 


De 


: Middlch 


Piano 


Mader Biaıto billig für 


. bar. hland Ave, 2daalmk | 
m Gefääftsteilfaber Di Hl B Zu berfaufen: Upright 335; Paper | 
uh Ian! > A — * 
Anzeigen unter dieſer Kubrit e die getle.) | Kiano, $195. 1956 Ei. 
Sude einen Mann als Teildat ser, muß ars 1as,mo—tr3mt 
| beitiam fein umd Yuit baden die Arbeit au crs 
lernen: bet Sicherheit für das Geld und gus« 
ten nit. Mdr.: MR 002 Abendpoft. 
- Mafhiniit möchte fich gerne mit einiger n hun— 
dert Dollars und Arbeit an Geſchäft beteiligen. 
Adr.: F Adbendvoft, 


23 tano, 
Xarrabce 


Nähmafchinen, Bicheles u. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18e_dte Zetle,) 


zu verfai fen: 24 fo aut wien gebran te 

Sinner hite und heeler & ilſon 
Gefucht: Junger deutfher Marın fucht Arbeit ı Head habı nafchinen; jede 

bei Naniter als Helfer; bat Erfabrima an!X: geranti at; aufwär Karcom, 

—— und in Chloiferei. Adr.:!3370 0. Clark € Roseoe. Wenn nriht 

Nirag, 1651 Pilfell Str. do-mo8 | zufrieden in 10° geben wir Eu 
Win milleng, meinen balben nteil an Nes | Geld zurüd, 

ftaurant für $400 zu dverfaufen. Adr.: an Tag | — 

bendpoft, mido 


8 dic 


ne 
W 
ıbre $10 — 
N Ede 


„Gde 
= 
Tagen, 





Kleider 
(MInsetnen ıınter diefer Rubrit 18e die Botle.) 
Rerfänmt nidjt diefen Verfauf von 
Unzügen für Männer und Sinaben, 
$15.00 — $20.00 — $25.00 — 
Beſichtigt dieſe Werte. Ahr: braucht 
nicht alles fofort zu bezahlen. Kauft 
jetzt — bezahlt ipäter. Offen bis 8 Uhr. 
Hyman & 6, 


215 N. Clarf Str., nahe Lafe Er. 
h fondi 


Tinanzielles 


Nnzetaen ımter dieler NAndrif_18c die Betle.) 


Eine Tiere Napital = Anlage, 
Wir haben PMiortgage » Bonds, 
$1000 nit 79 Binien, 


i,o 


7 %s 
$100, 
garan- 
auch 


je 


Henry F. Koch — Zimmer 628, 
10 Süd La Salle Straße. 
Telephon: Franklin 2038. 

— 8aqgamtæ 
aufen: 7% erite Sunotbet Gold Bonds, 
und $1000, Fomler & NRceams, 


Str Samndale 631. 


Sit bermicten: 2 


nur an Erwadfene. 261 


Antomobile n. f u. F w. 


| (Ninaetgen ımter diefer ” "tt 18€ die Betle.) 


Automobile 
3um Verlauf 
Zen sine 





Zu verlar 
8100, 8500 
R 


Dez 


* 


3825 Tel. 





Zu verlaufen: 
Rrid:Refidena 


Sardt, 540 Center 


au 


Abends 


doft ! lan 


Au — i 
sum DQeriauf 
Oalland Touring: 
dell. Am Ausſehen und Laufe 
J— wirtl —— —— 
Praftisier: in 


Nechtsanwälte 


Deiblef E. Hanfen, IC R. LeSalle Etr. Tel. 


dungen. Abends, Samtan nahm., Sonntugd 
10--3. 432 Center Eir. Tel: Diderfed 4191. 
2jr | 

Fred Plotte. deutiher Rechtsanwalt | 
Traftizierı an allen Seriäten. 127 NR. 


| 1020 


Pferde und Wagen 


Deat- | (Yinzetaen unter dieſer Rubrit Isc die Beile.) 
biep* X | Nterde 
Herman Malin g —— | tegacben zu Errem eiacnen Preis, 
beutiher Nehida nmalt, | 15 junge Pferde ır. Mähren, Gefgirre, Magen, 
127 m. arder n Bırade, Simmer 511. | Nachzufragen: 
elephbon: Central 660% Frühere City Brewery. 2762 Archer Ki 
| Abends: 625 W. Nor.) Uve. Tel Lincoin 5777. | e 3 


din. 3mt£ | ——- junge ierde, 1 
agen und Ge 


‚ nabe Lale, do—fon | 


megacgcben, $25, gebraucht, 
aufmärt3, 800 


— Go., ven 820 
Wa und (es 


I ’ Y 
Mlle $ 
19ag 1X 


John B. T 
— deuicher ——— alt — 
17120 ”- minft ter Sebäud., Ebirage, SH, 
: Einie 7020. Tinsıntz | _ 
Louis J. G: 0 1 t'ieb, deutfhrungarifgger 
| Ndvolat, praltisiert ar allen Gerichten in me 
tilfa und Europa, 1572 Nord Halfted Etr, 2! 


Tiverfey 3134. Offen täglih von 2 bie 8 abd 


w 
102 “ 


Str— 
zii, 


Green 





— von 


Sliten gen 
Nilwaulee 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 

| Pensetacn unter diefer !Rubrit_1Pe die Yetle.) 
u verfauten: Rullets, Coderels und Sennen, 
brai me Leghorns, Barred Plymo uth Node, 

|Xyler3 SHatdery, 3550 Southport Ave, 
Do ten | 
Sumd. 657 Bladbamf 
tt Epring und Fahrrad, 


illiam Ki 
echtẽ — J on, 
elepbon: Nain 34. 
Hdvolaten- und dolleftors 
warg, Notar, 2131 ort) 


“) 
0) 
co — 
— 


er 
em 


— Zu verfaufen: Collie 
Auch Ro 


Floor. x 


VBillard- und Podet-Tifche 
(?imacieon unter diefer Rubrit 18e die Netie.) 
a Villard-Tifbe au verfaufen — ganz neue 
Ale Berihtslahen. 651 Beil Rorih Soeue | Carom over Rodet, mit oliiländiger Mueftats 

ea | tung; gcbraudtie Ziihe au berabaeiegten Prei- 
fen; Kegelbahrnen, Billard» und Rlegelbabnen- 
Bedarf3artiici. Veidte Hablungen. 

Ihe Drunswid-BallsEolierder Eo,, 

23 ©. BWobait; Utenie, Babafh 7060. 
11lan*? 


Done S. Gottlieb, Deutih-ungariider Adna | Eir., 
fat. 179 3, Maibington Etr., Bimmer 614. | 
Tel. Sranflin 1491. Stunden 9 bid 1 nadm, 
3ma*f| 

De. Hugo KRadau, beutihröfterreihiid 

unger, Redtsanmwalt und üftentlider Notar, 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen in dieſer Aubril 4c das Wort. aber 
Ice Anzeige unter einem Dollar.) 

— Alleinfichende Witwe, 50 
Sabre alt, mit eiwa3 eripartem Geld, gute, 
reinlide und treue Frau, till bierduch die 
Belanntſchaft eines braden und fleikiaen Mans 
nes machen zweds Heirat. Schwindler und 
Trinker verbeten. Adr.: R007 UAbendpoſt. 
bofrfon 


Gefunden nnd Verloren 
(Anzeiaen nnter diefer Anhrif 18c die Belle.) 


j ——— mit esuknecn, Wen 
in 1 e retournier ‚ne: 
Lincoln 2899, . = * zn 


— — oe 7 + 


] 


81500 
:1540 Eenter Str, 


f 


1 | 1747 Newport, Eigentümer: ® 


Dro— pi! 
Mafhine für fünf! 17 


das | 


Bott | : 


an 


Zu 
North Mve,, 


6 


1909 


Baraain: 2-,Flat Krame 
lich von — e Ave., ir 
bloß 84500; wenig Vär. 
Boulevard. 

3u verfaufen: 5 
Sit, Furnace, Sarane, 
Ylve., nabe Irving Part 
Eedhmibdt 2025 


2 * 

Grundeigentum und Häuſer 

zu verkaufen 

(Anzeigen mnter dieſer Nubrilt IBe die Yeile.) 
Wprbieite. 

Ye Taufen gefucht: Goltaged, Flatgebäude. 
Habe Käufer, die Warte. Kahl euer Grumds 
eigentum eintragen bei cinem 4uverläfſigen 
Brumdeinentinnshändler. _' 

Ludwig Soedber, 

2043 N. Halſted Str., nahe —— 
— ag21-—2SX 

3u verlaufen: 8-Simmer Bridhaus, 5 a 
und Heißwafſſerheizung, Hartholz-Fußböde 
Eibiefersad, 2-Car Garaͤge init Waſſer, —5* 
und Gaſolin-Tank, gute Fahrgelegenheit, nahe 
Yincotm Parft. PVreis für ſchnellen Verkauf 
853,500. Tel. Lincoln 6077. 1030 Cleveland 
Wenue. 24401wæ 

3 derfaufen: m vier immer 
Wohnungen, eleltriſches Licht etc. Bringt 8110 
monatlich; nahe Robey und Roscbe. Preis 
$7500. Mäßige Anzahlung. F. Schaedler, 
2425 N. Haälfied Sir. mido 

Bu faufen gefuht: Cottages, Flatgedände, 
Nordfeite; babe "Täufer, die warten. Yaht 
Euer Grundeigentum eintragen bei einem als 
ten, auberläftigen Grundeige tumshändler. 

Sohn Heim, 
— 3148 B. Alhland Abenue. 16ab*E 

Yerfaufe nahe Southpvort Abe; Kirche, zivei— 
ſtöckiges Framegebäude und 2:Zlat hinten, 
2—Db Zimmer und Baſement-Flat, und hinten 
1 —4 und 1 — Zimmer Flat, Gas und Toilet: 
Miele $75 den Wonat; Preis $60U0; Anzah— 
lung $3000, 

Stefan Trendler, 2944 Lincolm Ave. 

2WagimX 

Zu verfaufen: Neues Vırngalow an der Nords 
feite; $1000 Ansablung, Brei3 $6200, ©. 
Darts 4220 Lincoln pe, midoft 

Zu verfaufen: Schönes 2-Slat Sramegebäude 

Mohnmf Etr. nahe Center; Preis mur 

Anzablı ng $2000, Nm Hardt, 

Tel: Diverfey 8115. 

2agwa 

berfaufen: Schönes Efbaus, 219 Welt 

Ede Ywicland Ztr,, Store ımd 5 
‚slats; Rrei3 nur $18,000, leichte Bedimaıts 
jgen. m. Hardt, 540 Eenter Etr. Tel.: 
Zibe rich 8115. Daatn? 

Ein großer Wargain, 2% Xlat Vrid, 5 md 

immer, EichensBerlleidung, 2 Furnaces; 
begnem zur Hochbahn. Breis $9500, 
6-Zimmer Haus an Giddings Etr., nahe 
Robey; Dampfheizung; bequem zur Hochbahn. 
Preis $6,000: $2000 bar, Reſt wie Miete. 

E. Abrahamſaon, 
Irving Park Blod. Wellington 126. 
220g1wæ 
“auf Konfret, nöord— 
beiter Berfafjung; 
1803 Irving Tarf 
doiria 


; Simmer Cottage, cleftrifhes 
billia, $4500,. Tafloy 
Uopd. 
Southport Ave. 

dofr ſa 


Gutes Siore Property, sin g. 
225 Sonthport Apenue. dofrſa 
In vertanfen: 2ftöckiges Hans an auter Ge⸗ 
ſchäſtsſtrahe, Store und 4 Zimmer dahinter 
und 6-z3immerflat oben; bringt 378 monatlich; 
ehr billig. 28 20 Lincol n Ave. dofrfa 
gu verfaufen: 3eslat Arichaus, Heihwalier: 
heizung, hocht — ſeinſie Gegend Miele 
83600; Gebäude ift $22,000 Wert: zu 
| fire $18,000, weil ich die Stadt verlaffen mun. 
| 1803 Irving Vark Blyod. doirfa 
Ein feitener, Pargain! 2:Klat Pritbuus, 

Heißwaſſerheizung, ſeur — got 45X125 
ive Nadbarfhaft: doppelte Gurage: ee 


Zu derfaufen: 
2 


= 


erfinf 
bes Einfommen; f[höne Siräucer und Bänme 
anf drei Ceiten: ein Gelegenbeitsfauf; DI 
$15,000; Bar $5000, Blongren & Co.,, 1503 
Irving Vart Blod. doirſa 
Wir haben verſchiedene Sargains im Zerlat 
Art und 2-%lat Frame; auch einige its 
fchenswerte Cottages. Slefihe Gegend zieht 
Ihr vor? Sprecht perſöonlich vor. Blongren & 
Ev., 1803 Irbing Parl Blvd. doiria 
Su verfaufen: 3eslat Pric, fait neu; feine 
Nadhbarichaft; autes Einlommen; will arößes 
rc3 Property faufon. Werfaufe fie 809500; 
s2000 bar, Ihr fünnt feinen schier machen; 
Webäude ift ein feltener Bargaiıı. 1803 Irving 
Rart Bonlevard. dofrſa 
5u verfaufen! Iinmer Flals Frames 
acbäude ımd 4-Zimmer Cottane binten; Tot» 
let und Sa; Lot 25 bet 143; Miete 81140. 
Preis $7000 Kette. Tel.: Tiverfey 8409, 


dimido 
Zu berfaufen: Modernes 4:Nlat at Briefgebäns 
de, nahe Sochbabn, zwei 5>Zimmer, zwei 4« 
Simmerflat3, Furnace und Ofenbeizung, elektr. 
Licht, Eihenbolz Fuhböden und »Verfieidung; 
nur $11, ‚000; 85000 bar; grober Pargain. 
45 12 eitern Ave. 
onag id 5 Zimmer mit 

ei. ftr., R ad, abe Hoch und 
| Eigentümer geht nah New Por. 
1 Ar venue. 

—g öd, 
flat2; ° 
Ger tter 
„W vertaufen? J Prüchtiges Briegebüude, Ede, 
2 Stores und 5 frlatö; ante Geldanlage; Preis 
$26,000; Teihte Abzahlungen. Codran & Me— 
Eluer, Dilbara, 4622 N, Weftern Ave. Tel. 
Ravenstwood 1410. bofa 


" Rerlaufe Haus 
dern, Furnacedeisung, 
Laundry Zub; feine Hhpotbel; aute 
Straßen- und Hochbahn. Gigentümer, 
Benſace ola Ave. Ravenswood. 

TWertaufe Flat Framegebande, in deftem 
Zuſtand, eleltr. Licht, beſte Fahrgelegenheit; 
Miete 875 monatlich: ein 7-3immerflat leer. 
ufingham 1089. 


arober © Ati, 


"an Iayton Zir., 


0. ER 


id ar 


> = 
s 87 


Pr 1 * 
i 300, ufhert, 835 
x 


Fre 
et 


2029 





modernes er 

brirat 806300 

33 Irving Farl 

Lot, 50x125 Fuß, 
3300 Lincoln lv 


835,000 faufen 
IT ae aclegen, 
Erbad, & 

Zu berfan ten: 
fofort ac nomm en. 
Tiver fen 405 

Au  verfaulen: 
ı di icht, in gutem 
ghtwoed Ave.: 


Miete das 


vlvd. 


et br. 
dofria 


wenn 
eleph. 


billig, 
ve, el 
? Store und d 3 wlats, elehtrifhcs 
Zuftand, nahe Temit nach en 
PNiete $1,140 jäbr lic; 
Duetfhte, 956 Webiter de. 
ı verfaufen: 6 Säufer, Block füdlich vom 
Sincoln Park, Xelephon Edgewater 3069, 
Bofondt 
berfauien: Gottages, Welt, Nords md 
üd feite, au 2:Rlat: und Mpartinentgebäude, ! 
„et Vargeind, €, VBorndoit, 1800 Naı } 
er ı eilt, dofr 
ri DOrhard nabe Center, 2itödiges | 
te, Rrei5 $3500, $1000 bar, 
. Weftman & Son, 139 2t. Clarl 
Stich, ? Kinhel 
Nachzr 


Ari 
al 





Zu 


Str. 
dofr 
veland, 
fragen: J 
dimid 


— 


3,00 


a 


c 


⸗ 


st: 


modernes at 2 
a ine Mpe,, 
5718 * Clart Str. 
räctine 7:Jimmer MNefidens, Seibwalfer: | 
beisuna, nabe Addiſon Hochbahnſtat. und ein | 
coln Me, Strakenbabn; $3000  WUnzablume, | 
Preis $3000. %. Veck, 2014 Irving ..n. Yivd. 
Nor möbliertes Pridbaı 
zur Taufen bei $2000 Anzahlı 
tgebäude, mu frei fteh 
able bar für Kauity, Han 
Kine öl. "Nine. 


o 


“ Bu verfaufen: Feine moderne 5-Dimmer Got: | 
tane nahe Morntrofe umd Teftern de: Preis 
a 82 500 N > Mbaeblungen. | 

dido 
Nordieite Gt bä ude bon 
‚ Miete $1300, Preis 

Lincoln Avein * 

di— 
1. Floor 


Zuge dfeite 


Pre 


gr 


je des 
28 328 


25— 


‚4 Zimmer 


Beitmann 
fr 


“|; 


'5lat Bridachäude, 1 

2. und 3. ; Sftenbets | 

Strakenbahnde: indu ngen; 
GEewele. 3949 örfhs 


394 
i dintido 
Ju berfoufen: $11,500 faufen 3 late, Brid, 
und 6 Zimmer, Damvfhetzung, öftlih bon! 
lark Stri nahe Hochbahn * 3000 Anzahlung. 
Carl Worf, 3266 N. Clark Etr. ı 
dimido 


Zu berfaufen: 36 3 
ihm eizu na, 


— 


Gr 


2:r_ berlaufen und Taufen Hänfer, Flats 
Farms. Blomgren & Co 1803 Irving Vark 
Blyd. Tel. ellinaton 187. — dag 3mtX 

Ehe { Ar Nordfeite Srumdet gentum fauft, ver 
fauft od. taufcht, ſebi A. Torpe. 820 Norih ! de. 

Bulle * 
3n verfaufer 53 md 2260 Einbaur ten ° Adı 
$6000 jede’, Babluna nah Welieben; M 
Sohn Franzen, 3953 Janifen fe. 
Z1asimf| 
‚u verfaufen: Modernes 2: Flat Brid yebäu 
Garage, 1802 Sudfon Abe. P 
00, Anzal blung, $ 2000, an 
540 Eenter Str. Tel.: Diverſey 8115 


Norhmemerte. 
| Lot — 33x134 Fu — $59. 
Patterſon Ave., nahe Lodwood. Sewer, 
| Waiier, Gas, Zementjeitenwege, Stra: 
2 find 
übrig. Spreht vor in der Office an 
irgendeinem Nachmittag: 3924 N. Gi- 
cero Avenue. 
‚Noeiter & Zander, 27 W. Waſhington St. St. 


JZu verkaufen: Bargain für Bar! ur Eid» 
F ede Rockwell und Arbmore, 58x125, alle 
rbeiferuingen darin ımd bezahlt, ausgenom- 

en 2 CSpecial3 an Rflafterung. zel evben 

Eheldrafe 18486, 25001w* 

Herrlihes, modernes Sesamilien Bridhaus 

und Store (Groceru) (2—5) (24) (13) 

Zimmer, Cundbarlors, Eunpordes, Tile Vatb3, 

Tile Room; Rreis $19,500. Abzablung. Nacs 

aufragen bei Mr. E. 5%. Delmont, 117 NR. 

Drarborn. Randolvb 3465. mido 
Eigentümer berfauft modernes Prid, ein 
Ctore mit 3 Bimmern, zwei 4-3immer mit 

Cumparlor3, siwei 4 Zimmer mit Sımbordes, 

im Kelvin Bark Dijtrift, Tel, Albany 9317. 

dofrfa 
Zu berfaufen® Großer Bargain — $4500 

Jaufen a zwei 6 Zimmer Flat3, Gas, Bad, eleftr, 

Lit, Wafbtenao Ave,, nahe Eortland Etr., — 

nur 81500 Anzahlung. 

Earl Bolf, 3266 N. Elarl Etr. 


i T 
' 


habeıt | 


6 große Dimmer, Attic, mos| 


Sturmienfter, Ccreeng, | : 
Lare;! 


7 7000; 
dof fa] " 


—— 


doftfa }‘ 
latgebäude, fehr | 


| Hühe 
2 al: 


If choͤner Obftgarten, arober Etall, 
I Her 8 
Mett Mdzahl. |! 


| Dairh⸗ 


I} 


tomobil. 


ı nur 16 


Grundeigentum und Hänjee 


zu verfaufen 
‘!insetnen unter diefer Hubrit 18c die elle.» 


WKorbweftieite. 
Verfaufe 5-Zimmer Bungalow, Ed-Lot, 2 
Gar Garage; Haus in gutem Zuftande, 5201 
Datin tr, mi—fon 


Bu verfaufen: 5-Zimmer Bungalow, Lot 45x 
125, $5,950, — 8 


anne Stulfo, $5000, Lot 
60x125. Tel, Columbus 9536, 2911 Nara» 
aanfett Ave, 


doir 


Südſjeite. 

Wenn Ste Cübdfeite Real Eftate faufen, ver» 
taufen oder vdertaufhen wollen, ſehen Sie 
B. Etuppi, 5418 ©. Aihland Avenue, 

andimtkt 
Südweſtieite. 

Zu verlaufen oder vertauſchen: 4542 und 44 
Iseft 63, Straße, 5800 ımd 5804 Süd Kenneth 
de, nene moderne 4:Zimmer Brid:Bungas 
lows; nehme europäifhes Held, Bonds, Miorts 
gages und Lot5 in Teilzahlung. 

m. Hardt, 540 Center Er. 
"Phone: Tiverfeh 8115. 22agimE 
3u verfaufen: Swei-klat Bridhaus, nabe 
dem seftern Dvd, .. Wegen Berlaffend der 
Stadt zu berfaufen. 2514 ®W. 50, Blace. 
20aniwE 

Senn Cie ein Haus oder Lot auf der Elidr 
meitjette Saufen oder berfaufen wollen, feben 
Cie Yauermann Bros,, TYIL S, Alhland Yve. 

18in*t 
Qoritadte. 

Bargain! Zır verlaufen: Echönes Meincd mo- 
dere: Landbeim, 4 Zimmer umd Bd, auf 
fhönen % VMder Land; feine Gartenerde; 5 
Minuten Gang zur Ctation, Kahrgeld 12c. 
Diefes jreumdlühe fleitte Heim ilt nur 45 Wis 
nuter don der Loop, beite abraelegenbeit. 
Kann für $2750 gefauft werden, $500 Anzabl., 
Neit $55 per Monat. Ferner 5-3immerbaus 
dicht dabei, größer in jeder I3cife, elwas mebr. 
Beide find mit mehr Grund zu baben, wenn 
gewünſcht. Es lönnen Hübner, Schweine umd 
eine sunb gehalten werden, Mor.: M 750| 
Abendpoſt. mi—fa 

3 verlaufen: 4% "oder mit 8: = Simmerbans, 
Echeune und diele Nebengebäude, alle Sorten! 
Obſt, Farmgeräte. E. Ahrens, Elmburft, Il. 
Route 1. dofa 

Yarınlandercien, 
Einladung! 

le Leute, die fih für das füdlihe Larıd 
intereffieren und die reine Wahrheit wiſſen 
und eine Garantie mit in ven anf de> Lans 
dc5 nehmen wollen, find freundlicyft ceintgela- 
den, fih nüditen 

zonntag den 28 Muenuft, 
zwifchen 10 und 6 in dem Haufe 1572 %. Hal: 
jted Str. einzufinden. Herr Nichter Stelf, der 
Gründer der deutſchen, Farm-Kolonie und des 
Bauernbundes von Oal, Baldwin Counth, Ala— 
bauta, wird verfünlich anweiend fein. Er wird 
Toren Auskunft geben, wie der neue Anlicdler 
mit fleinem sapitai DVBeliger einer 2 und 3 
Ernten bringenden Farm tır furzer Zeit wer» 
den fann ımd wie man ibm mit dem Nate er» 
fabrener Erverten and finanzieller Hilfe bon 
dem GSrinder zur Ceite ftebt. 
it ein Beweis, dab man es chrlih mit dem 
Anlümmling meint und dab er nicht, wie in 
fo manchen traurigen Fällen ım alles beraubt 
und bililos in die Wildnis geſett wird. 

Die nüdfte Erfuriion wird am 2, Gep=: 
tember untersLeitung des Nichter3 Etelt 
ftattfinden, ımd deren Teilnahme bon Land— 
fuchenden wird ein Schriig zu einer befleren 
Sulunft fein, dv—foıt 


Diefes Icktere | — 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzetnen unter Dieter Rubrif 18c bie Beile,) 


Farmländereien. 

Weine feine 135 Acker Farm nahe Diamond 
Lale, preiswert zu berlaufen. Xowel, 1049 
| rung Park Blvd, 20-29an® 
| _80 Meres yarm mit wich, Geräten s 
Ernte wegen Krankheit (as billig zu vers 
faufen. Eyas, Wehlmann, Kırog, Ind., R. 1. 

Zaufh: Habe Wisconfin Farıı, wert $5500, 
und Gafd; wünfhe Stadt: »Broperty. Veftman, 
| 2328 Lincoln Ave, di—ir 
pi 
| afement 5 Stoors, Treppen und Wege, Etabs 
tiert 20 Zabre. Fred Steude, 8563 Colorada 
* Tel. Kedzie 8061. 4081mt* 


Grundeigentum und Hanfer 
zu Fanfen gefucht 


Mm: zeige nnier zur Kubrit 18c die Belle.) 
on ordentlichen u Cohmann, 2053 eife 
ton Abe. Tel. Lincoln 72. 

3u faufen qefucht für Var: 2» oder 3Fla 
Gebände, für kleines Hotel oder Roominghaus 
paſſend. Gebt volle Einzelheiten. Adr.: R 
01 Abendyoſt. 

Tude % oder 3: lat Haus zu laufen, 
heres umter $ 260 Abendpoft. 

efudt: 


"Eovitages, Ylars und Hühıterfare 
men. Nr. 189 R. Elarl Str... Bimmmer 510, 
13jn,31ınt® 


Nüs 


Fachmänniſche Arbeiien 
naetgen unter dieſer Rubri 18€ die Betle.) 


— Willwright und Neirige- 
rator Arbeit billig ausgeführt. red. 
Diunent & Go., 1749 Sedgwid Strafe; 
Telephon Tiverfen 3217. Telepbon Tiveriey 3217. __ 2209,5mt2 


Sbaniwi 
M Sement - Arbeiten — 
Sanspainting, fowie Faverdanging ı. Gale 
cimining wird zur dollften Zufriedenheit aus 


geführt. CE. Streng, 1513 Dielrofe tr. TIel.: 
Xafe View 1366. 230020. 


Garpenter-Arbeiten Werden prompt | ausge⸗ 
führt. Zel. (Sraceland 7240, midofr 


„ Alefteranbeit umd Neparaturen beftens auss 
geſührt. Schiemann, Telephon Diberſ ey 5871. 
wi 23agimX 

Unſtreichen, Zapezieren, Caleimiming, q auıg 
Arbeit billig _belorgt Dorner, 1835 Howe Etr. 

zelephon: Lincoln 8231, agt8—27, dofria 

Eleftrisität für alte  Häufer, 12 Monate Zeit, 

5 Simmer und Pad, $64.50, mit Fiztırres. — 
Idert Fox, 1763 Sedgwig Str. Telephor 
Diverſey 8805. Tag, fondido tms 


Painting, P aperbanging, ( Galfomi ning wire 
aut und billig ausgeführt; eritflaffige Arbeit 
narantiert. Fred <hmidt, „1544 Diverfex 
| Parfivan. el. un 45 I3animt! 

Window Ehades Taperies, Lace Chades 
erden gereinigt, un neue. Mäßige Preife 
| Cangraff, 2131 N. Clarl Ste. Zel. Liv. 3158, 
} 10aatmtl 
Haus-Rainting, Kaperhanging und Calcı 
mining wird billig ausgeführt, Zel.: Diverfen 
8411 14ag2m3 


Nerztliches 


(Anzernen umter dtefer .tubrif 18e Die Betle.) 


—  Xerztliher Rat koitenfri —— 
Ceit vierzig Jahren dienen wir bem 


——— dentichen Bolfe mit reellen homöopathi« 


in den —— "Ziaoien ift leider noch zu 
wenig bekannt unter den Deutſchen, troßdem 
ſich dort eine deutſche Kolonie befindet, die an 
00 Familien zählt, Zus and iit hohaelegen 
an der berrligen Berdido Yay, Waldwin 
Counth, Yllabanta, St vollſtandig ſteinfrei, 
ſehr fruchtbar und noch billig. Keine Sümpfé 
und, Fieber. Bequeme Teilzahlungen oder 
Zaufh genen ſchuldenfreies verbefſeries Eigen⸗ 
um. Alles wächtt was im Norden gedeiht und 
vieles andere. Die Srangenbäume find mit 
zeifeuden srüdten beladen, Bei uns iit jeder 
Zag cin Bahltag und jeber Ikonat ein Erntes 
monat. Kirchen, Säulen, Vereine u. ſ.w. ſind 
reichlich vorpanden, Dus Klima ift mild im 
Sommer und Nimter und aut für Gefumnde und 
siranfe, Niütchite —— am 1. Sept. Zeil: 
nehmer erhalten de Fabrt ar halben Preiien 
und freie Verpflegung auf dem Lande. 
werde am Sonntag, den 28. Auguſt zwiſchen 
10 bis 6 Uhr, in meiner Wohn ıng, 2247 Burs 
ling Zfr., zu foreden fein md bitte mich zu bes 
fusen. 2347 Burling Sır. liegt auf der Nord⸗ 
fette amiihen Halited und Lin coln Abe. nabe 
en DBelden Uve, Eurt don Lindt. 

ag21. 23 25 —2 — 28 


Ich 


Verlaufe oder vertauſche 45 Ucres eritflaffige 
Lhtaan Dairh⸗Farm mit tleinem Wald und 

bſtgarten, 20 Meilen nördlich von Chicago;: 

Zimmer Formhaus, groher Stall, Brummen 
mit EEE bie, Yntipbaus, Sübnerbaus, 3 
pferde, Kühe, 50 Gübmer, 25 ÜUcres Corn, 
500 — Safer, 200 Bu. Weizen, 100 Eu, 
(Serfte, 15 Zonnen Heu, 2 Ycres Surfen; Las 
gen, Buggh md alle Wafchinerie, Nehme ſchö⸗ 
nes Bricgebäude in Tauſch. Näheres bei 
Stefan Trendler, 2944 Lincoln 2 Abve. 
voerlauf⸗ 60 Acres alte gute Indiang Farm, 
2 Dieilen bon Hamlet, mit fhönem Dbitgare 
icn und Wald, ö-yimmer * mit Keller, 
Stall und Nedengebauden 3 Pferde,4 Kühe, 
50 Huhner, 10 Acres Corn, 200 Buſhels Ha— 
fer, 2 Wagen, Buggy und Mafdincrie; Breis 
Unzablung $2500, 
Stefan Srendler, 2044 Lincoln Ave. 





falodido | 


Acre 
Reues 
Waſſer, 
sub, 


Hübnerform mit 

in Chicago. 
fließenden 
1 


"Berfaufe fhöne 
an ztem Gein ifegarien. 
Wohnhaus mit 
mit Hdeuboden, Hühnerhaus, 
Schweine, 10 Enten, 100 Hühner, Pre 
Anzabiung S250V, Näheres bet 
an Itrendler, 2444 Xincoln Ave. 
tafodido 


> 
15 


0. 
tef 


| _Serfaufe oder bertau ihe &0 Yeres Allinois | 
Dairy- zarın, 


21 Weilen bon Cbicago, 
»keile don Nortdiweitern Baynitarion; 30 Mer, 
Corn, 800 WBufhels Hafer, 200 Br. Veigen 
200 Bu. Gerſte, 20 Tonnen Heu, 4 Pferde, 8 
100 důhner, 2 sagen, : Buagh und alle 
afdinerie: Preis 816,000, oder üridgebäude 
Taufch. Nüberes bei 
tc ! ar Trendler, 2944 Lincoln Ave. 
falodido 
Verlaufe oder vertauſche 117 Acres "Hochland 
Ihönem Wald und berriiher Lafeiront, 
geeignet. für Zoınmerbeime; 3 Meilen aut | 
Stadt, eine Meile zur Schule; 74 Zimmer Haus 
40 Tonnen 
6m ilhfühe, 3 Käl⸗ 
Hühner, Wagen, Buggh 
Preis $7,500 oder gutes 


€ 


3 extra gute Ricrde, 

ber, 2 Chweine, 60 

ne Maſchinerie. 
Gebäude in „anf fh. 


Stefa fan TZrendler. a Lincoln —— 
Berfanfe egire 0 


4u Icres feine & 
Farm, eine Meile vom Xale, zur Stadt, 
und Hochſchule; unübhertrefflicher Bo— 
ſehr gutes Nohnhaus mit Steller, Etall 
Bafement, Garage, Nebengebäude und 


Kirche 
den, 
mit 


 Yrunnen, 2 fhöne erde, O Kühe, 1 Bullen, 
2 Ntälber, 2 


IX 


Schweine, 
deu, 500 Buſhel Hafer, 
Buggh und PWiaſchinerie. Preis 370003 die 
Hülfte Anzahlung. Näheres bei 
"Stefan Irendler, 2044 Lincoln fine. | | 
—J— ſaſodido 
Yargain! 160 Heres Wiscontin | 
109 2teres Iultiviert, 5 Meilen 
2 Meilen aur Echule und Stire 
Clall, Eheune und Gas 
range, 15 Milhfühe, 1 Bulle, 10 Ctüd Jungs 
bich, 2 Pferde, 15 Schafe, 3 Chmeine, 50! 
Hühner, Wagen, Yugay, Mafhinerie und Mus! 
$10,500. Mnzablung 84500. 


t, 50 Tonnen! 
Startofieln, Wagen, | 


715 Hühner, 


Berfaufe! 
Da Farm, 
von Rib Lale, 
che; 4⸗ò3immer Haus, 


iry⸗ 


Preis 
Stefan Trendler, 2044 Lincoln Ave. 
alodido 

ze 

Serlauie: Großer Largatıı! &0 Acce⸗ Wis⸗ 
confin Dairh⸗Farm mit ſchönem —— 31%, 
Keilen sur Staot, Slirde und Sochſchine: ches 
nes Xano, neues Sans mit Zement⸗Keller. 
<tall, Brı siebengebäude, 2 gıtte 
Pferde, Aülber, 1 Aulfe, 40 
Sihner, 50 Tonne Wagen, Bugay und 
J ıiite Anzahlung. 


Rafhinerie. Preis 85500: Sü 
Stefan TZrendler, 2944 Lincoln Ave. 
fafodibo 


9 
— 


6 


— Vargain! 

Muß verkaufen 20 Acres verbefſſerte Farm, 
Meilen von der Loop, an der Rock Z⸗— 
Garten:Erde, 4 Blod3 dom 
D 16 Züge täglich. Die ganze Farm iſt 
in erſtllafſiger Verfaffung; verlaufe ſehr bil— 
Teil bar und der Reſt auf leichte Zahlun— 
en. Für weitere Information ſprecht vor oder 


nt Bleäta, 
18. <tr., Chicago, ZII. 
ag20—25% 
35 Uceres Jam und Sommers 
Zimmerhaus, Barn, 2 $tüde, 
—8 1er, obitbäume und — 
nahe Ludington, Mich. reis $45u0, oder | 
vertan che für Relidenz oder 2:3lat. Sebt 
___midofe | 


5. PYed, 2014 Irving Barf %lbd, 
8U Ader, Yehmboden, an guter Fabrittabe, 
Bo Webüäube, bübfher Bad. Breis $2U per 
Ad u — 
bn Weber, 
2424 N. itdare Avenue, Chicago. 
Vag*E 
"Zu verfaufen: Billig, auf Beltellung — 
2 Acres: 115 Ob 
neues GZimmer — 
2 eleftr. Licht, Waifer und 
Sewers; guter Stall, alle Ernien: 3 Blocds 
vom Repot; gelegen 40 Meilen don Eiadt. 
G. Bremer, 4545 Greenbieiv Ave, Telephon: 


Graceland 3281. dofr 
bers 


Zu verfeuten. Auf leichle Abzaͤhlung. 
beſſerte Farmen von 20. 40 80 und 120 
Acres, mit guten Gebäuden, Vieh, Pferden und 
Maihinerie. Gutes Trinfwaffer; guter Boden, 
gefundes Klima: gute Filherei und Jasb— 
gründe, Eillig, Nebme aud ein gutes Haus 
in Tauſch Nachaufragen nad  Ubr, I. Birk: 
bold, 2215 Ward Eir. 


Nerfaufe 53 Acre 


land»Eifenbahn; 
Depot, 


ran 
1404 W 


ns 





Zu verlaufen: 


neu 


Ds 
$ bn 


Zu verkaufen; 
richtete Hühnerfarm bon 6 
baume alier Arten; 
2 guie Seller, Gas, 


3 Farm mit Wieb, Ernte, 
gutes Haus; Prei3 $2800; Anzahlung $1000, 
oder taufhe. Lehmann, Aoute 1, Grand Haben, 
Michigan. 

Die Farm Erchange Co. —5— lertig ein⸗ 
gie 40. bi3 80 und 120 Ucres Si 
i3conlin unb „ an 2airys, Eorn- mund 
Kassen Sarend. ebäube, b und Ma 
ſchinerie. N 


= . . 
— — — Abe 
= - Bmai,mo Ibofee Rote 


1% |urjache 


fen Heilmitteln und zuberläfligem 
freiem ärztliden Nat und Beiitand, 
Kranke, wendet Euch ohne Zögern per» 
jönlidh oder brieflih an 

Dr. C. Puſhechk, 
730 N. Franklin Str., nahe Chicago 


—8 und Wells Str, Chicago, ZI. 
sagamtã 


|" Dr, Hafenclever, deutfiher Cpezialift für prw 
|vate und all: Frauenkganfheiten., Nut fret, 
| 3006 W. Madiſon Str. 11 bis 5 Uhr. 


Ma a a ee u 
Tr. med. Reidardt, deumher Speztaliit für 
chroniſche Leiden, 


2009 8, North Vive, nabe 

Yil:saufce Ave. Epreditunrden. 3 Bid 8: Sonn⸗ 

tag3: 10 Bis 12; Wreitans gefhloffen, Leien 
Eie meine Ungeige in der ei — 

ea” 


"Er. Sranci® sont, Speatalarzt für Beirat. 
MR. a“ nn Avenue, — 
10—12 una 6—9 U 231le2 


Peichenbeitatter 
(Anzetaen nnier driefer Rubrit 10c die die Yetle.) 


——— ı Gadfct and Ünertefing | —ãA— 
170 N. Michigan Vlv Zel. Central 368, 
13ma*% 


Deffentlidhe Notare, 
(Anzetaen unter diefer Rubrit 18c dte Zeile.) 


Sollmadten, Üeberfegungen, amtlide »Be» 
nlaubigunaen, Atiidavıt3 merden auägefer- 
tıgt don ojfentlihern Notar John Stel, 225 
W Wafbinaton Ete.. Ahendvoit Tffice. 2 


Berheerende Flammen. 


Zerftörten ein Gebäude und trieben 
sehn Familien in die Flucht. 


Zehn Familien wurden heute zu 
frühere Morgenjtunde au ihre 
Betten auf die Straie getrieben, 
al3 ein Brand, defjen Entitehungs- 
nod nit ermittelt werden 
fonnte, den Laden de3 Mltwaaren- 
händlers B, Goldman, Nr. 1017 
S. Hairfield Avenue, vollftändig 
zeritörte und einen Schaden bon 
$50,000 anridhtete, ehe es bollend3 
niedergefämbft werden fonnte, Ter 
der Bezirfswadhe in Margutette 
Road zugeteilte Bolizift Louis Otto 
ging an dem Gebäude vorüber und 
bernahm zwei rafdh aufeinanderfol- 
aendeErplojionen. Er benadrid- 
tigte die Feuerwehr und mwedte die 
Bewohner der angrenzenden Ge- 
bäude. Der Brand entitand in dem 
borderen Teile des einftödigen Ge 
Ibäudes, ergriff in wenigen Minus 
‚ten den hinteren, zweiftödigen Teil 
de3 Haufes und drohte fi) noch auf 
angrenzende Baulichkeiten auszu— 
breiten, als die Feuerwehr ankam. 
Ein Großfeueralarm wurde abge- 
geben und bradte eine Anzahl mwei« 
terer Löihzüge herbei, deren Mann. 
Ihaften c3 dann gelang, Herr der 
Lage zu werden und die Flammen 
auf das erwähnte Gebäude zu be— 
ichränfen, Goldman, der Nr. 3641 
Douglas Boulevard wohnt, fonnte 
nicht angeben, wa3 die Erplofionen 
Herbeiführte, Der ftädtiiche Brand 
iniveftor ift erjucht worden, eine 
Unterfuhung einzuleiten, 

—:)1- — 
Panama in Trauer, 


Landeötraner wegen bes Berluftes des 
jtrittigen Ochbiet3 an Koſtarika an— 
geordnet. 

Panama, 25. Auguft, Präfident 
Porras hat geitern abend einen Er. 
‚lab unterzeichnet, durdg melden 
Landestrauer: in der Republit für 
die Dauer eines Monats verfügt 
wird. Alle Fahnen auf öffentlichen 
Gebäuden werden während diejer 
Seht auf Halbmajt gehißt fein, 
Die Verfügung der Zandestrauer 
| erfolgte, weil Kojtarifa da jtrittige 
| Grenzgebiet zugeſprochen wurde 
und weil die Vereinigten Staaten 
verfügt haben, daß Koſtarika ohne 
weitere Verzögerung von dem Ge— 
biet Beſitz ergreifen kann. 

=—1 — — 
Bauerlaubnisſcheine. 


7—41 Cottage Grove Abe., einftöd. Pat 
ftein-barage; 2%. 3. Young & Son, 825.009 
s 21. ir, zweiltöd. Baditein-Helis 
Rn 6; Spasied daprid, $13,700, — 
5 riſtiana Ave mei 2:jtöd, Boditein⸗ 
Flatgebaude: Louis "on jedes — 
e Mlbland Sibe,, Det tödiges Bachtein 
KSotelgebäude; A. %. Strahem, $16,000. 
439—441 Dit 74. Eir., zweiltöd, Badtieins 
———— = atom. 20,000, 
2306 ®, Hnron wehltöd. Baditein- sat» 


12 ®. Ziol a It Rice ein he — 
— 
Fe 


. 
” 


1143 





An unfere werte 


Kundſchaft! 


Unſer Herr JInlius Klein, 


der Vorſteher der deutſchen und 


ausländiſchen B 


iſt eben von ſeiner Reiſe durch 


erkehrsabteilung, 


Zentral-Europa zurückgekehrt, 
nachdem er, getreu ſeinem Verſprechen, neue und beſſere 
Wege für die künftige Abwickelung der ausländiſchen Ge— 


ſchäfte unſerer Kundſchaft geſchaffen hat. Wir ſind nun in 
der Lage, alle Geſchäfte, gleichviel welcher Art, prompt und 


gewiſſenhaft und konkurrenzlos auszuführen. 


Wir empfehlen unſere Dienſte beſonders den Impor— 


teuren und Exporteuren. 


Geldſendungen 
per Poſt und Kabel, 


zu den beſten Raten und auf 


ey 
Wego. 


Die Mark ſteigt wieder! 
Jetzt iſt Zeit zu kaufen. 


DE 


—— . 
\ 


! 
Monarchiſten-Tundgebung. | 
fich geringen ) führung feiner farbigen Köchin dur} | 6006 Süd Halited Straße, 


un 


Sie findet in Beriin Herz 


Widerhall bei der Bevölferung. 

Berlin, 25. Aug. Rieſige Men 
Ihenmengen jahen fühl und gelafjen 
au, während Truppen, die den Welt: 
frieg mitgemadt, gefiern im alten 
Berliner Stadium vor General Zu: 


pendborf, dem Prinzen Eitelfriedrid), | 
dem Grafen Walberfee und General; 
ron der Gol& vorbeinefilierten. Der 
Manael an Beaeiiterung unter den! 
war fehr merklich und 


Zuſchauern 
ganz verſchwindend wenige Perſonen 


entblößten ihr Haupt, als die „Wacht 


} 
k 


am Rhein“ von einer der Militär 
fapellen intoniert mwurbe. 

Graf Walderfee war der Haupt: 
redier gelegentlih der Kundaebuna, 
die von den Rodiktalen als „mo: 
narchiſtiſcher Verſuch zur Wieder: 
erweckung des abſierbenden Kriegs— 
geiſtes“ bezeichnet wurde. 


ı 
m 
u 


merkte im Derlauf derfelben: 
„&& wird wieder ein Ioa 


Yamınynıı 
Rc mme, 


ivill 


an dem mir zulammen Für Kaiſer 


— 
Der 
ze 


und Neich einſtehen werben. 
Hch wird in Deutichland Wache hal: 
ten. Wir müffen unfern dern 
den Gebrauch von Gewehr und Sä— 
bel lehren. 
unter dem Joch duldet und die Fran— 


zoſen den Rhein bewachen, müſſen 


“4 


wir und zur Rade rüf 
Die Kundgebung war ein prägti: 


ce3 Echaugepräae mit dei pielfardtz | 


gen Uniformen, den wehenden Fah— 
nen und filbernen, aoldnen 


11 
? 55 m — 
Ludendorff, und auch 


Falle war der Jubel nur ein ſchwa— 


Die in dem Zuge marſchierende 


Muſikkapelle beſtand aus Kriegs 
veteranen, die nicht in Uniform wa— 
ren, ſondern Gehröcke und Zylinder 
trugen. 

Die Söhne und Töchter der So 
daten, Krankenpflegerinnen 
Mitglieder der nationaliſtiſchen 
beiterorganiſationen folgten den 
Kriegsbeteranen bei deren Rund— 
marſch im Paradeſchritt durch das 
Stadium und bildeten dann ſpäter 
für die Kriegsveteranen lier. 
Der einzige ſiörende 
war, daß einige wenige abfällige Be 
merkungen aus den äußerſten Reihen 


\) 


u 
9 


< 


n 
Y 
IT= 


„il 


Zwiſch 


164 


—IX Bank 
en 


4533-4637 5. Ashland Ave. 


Er bielt! 
. * * I 
eine überaus feurige Nede und bes | 


&p Ianae der Deutliche | 


ud ı 
Ihmwarzen Dffizieröbelmen, aber Pe: | 
aeiiterung befundete die Volfämenge | 
nur Beim Eintreffen des Generals 
in dieſem 


mn ' 


ental | 


— | hinter Kicht führen, 
| 


RE | ihre Arbeitgeber aufs Korn. 


J 


* 


Wurden durchſchaut. 


Bundesrichter Landis ließ ſich nicht 


Auch heute wieder hatte Bundes— 
richter Landis in ſeiner Eigenſchaft 


dec Baugewerkſchaftler eine längere 


| 


M | Unterredung mit den Vertretern ver 
J Varteien. 


Ueber verſchiedene dunkle 
Punkte wünſchte er Aufklärung zu er— 
langen. Ganz beſonders nahm er die 
Vertreter der Glaſergewerkſchaft und 
Denn 
geſtern hatten ihm die Herrſchaften 
ein anſcheinend harmloſes Ueberein— 
lommen zur Gutheißung unterbreitet, 
das einen Abſatz enthielt, der da be— 
ſagte, daß ſämtliche Scheiben, die 
verkittet würden, auf dem Bau einge— 
ſetzt werden müßten. Als er ſich er— 
kundigte, ob es auch Scheiben gäbe, 


J die unverkittet eingeſetzt werden könn— 
ten, wurde die Frage verneint. Heute 
k | fam der Richter auf diefen Punkt zu: 


und George Myers, der Ge: 
ber Gemwertfchaft, und 
der Pittsburg Plate 
Company mußten zugeben, 


rüd, 
ſchäftsagent 

der Vertreter 
Glas 


H daß fie ihn, wenn aud, unabfichtlich, 


getaufht hätten. Der 


Paſſus, 


— müſſe aber ſtehen blei— 


dem ſchnellſten und ſicherſten 


Jſtänden mitmachen. 


ben, 
dann 


denn wenn man den ſtreiche, 
würde die Gewerkſchaft ſich 


„Wenn 


R | auflöfen. 


Der Richter war wütend, 


| Sie nur mit derartigen Mitteln Xbre 
1| Gewertfchaft zufammenhalten kön— 
5 nen“, bonnerte er ihn an, „dann märe 


es beifer, die Gemwerffchaft löfte ſich 
nod) vor Sonnenuntergang auf. ch 
werde jedenfalls unter feinen lm: 
Die gunze Ge: 


werkſchaft fann mir geftohlen wer: 
| den.” 


“ 
w 


a 


R 


* 
—8 
1 
RL 


einen Woltshaufen proteftiert hatte. 
Die Köhin mar bon VBermummten 
‚von einem Zuge geholt und zum Ber: 
laffen der Etadt gezwungen morben. 
Wbitehead befchuldigte €. W. Chan: 
cellor, der Anführer diefer Ber: 
mumımten gewefen zu fein und twurbe 
daraufhin von Chancellor nieberge- 
fnallt. 
Rebellion in Andien. 
Ter Aufruhr im 
hat bereits etwa 
leben gefojtet, 


Ponani 
Menſchen— 


nördlichen 
tauſend 


London, 25. Auguſt. Gelegentlich 
der Krawalle und Kämpfe im Mala— 
bar Bezirk in Britiſch-Indien, 
eine Vollserhebung im Gange iſt, 
ſind über tauſend Perſonen getötet 
worden, wie es in einer Depeſche der 


Exchange Telegraph Co. aus Bombay 


heißt. 


ſengliſchen Frauen und Kinder, die 
ſich in abgelegenen Gegenden befin 
den. 

Etliche Bahnhöfe ſind völlig zer— 
ıftört werden und der angerichtete 
Sachſchaden iſt ſehr bedeutend. 

In Tirunangadi ſind angeblich 
Mann vom Leinſter Regiment 
den Aufſtändiſchen umzingelt. 
rner heißt es in der Depeſche, 
daß die Aufſtändiſchen in der Rich— 
ſtung auf Kalkutta vordringen. Der 
Aufſtand ſpielt ſich in dem Bezirk 
von Nord Ponani, 38 Meilen ſüd— 
weſtlich von Kalkutta ab. 


20 


* 


To 
ıyKc 


Es gibt auch Ausnahnmnen. 
Die Sozialiſtin Ida Crouchf Hazlett war 
aterloo, Ja. 25. Aug. Die Co 
zigliſtin Eda Crou 
enstag akend in Maſon City 
ran verhindert worden war, eine 
Rede zu halten, ſprach geſtern abend 
'er vor einer außerorkentlich zahl— 
reichen Zuhörerſchaft. Als 
igt wurde, die Frau wolle hier re— 
verpflichteten ſich die ſtädtiſchen 
Beoörden ſowie di American Legion, 
dafür Sorge zu 
alle konſtitutionelien Rechte würden, 
und die geſtrige Verſammlung verlief 
ohne jeden Zwiſchenfall. 
Mordanſchlag auf Obregon. 
Angebliche Verſchwörer gegen das Leben 
des Präſidenten Mexikes in Haft. 


i 


wo 


3*8 


denn 
trage 


ſchließlich 
J Schriftſtück 
N |früpfte daran aber gleich die Be— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


erichoffen, nachdem er gegen die Ent- |60jäkrige Mar 


wo 


Man beat Befürchtungen für die 


im Stande, in Waterloo, Ia., zu reden. | 


h Hazleit, die am 


angelüns | 


n, baf ber Frau 


Myers bat jchließlich de» und meh- 


R mütig, den fraglichen Paffus in fei- 


nem, des Richter Sinne, abändern 
zu dürfen. Der Richter aeftattete ihm 
aud, ihm das geänderte 


morgen vorzulevin, 


| merfuna, daf die Gemerktfchaften ihm 


x | Durch alterlei faule Machenfchaften 


jeine Vorarbeiten fo erfchiwert hätten, 
daß er nun doch wohl nicht, wie be- 
abfichtigt, in diefer Woche feine Ent: 
ihetdung in Der Lohnfrage werde 
fällen können. 


— —— 
Tötlich verletzt. 


Kraftdroſchke überfuhr Max Krausman, 
der den Verletzungen erlag. 


An der 50. Straße und Grand 
Boulevard wurde heute morgen der 
Krausmann, Wr. 
von einer 
Kraftdroſchte der Yellow Cab Co. 
überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß 
er ſpäter im County Hoſpital ſtarb. 
Wie es heißt, trifft den Lenker der 
Kraftdroſchke keine Schuld. 

Zwei Männer wurden geſtern 
abend bei einem Automobilunfall ver— 
‚let, der fich an der Dearborn Str.: 
I|Brüde zutrug, indem da3 Auto, in 
|melchem fie mit ziemlicher Gefchtwin- 
digkeit pahinfuhren, gegen einen Pfei- 
‚ler prallte. Die Verlekten find: 

ı Sad Harris, aus Charledton, Qir: 
gimien, der Yenfer des Mutos: brad) 
‚drei Rippen und wurde an mehreren 
Stellen des Körpers aefhunden. 

n Wilterfon, 503 Rufh Str., 
 Quetichungen an Händen und am 
;Ropf. Beide wurden ins Henrotin 
Hoſpital gebracht. 

Von James Majſhek, dem Präſi— 
denten der James Maſhek Co., wur— 
de heute morgen in dem Bureau der 
Firma, 1819 Canalport Ave., der 
dort bedienſtete 29jährige Jack Pe— 
trowsfi, Nr. 2241 S. Kilin Avenue, 
tot auigefunden. Nach Anſicht der 
Polizei iſt der Tod auf übermäßigen 
Genuß von Mondſchein-Whisky zu— 


af 
Joh 


rückzuführen. 
Der 37jährige Mike Periſhek, Nr. Tagen verhaftet, aber gegen 88000 
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W. 23. Straße, ſtarb im 
Peoples Hoſpital an den Folgen 
von Verlebungen, welche er am 23. 
Auguſt erlitt, als er von einem 
Kraftwagen der Bundesarmee über— 
fahren wurde. 

Ze — 

Neun Anklagen gegen Bäcker. 


Beamte und Mitglieder der Gewerk— 
ſchaft der Verſchwörung bezichtigt. 


Die Großgeſchworenen haben heute 
Oberrichter MeDonald vom Krimi— 
nalgericht die in der vergangenen 
Woche gegen Beamte, Mitglieder und 
angebliche „Sluggers“ der Gewerk— 
ſchaf 
ſchw 


ih 


örung lautenden Antlagen unter: 
|breitet. E3 find neun Antlagefchrif: 
|ten, in denen 44 Perſonen beſchuldigt 
werden, während des Bäderausitan- 
bes zahlreiche Gemwalttätigfeiten ver: 
lüst, Bomben aeivorfen und Geld er: 
|prebt zu baben. Unter den Beamten 


der Gewerffchaft befinden fich Julius | 


Roth, der frühere und Xofeph Mey: 


\ers, der gegenwärtige Geichäftsagent | 


t der Bäder erhobenen, auf Ber= | 


Adendpoft, Chicago, Donnerstag, den 25. Anguft 1921. 


Gin wahrer Hattentönig. 


Machenihaften von rend) 
Konforten bloßgeftellt. 


und 


$ j alß Schiedsrichter in der Lohnfrage | 


Senſationelle Enthüllu ugen. 


Unterſuchungsbeamte beſchlagnahmten 
geſtern Schuldſcheine über etwa 
$10,000,000. -— Etwa 31 Firmen 
an Schwindelunternehmen beteiligt. 


Auch der geſtrige Tag brachte den 
Bundesbeamten, die mit der Unter— 
ſuchung der ſchwindelhaften Machen- 
ſchaften des Finanzjongleurs John 
Worthington, ſeines würdigen 
Teilhabers Charles W. French und 
ihrer Beihelfer beſchäftigt ſind, der 
Ueberraſchungen inHülle und Fülle. 
Sie haben geſtern Schuldſcheine über 
89,050,000 beſchlagnahmt, das Ver— 
ſteck ermittelt, in dem weitere, ord—- 
nungsmäßig unterzeichnete Schuld— 
ſcheine über etwa 310,000,000 un— 
tergebracht ſind und ein Sicherheits— 
abteil ausgehoben, das gleichfalls 
eine Menge Wertpapiere enthielt. 
Die Unterfuchungsbeamten glauben 
jetzt, daß es ſich bei den Schwinde— 
leien der angeblichen Gaunerbande 
um Summen im Geſamtbetrage von 
etwa $50,000,000 handelte. 


Nur Rumpe sind beicheiden. 


Mit Kleinigkeiten haben jich die 
Schwindelhuber nicht befaßt. ur 
großzügige Unternehmungen ent- 
jprangen Frend3 fruchtbaren Sir- 
ne. Eo fan es geitern ans Licht, 
wie die American Rubber Company 
jih aus einer Fleinen Regenmäntel- 
werfitätte an der 63. Straße zu ei« 
ner Firma auswuchs, deren aller— 
dings nur auf Papier befindliches 
Grundkapital ſich auf eine Million 
Dollars beläuft. Und ferner, daß 
die Firma ſich mit dem Plane trug, 
auf Koſten der Bewohner von Cen— 
tralia, Ill. dort eine Fabrik mit ei— 
Inem Kojtenaufivande von $5,000,- 
000 zu errichten. Koblengruben bei 
| Carroll, Sul, Firmen in Yorain, 
D., in Kanada md England waren 
angeblid in Mitleidenſchaft gezo— 
gen. Insgeſamt hat man jetzt ſchon 
31 Firmen ermittelt, die entweder 
mit der Bande unter einer Decke ar— 
beiteten, oder von ihr nach allen Re— 
geln der Kunſt geſchröpft wurden. 
| Harte Nuk. 
| Einige diefer Firmen erfreuen fich 


Wr 
W. 


eines ausgezeichneten Rufes, andere 


ſind angeblich Schwindelunterneh— 
mungen, Ein Teil der befchlaanahm: 
Iten Wertpapiere ift echt, der Reft ift 
'gefälfht. Die Unterfuchungsbeamten 
| ftehen jeßt vor der ungemein fchiviert- 
gen Aufgabe, die Spreu bon dem 
Weizen zu fondern. Erft nad Wo: 
chen angeftrengtefter Arbeit dürfte e3 
ihnen gelingen, einen einigermaßen 
tlaren Einblid in die Sachlage zu ge: 
winnen. 

Die geſtern beſchlagnahmten Si— 
cherheiten über 89,050,000 wurden in 
gefunden. Sie rühren von 27 Fir— 
men her. Dort hatte ſie Elmer Ger— 
ber, einer der Sekretäre des French, 
untergebracht. Gerber befindet ſich in 
Laft und hat ein Geſtändnis abge— 
legt. Er wirb vielleicht als Staat3- 
izeuge gegen feinen Herrn und Meifter 
und bie übrigen Mitichuldigen auf: 
tuten. 

Ein Bundesmarſchall hob geſtern 
ein von Charles K. Strobel in Akron, 
O. gemietetes Sicherheitsabteil aus 
und fand und beſchlagnahmte Schuld⸗ 
ſcheine über etwa 88,000,000. Stro— 


einem Sicherheitsabteil in Cleveland 


‚bel, der Grundeigentumshändler iſt, 


gern bereit, freiwillig nach Chicago 
zu kommen, wenn die Bundesbehörde 
des wünſche. 

A. A. Davies, der Sekretär der 
Ideal Tire and Rubber Company, 
Cleveland, die ſich jetzt in den Hän— 
den eines Maſſeverwalters befindet, 
hat zugegeben, daß ein Abkommen 
zwiſchen der Firma und French be— 
ſtand, demgemäß French Schuld— 
Scheine ber Firma über $10,000,000 
an den Mann bringen follte.e Die 
Schuldfcheine befinden fih zurzeit im 
Befig des Grundeigentumhändlers 
R. D. Sivan, Cleveland, eines Bru: 
ber3 der Frau Charles MW. Hamfins, 
die hier befanntlid) mit ihrem Manne 
verhaftet, aber gegen F5000 Bürg- 
Ihaft auf freien Fuß gefegt murbe. 

Wurden Fniefhwad). 

Alda Harfhman, der geftern, mie 
berichtet, ein umfaffendes Geſtänd— 
nid ablegte und feine Mitfchuldigen 
belaftete, begab fich geftern nachmit- 
tag mit einem Beamten be3 Bunbes- 
geheimbienftesg nah Milmaufee, mo er 
feinem Begleiter behilflih war, 
Schuldfcheine über $5,000,000, die 
der ehemalige Millionär Zebulon 
MW, Davis, Cleveland und Canton, 
9,. unterzeichnet hat, fomie fonftiges 
Bermeißmaterial gegen die Schminp- 
lerbande zu erlangen. 

Bekanntlich hat auch Horace Leet, 
Mantua, DO., der fikh dort eined 
audgezeichneten Rufes erfreute, dem 
Oberſt Elinnin ein umfaffendes Ges 
ftändni3 abgelegt. Er verfichert, daß 
er nur ein Werkzeug French wurde, 
um $9200 zurüdzuerlangen, um bie 
diefer Erzaauner ihn geprellt hatte. 
Doch gab er au) zu, daß er im Auf: 
trage He3 French die Verhandlungen 
mit 3. R. Waller, Vizepräfibenten 
der International Bank, Wafhing- 
ton, D,. E., führte, um mit Hilfe bie- 
fer Bank die Kontrolle über eine 
Milmauteer Bank zu erlangen. Die 
Bankbeamten in Washington Feten 
aber zu helle gemefen und hätten 
French durchſchaut, ſodaß der Handel 
ſich zerſchlagen habe. 

Gerber erklärte in ſeinem noch ge— 
ſtern abgelegten Geſtändnis, daß 
French, deſſen Schandtaten er rück— 
ſichtslos aufdechte, ihn während 
eines Zeitraumes von 20 Jahren 
wiederholt gründlich geſchröpft habe. 
Auch haben, wie ſchon berichtet, 
Charles K. Strobel, Akron, 
und A. E. Strelzin, Milwaukee, um— 
faſſende Geſtändniſſe abgelegt. 

Geſtern wurde auch Frl. Eſther 
Lieberman, die Sekretärin der 
American Rubber Company und 
Privatſekretärin ihres Präſidenten 
Rudolph E. Kohn, vernommen. 

Sie lieferte eine Geſchichte der 
Firma, die ihren Angaben gemäß 
mit einem Kapital von $2500 im 
Schre 1913 gegründet wurde und 
ji) jeßt, nahdem fie im Sahre 
1918 unter den Gejeken des Staa- 
tc3 Delaware mit einem Sapital 
von $1,000,000 reorganijiert wor» 
den war, nıit dem Gedanfen trug, 
auf Koften der Vervohner von Cen- 
tralia eine Fabrik mit einen Ko— 
itenaufivande bon $5,000,000 zu 
bauen, Der Pair habe ji) aber 
nicht verwirklicht. 

Ein Firtanzgenie. 

Heitern wurde ferner ermittelt, 
dab French zur Zeit feiner VBerhaf: 
tung an folgenden, von ihm orga- 
nifterten Firmen beteiligt war und 
deren Aktien unterzubringen trad)- 
tete: 

Tebelopment Securities 
band, Kanjas City, Mo, 
51,000,000. 

Commercial Securitie® Guaran- 
tn Company, 


u . 


Kapital, $100,000. 


Com. | 
Stapital, | 


der Mıwalt Peefe, gegen den wir 
übrigens elnen Haftbefehl erwirft ı 
haben, mir eben depefcdhiert hat, daf; ‘ 
er fi) in nädjiter Woche den hieft- | 
nen Bundesbehörden stellen werde, 
Ferner dürfte e3 Sie intereffieren, zu 
erfahren, daß einer unſerer Mit— 
bürger, ein gewifier George Kirby, 
heute morgen ımjeren gemeimfanten 
Freund E. H. Denide al3 den Gau- 
ner identifiziert hat, der im Verein 
mit einem gewiiien W. Greaory 
Smith ihm unter der faljchen Bor- 
jpiegelung, ibm zu einer prächtigen 
Sapitalanlage verhelfen zu können, 
nad) Bırffalo gelodt und ihn dort 
wm jeine gefamte Barjchaft im Be: 
trage don $400 erleichtert hat. Fer- 
ner möchte ich noch erwähnen, daß 
der Geheimbeamte Wolf heute früh) 
mit Sarfdman aus Milwaukee zu- 
ritefgefehrt ijt. Dort hat er, Tant 
Sarihmang Unterjtügung, Wertpa: 
piere im Nenniwerte von einer Mil: 
lion Dollars und wichtige Schrift- 
jtüicfe, die für Trendy ſchwer bela— 
tend find, erlangt und mir zuge: 
jtellt,“ 
In begreiflicher Sorge. 


J 


— 
nd a. 


Nieljon, der Sekretär umd 
Schaßmeiiter der Maiter Rubber & 
Zire Company, Dayton, D., machte 
heute aus freien Stiifen dein In» 
terſuchungsbeamten ſeine Aufwar— 
tung. Er war nicht vorgeladen 
vorden. Wie er Clinnin mitteilte, 
hat French vor mehreren Monaten 
ihn und W. B. Ruſton, den Vräſi— 
denten der Firma, unter anſcheinend 
falſchen Vorſpiegelungen veranlaßt, 
ihm Schuldicheinen iiber $300,000, 
die er nach feinem „Iruftplane” um= 
äufegen verjprad), amzuvertranen. 
Tem Webereinfonmmen gemäß jollte 
die Firma, jobald die Papiere mt: 
tergebradt waren, 45% der erzicl- 
ter Summe umd den Neit, abzitqlich 
10% Maflergebübren, nad) Sahres- 
friit erhalten. Mimdlic war nod) 
verabredet worden, dal; die Rapie- 
re, wenn nicht in vier Wochen inmge- 
fett, fir mull md nichtig erflärt 
werden follten. Neßt aber befürchte 
die Firma, dab rend, der feither 
nicht3 von jich hören lich, die Pa: 
piere inngejegt und den Erlös in die 
eigne Tasche geitekt Habe. Eollte | 
das der yall fein, fo witrde die Fir: | 
ma um ihre weitere Eriitenz jchiwer ' 
zıe Fampfen haben. Oberit Clinnin 
verſprach, die Sache gründlich zu— 
unterſuchen. | 
— — — 
Keine Biermedizin. 
I 


| Binneniteneramt wird feine PVerfügnit- 


gen zu Gunjten von Biermedizin er- | 


laſſen. 


Waſhington, 25. Auguſt. Schatz— 
amtsſekretär Mellon und Binnen— 
ſteuerkommiſſär Blair haben ſich 
heute darauf geeinigt, keine Verfü— 
gung zu erlaſſen, durch welche die 
Verabfolgung von Bier als Medizin 
geſtattet wird. 

Die Entſcheidung darüber, ob 
ſolche Beſtimmungen erlaſſen wer. | 
den Sollten oder nicht, war dadurd) 
notiwendig geworden, dab der Stoıt- 
greß in die Ferien gegangen iſt, 
ohne eine endgiltige Entſcheidung 
iiber die Campbell-Willis Vorlage 
getroffen zu haben, welche die Ver- 
abſolgung von 
verbietet. | 

sn Schakamt tit man der An— 
licht, da die Vorlage nach den Fc- 
rien im Kongreß zur Annahme ge— 
fangen wird, und daß es daher 
zwecklos ſein würde, in der Zwiſchen— 
zeit Verfügungen zu Gunſten von 
Biermedizin zu erlaſſen. Ferner ha— 
ben ſoweit auch keine Brauereibe- 
ſitzer im Schatzamt um derartige 


Kanſas City, Mo. Verfügungen nachgeſucht, ſodaß es 


ihnen augenſcheinlich gar nicht da— 


| 
Pacific Bank of Miffourt, Han: |rumt zu fr zıe fein scheint, Pier — 


wurde bekanntlich ſchon vor mehreren ſas City, Mo. Kapital, 8100,000. Medizin zu brauen. 


Sürgſchaft bis zur Verhaftung auf 
freien Fuß geſetzt. Seine Firma, die 
Ralph K. Strobel Real Eſtate Com— 
panyh, iſt geſſern pleite geworden, des— 
gleichen infolge der Enthüllungen 
auch die Mackey Truck and Tractor 


‚ Company, Alron, Ohio. 
| Peeke gefunden, 
' Der feit längerer Zeit in Verbin- | 
dung mit dem Schwindel gefuchte rät= 
ſelhaite HeL. Peeke *g'eſtern gefun⸗ 
den worden. Er iſt mit dem Anwalt 
Hewſon L. Peeke, Sandusky, Ohio, 


‚einer Zierde der Anwaltstkammer des | 


Erie County, .Obio, identiſch. Der 
Herr iſt eine Leuchte der pro— 
hibitioniſtiſchen Partei und war 
woehrmals der Kandidat dieſer * 
'tei für dad Amt des Obirrigterg in 
LOhio. Er gibt angeblich zu, French 
ſeit Jahren zu kennen und ihn manch— 
mal Rot in Reht angelegenhriter er='! 
ıteilt >u hauen, behauptet aber, nie= 
mols ſein bevollmächtigter Anwalt 
geweſen zu fir. Im Uebrigen ſei er 


I 


I bee, 


Pacific Truft Company of Mif- 
louri, Nanfas City, Mo, Kapital, 
$100,000, 

Ihe Pacific Company, Nictoria, 
B. C. Kapital, $1,000,000, 

The Atlantic Bank, Ottawa, Que— 
Kapital, 32,500,000. 

The Pacifie Truſt Company, Vie— 
toria, B. C. Kapital, $2,500,000, 

The Pacifie GuaranteeCompany, 
Victoria, B. C. Kapital, $1,050,- 
000, 

The Bacific Development Com- 
pany, Victoria, B. E. Stapital, 
$1,000,000, 

Ihe Vacific Steel Company, V'c« 
toria, B. C. 

The Pacific Coal Company, Vie— 
toria, ®, & Kapital, $1,000,000. 

Ihe Atlantic Steel Company, 
Ottawa, Ont. Kapital, $1,000,000, 

The Atlantie Coal Company, Ot— 
tawa, Ont. Kapital, 31,000,000. 

The Pacifie Mining Company, 
Victoria, B. C. Kapital, 83500,000. 

The Pocifie Realty Company, 


Victoria, B. C. Stapital, $750,000. 


The Vaeifie Equipment Comba- 


| 
t 


| 


Kapital, $1,000,000. | 


I 
I 
I 


j 
' 


Die Frage der Biermediz 
dura) die heutige Entſcheidung, ſo— 
it das Schatßamt in Betracht 
kommt, 


Iyrın 
IUA 


_ 


wejentlihe Zinnesänderung in der | 
stage bemerkbar mad. 
Wird unterfudht. 
Geſchäftspraktiken eines 
polniſchen Geſchäftsunternehmens 
Milwautee unterſucht, 


Milwaukee, Wis., 25. Aug. 


mit der Unterſuchung der Geſchäfts— 
praktilen einer großen 
Korporation begonnen, nachdem ihm 
verſchiedentliche Beſchwerden 
gangen waren. In Milwaukee an-⸗ 
ſäſſige Polen ſollen zwiſchen 
$ 
geblih in Polen zu a 
maltige Induſtrieanl 


feine Dividende erhalten haben. In 
Chicago wurden, mie e& heiht, eben: | 
falls Uttien diefes Unternehmens im | 
Betraoe bon ettva $50,000 verfanft. 


ill 


e.-2 * a. 
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Pier als Medizin 


in bürfte | 4 


ndgiltig erledigt fein, Sl 
jet dem, dat fi im Kongreß eine | B 


angeblichen 'B 
in Äh 


Di- 
firiftzanmwalt W. D. Zabel hat heute : fi 


polnifchen ! 
zuges | f 
50,000 und $60,000 für eine an- . 
ründende ge-⸗ 


age beigeſteuert, F 
jedoch ſoweit auf ihre Altien noch 


Du Bu Unlagrziweden empiehlen wir za 


7% Erſle Hypolh 


utes Ghlcagoer Grundeigentum in borafınlider 
as in u 8500 und $1,000 vorrätig. 


Bonds In Udfchnitten von $100, 


tion auf Berlangen. 
Biche Millionen Dollars folder Firſ 


Kunden einen Cent daran berloren, oder 
Kapital und Binfen au warten brauchen 
Plennig —B8 bezabit 


auftrag, Kabel oder Radio. Erüffnung bon 
ftige europäilge Gefchäfte durch unfere d 
Dresdner Bank, Ditconto Gefeilfbaft, Be 
Prag, Agram, Gaernowit und Warfchauer 


Anfiruftionen. Umrehnung erfolgt zur Ta 


ben Zage. — Un 


und france, Man wende fih an uns brief 


nnfere Hapitalstrait, worzlinlihen Rerbindu 
Bedienung au niedrigften Breifen, Wir fin 


Ü 105 LaSalle $t 
{ CHI 


Mode - Neuheiten. 


A 


(Eigendierit der „Abentpoit”.) 
Bluſe für korpnlente Damen. 


Beim Entwurf dieſes Modells 
wurde beſonders darauf geachtet, 
der Bluſe gerade, lange Linien zu 
verleihen, da dieſe beſonders für 
korpulente Damen ſehr kleidſam 


ſind. Kragen und Weſteneinſatz 
harmonieren mit dieſen Linien. 
Das Muſter Nr. 8843 iſt in 42 
bis 52 Zoll Bruſtmaß zu haben. 
Für 36 Zoll braucht man 2586 
Yards Stoff, 36 Zoll breit. Preis 


15c. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen— 
den Rummer gegen Einſendung von 15 
Cents zu beziehen durch die „Mode— 
Abteilnng“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Wafhington Str. Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


| gt 
per Poſt und Kabel 
Deutſchland 
Czechoſlowatia 
Rumänien 
Sefterreig 
Ungarn 


| Jugoflavien ete. 
zum billigſten Tageskurſe. 


Schiffskarten 
direkt nach 
Hamburg, Bremen, Danzig uſw. 
Reiſepäſſe, 
Einkommenſteuer, 
Vollmachten 
und Dokumente 


in allen ausländiſchen Sprachen. 


Markzertifikate, 
Deutſche Bonds und 
Staatsanleihen ete. 


preis⸗Liſte und Informationen 
erteilen wir gerne gratis. 
m 
(ommereil 


Stale "sr, Bank 


1935—39 Milwaukee Ave. 


nabe Weſtern Abe., 
CHICAGO, ILL. 


Dieſe Vank iſt einc Staatsbank. 


N 


Hente geöffnet bis 8:30 abends. 


aoer Grundeigentum wurden bon und unternebragt, un 


wg Wir oiferteren ferner! 


Deutsche Bonds 


Reihkarleihen, Staatd, Städte- und Indnfirichte Bonds, ebenio alle anderen and 
(Andifhen Wertpariere und beforgen prompt und fonlanı 


GELDSENDUNGFN 
nad Teutidland, Cefterreih, Unnarn und anderen Ländern Europ 


Man fende „Banftratte*, „Monch Order“ 
fere Sirfulare, fowie Ausfunft und Rat im Geldfaden 


Unfere 36lährige Erfahrung im enropälihen und amıer 


CAG 


eken Gold Donds 


Lage. Wir Haben Tolde 


Veſchreibung mit Illuſtra⸗ 
Mortgage Real Eftate Bonds auf Ehica- 
ra. d noch nie Bat einer Es 
Tag auf die Bablımg bon 


auch nur einen 
d3 wurden auf Helles und 


Sämtlide Bon 


a3 vor Shed, Banl- 
ainztragenden Kenten In Europa und fon 
ircften Rerbindungen mit Deutide Bant, 
rlin, Wiener Banlverein, Wien, Bubapeit. 
Sisconto Bart, Waridau. 

„Certified Gbet* mit genanen 
Erhalt und Erledigung am fel- 
jeder Urt gratit 


Hanliihen Bantgeihäft, 
Ben Umfäge ermöglichen Beite 
Bankhaus in Chicago. 


oder 
gesrate bei 


lich oder perſönlich. 


ugen und gro 
d das alteſte deutſche 


ERGER &-CO, 


Bankgeschaeft 


„ E.cke Monroe 
oO 


U.8. MAIL 


‚Steamship Company, Inc. 


GeneralsAgenten für Zentral» und 
Oft-Europa 


Horddeuticher Qloyd 


von New Dort nad) Cherbonrg 
und Bremen 


mit den fißnelliten und größten Taıı 
pfern amerifanijcher Flagge. 

George Waihington....3. Sept. 4. DE. EN 

America..............28. Sept. 1. Nov. 29. Noꝛ 


Von New York ohne Dampferwechſe 
direkt nach Beemen und Danzig 
Gudſon.. 30 Aug. 15.CH. 3. De; 
Princeh Maivifa....15. Sept. 22. Ct. 10. Dei 
Potomac ..........22. Sept. 5. Nov. 24. Dez 


Nachzuftagen bei 


H Claussenius & Co 


Gen. Weſtern Paſſenger Agents. 
100 Rorth LaSalle Str., Chicago, Ill 
Icl. Franklin 4130, 


oder bet Lolale Agenten. 
ag25fondido! 


1 


Wenn Ihr Verwandte in Europe 
habt, die Ihr nach den Vereinigte 
Staaten zu bringen wünſcht, wird ei 
uns freuen, Euch dahei behilflich fein zı 
fünnen. Eprecht bei uns vor, eine Son: 
'ultation foftet nicht. 

Wir vertreten alle Dampferlinien. 

Wir beforgen Geld » Mcherweilunger 
nad allen Zeilen der Welt, umtcı 
voller Garantie. 

Wir beforgen Gepäck. 
serficherungen. 

Wir fenden Nahrungsmittelpakete di- 
vet von Hambnrg, Dentidland, 

Hreiheit3-Bond gefanft und verkauft. 

Wir verfaufen Stabt-Grunbeiges-- 
tum und Farmen. 

Transatlantic Transportation Co. 


1646 Larrabee Str 
Diverfey 2587. 
/ohn W. Dietzer,Präs, Jos. H, Becker 
Sifen Montag, Mittmod und Preitag 96; 
Viendtag, Zonnerstan und Camdtag 9-8; 
Eonntagd 10—12, 
tun10£* 


Schiffskarten 


und Feuer. 


Heldlendungen 
Grbigaiten .. Bollmadten 


K.W. KEMPF 


zel.: Dain 4491. 120 R. 2a Ealle Bir. 
Chen 9-6. Conniags 9—12. 


Sieldlendungen 


ad Deutihland, Deutid-Defterseih, Gehe 
flovalei, Zugoflavien, Ungarn, Polen, 
Aumänien und Ztaliem. 


Schiffskarten 


Isentur und Notariatd-Ranzlek 


J.V. ZINNER &C0. 


(Im Gefdätt jett 1908.) 
519 W. North Ave. Tel. Tiverfey 8287 


5107 ©. Aisland Ave. Tel. Sind. 6570 


Offen Wontag Witwod und Freitag 965 
LVienttag Bonner2taa und ECamdtag 9-8: 
Eonntog?2 10—12. 

10n82* 


igmei der Ugenten der Milmaufcer 


firma reiften bor etwa fünf Mar Seldjendunge . New York 27% Gonftanza 
naten mit einer anfehnliden Summe ı 


SCHIFFSKARTEN |5,$, ACROPOLIS, 16,000 Tonnen 


ı Geldes ab, engeblih um fih nad von und «ia. Europa, “ ; 
| Polen zu begeben. Seutihe Bonds, U. ©. Liberty Bonds, | ab New Dort 7. September direkt 
1. Kafüte: Nah Conitanza,.....‘ 


no Mark, Rubel und Kronen Banknoten s508 

Mostau in Flammen. — ſtets vorrãtig. 2. Kajute: Rach Conſtanza..... 5250-3275 

a u * a = 3. Kafüter Nah Gonitanza..............9100 
Sm bichtbevöltertitien Teil der <tadt | 


* di S, LOWITZ, » ze Man ne 

’ s ähkrumit | er Pr 4 Ausgezeichnete Nche, ong ⸗ 

— ſeit mehreren Tagen Feuersbrunſt S. Clart Str., nahe Hauptpoftamit. ten — bisısiider, An. 

London 95. Hua In dem dicht⸗ | Offen 9—6 Sonntag ırmittcgd 10—12 Uhr. meldungen bei der nädftea Edillsagentur 
2 s re. A E 1a2amodidofa* 

| bevöltertiten Zeil Mostaus ift zu —— 


jnn, Victoria, BP, St. Kapital, $S00,- 
‚000, 

ı The Racifice Spipbuilding Com: 
pauy. Victoria, B. C. Kapital, 
$1,000,000, 

| The Pacific Railivans Company, | 
ton. . - + . w ji 
Victoria, B. Kapital, $5,000,. | 
| 


de2 Nublitumz fielen, denen jedo& 
feitens ber Polizeimannſchaften kei 
nerlei Beachtung geſchenkt wurde. 
Die Regierung hatte den Offizie 
ren und Mannfchaften, die im Regie: 
ri tenft Stehen, die Teilnahme an 
dieſer KHundgebuna unterfaat wird 
batte auch eine bedeutende Anzahl 
Eicherheitspoliziften zur tele, da 
man Wuzfchreitungen befürchtete. | 


2 or 


uU. 


| der Gewerkſchaft; Joſeph Lind, der 
Vorſitzende des Streitausſchuſſes und 
Martin Kohlmeyer, der Schatzmeiſter 
der Gewerkſchaft. | 


Stadt Merito, Auauft. Die 

iind angeblich einer Ver: 
Ihmwörung auf die Spur gefomen, die | 
gegen das Leben bes Präfidenter!) Die Bürgfchaft ift in jedem yalle 
Obregon gerichtet war. Soweit find | auf $10,000 angejegt worden, fo daß | 
in Verbindung mit dieler Verfhmd-  alfo, da neun Antlagen gegen jeden 
rung General Yelus Salas Lopez, iporliegen, jeder der Angeflagten be- 
der Befehlähaber einer Heinen Irup: |huf3 Erlangung feiner freiheit 
penabteilung im Staat Morelee, fo-|$90,000 Bürgfchaft zu feiften haben 


Min . 
Behörden 


* — 
ınNA 
411uU9 


C. 
Der allerbeſte, ſtliche, iriſch geröſtete saffee | OU 


Sc ı 


Ihe Victoria and Bacific Etenin: 
fund 


kin Company, Tictoria, B. C, Sta. 


at S 
a i 
ober direft bei dem 
nah 


ivie AUnaltacio Eaaverda und er: 


Cine Gedähtmiäfeier für die Opfer 


des Kriegs wurde von Militärgeiſt- 


Feldmarſchall von 
in deſſen Namen die 
veranſtaltet worden 
hiſch ſeinem Be— 
Au 


Ri; 


lichen aeleitet. 
Hindenbura, 
Kundgebung 
war, gab telegrar 
dauern darüber 
außer Stande wär 
Die Toltewut. 
Geſchäütse nannu in 
weil cr gegen 
farbigen Ködin proteftiert hatte. 


Hamilton, Ga., 25. Auguſt. W. 
"MWäitehead, ein angefehener hiefiger 


Geſchäftsmann, wurde geſtern abend 


Georgia erſchoſſen, 
Entführung ſeiner 


nando Gonzales Gomez in Haft ge— 
nommen worden, wie heute der hie 


ſige Polizeichef bekannt gab. 


— 


— — 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


sdruck, daß er 
zugegen zu fein. | 


Grieiters fnell 
Blaſenkatarrh 


und alle Ergüiffe 
'iher, erfolgreih 


I & tete Rab 


| el trägt 
Bermeiter Na 


sen Nm 
| x een er 
! —— 
| X * ebırınaen. 


'totrd, im Fzalle diefe com Richter nicht 
als zu hoch erachtet und nicht herab- 
geſetzt werden ſollte. 


„Wie ſag' ich's meiner 


| 
| 
! 


die Belehrung, im Herzen zag, bemeat. 


ı Die Tochter hört’s gelaffen und fragt | 
fich Tächelnd leif’: „Wie fag’ ichs mei= | 


ner Mutter, daß ich ſchon alles weiß?“ 
| — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
der „Abenbpoft“ 


g Tochter?“ 
Moma hat's überlegt, beginnt nun 


3 Pfund für 81.00 


Die allerbeſte „Home Blend“. 


Srenmern Buts 


u ; Ale 
‚BANKES 


Harbmeitistte: 
| 1644 2. Cbicnno !YIpe. 
| 1873 Milmaufce Ave, 
1045 WVilmanfce Nive. 
2054 Yiilmonfee Pve, 
2012 ®, Norib Ave. 
Norbfelie: 
406 U, Divilton Ete, 
720, Norid Ave, 
8244 Qincoln Mbe, 
38381 Liucun Ave. 
8413 R. Clart Zir, 


den Wagenverlau—⸗ 


ſer zu —RX | 


verlaufen 
— dl. 


l 
Kaffee-Lüden: 


Weftfette: | 
1510 7, Madifon Etı 
2830 9. Madilon Etr 
1838 Blue Island Av 
1217 €. Halfted Str 
1832 ©, Sallted Sit. 
181 N 12 Efr, 
83102 @. 22. Etr, 
@üpfeite 
40ER &. Mlhland Are. 
N497 € Salfich Eir 
Ssus2 Wenlworih Ave, 


Derielbe Kaffee, |. 
‚Ntellvertretende Yundesanwalt, den 


pital, $1,000,000, 
Zum Schlage ausgeholt. 
e heute Oberſt Clinnin, der 


* 
Wi 


Vertretern der Preſſe mitteilte, ſte⸗ 


hen heute noch weitere ſenſationelle 


Verhaftungen in Ausſicht. „Wir 
hoffen heute noch“, ſagte er, „ein 
Duszend oder mehr Biedermänner, 
die direkt oder indirekt an dem Rie— 
ſenſchwindel beteiligt, aber bisher 
nicht erwähnt waren, einzuſam— 
meln. Gelingt uns der große Coup, 
dann können Sie ſich auf fenfatio- 
nelle Enthüllungen gefaßt machen. 
Beiläufig will ich erwähnen, daß 


I 


fors. 


WILL 


l 
i 
} 
! 


Heuer ausgebrochen, das bereits jeit | 
etlichen Tagen mwütet, ohne daß e3 ge: 
lungen ift, den Flammen Einhalt au | 
gebieten. So berichtet der Korreipon- 
dent ber Gentral News in Helfing- 
Seiner Verfiherung zufolge | 
find fomweit mehrere hundert Wohn: 
bäufer eingeäfchert morben. 


IAM B.LUGKE 


lumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave, 
Beeren Ada" Grin 20% 


Railroad Ticket Broker 


Greurfiond-Tidet3 gefauft, verkauft und umge- 
taufcht. Hcerabgeiehte Naten, 


Lyons Licensed Ticket Office, 


311 Süd Clark Strasse, 
Ielepgon Hurrifon 8973. 
frfondidofamomi 


— —— — — — —— — — — 
Fr 4 x 

sseder Zurferfranfe 
oder Sallen-, Nicren- und Blaieuftein.Lerdends 
verlange unfer freied Puh unt Anformation 


2118 N. Clark Str. Chicago Ill. 
Ini6defon* 


General Beitern Ballagier-Agenien 


K. Ww. KEMPF, 
Tel.: Diain 4491. 120 %. 2a Enille @ir, 
Chicago», JI1I 

22agim*Z 


Geldiendungen 


werten meıter dur Die Alte Oberivn 
Eyarlofla U. ©. für Bel-Ungarn asıöbesa 


Schiffsfarten 


über alle Linien, 


Vm. „choefernecker, 


Shopmeilterde3E.ED.LRAUM. 
Im eigenen Haus 
4232 Wentworih Avenue 
Zelephon: Boulevard zu 





— TEE TE 


u weldie wir jemals in Belsmänteln 


sreitag u. Samstag 

gemachte Kreditein- 

fünfe find zahlbar | 
im Oftober. 


Gaitman’s Grafler Camera — 
hochfeine Linfen, Kodaf3 und Ansco 
Cameras, auf Abzahlungen verkauft, 
keine zuſätzlichen Koſten. 


832.00 Poſtkarten-Größe 


Cameras, 821 


Freitag if 


pn8 im Prämien: RBarlor 
borgezeigt wird. 
Notbihilds’— Zweiter Floor. 


Edte Colorado 


Rockyford 


u Fetter-Cag Cantalonpes 


S. H. Stamps für jedes Buch, 


12 bis 15 delikate 
Melonen in Crate, 


er 51.00 


Notibihilds’ — Eiebenter Floor 


545 Männer: u, junge Männer: 


Anzüge mit 2 


Paar Hoſen zu 


Ihr werdet finden, daß dies ein ungewöhnlich gelderſparender Ver— 


kauf iſt. 
hafter Qualität. 
nette dunkle Miſchungen. 


Alle dieſe Anzüge ſind gut gemacht, aus Stoffen von daner—⸗ 
Zwei Paar Hoſen, vollſtändig reinwollene Stoffe, 
Nene feſche Moden, einfach- oder doppel— 


Inöpfig; Größen 33 bis 44, für regulär gebaute und korpulente Männer. 


Nanmuıng don Anzigen für 
Männer and jnuge Männer, ım- 
vollitändige Größen; Merte bis 
zu $50.00, 
gen zu 


$15 zwei-Hofen Keen für Kna— 
ben, reinmollene dunfle Miichun- 
gen, mit Serge oder Alpaca ge- 
riittert; Größen 7 bi$ 17 Sabre; 
marftert morgen 


„Pied Piper‘ 


ſinder⸗ẽchulſchuhe 


Rego Folding Camera, mit en 


überzogen, 
ausgeſtattet, 
Shuiter. 


mit 
F7:5 


Ani ſtigmat 
in 


Hawkeye, Vulcan, Anseo oder Nero } 


Film, 34, 426; 
2%, 26; Nr. 2, 20c. 

Acid Hypo, 
Developer, 6 für 18c. 


Echte Leder-Albums, 
2 Größzen, 8 


50 Blätter, 
bei 16, 82. 


Watkins' Meters für S 
Expoſures, jeder, 50e. 

83.50 Optical Sets, Rat 
Eopn Linien 
in famtgefütterten Ges 


Rorträt Linien, 
Quplicator?, 
bäufe, $1.50. 


Nr. 3, 


1 Bd, 185 MO. : 
* 


Natürlich geformte Schuhe, welcho 
die Füße ſo wachſen laſſen, wie ſie es 
Aus hochfeiner Sorte Kid 
und Kalbleder gemacht, mit Onk ge: 
Leder Counters und 
In 


ſollten. 


gerbten Sohlen, 
den beſten Twill Futterſtoffen. 


Grüne oder Amber Glas Trays, 
5 bei S, 330; 4 bei 5, 20k. 


ihwarzem, braunen und GIf-Xeder, 
für Deiffes amd Ninder, Nad) dem 
Rumprood Welt Brozeh gemadıt. 


R * — en 4 . * * 
tothfhildß” fiebemer gloor. Keine Zwecken, Nägel oder Drahtbefe- 


ſtigungen irgend einer Art zur Be- 
ſchädigung der Füße. In 3 großen 
Bartien, zu 


8495 83.95 82.95 


othſchilds' vierter Floor. 


Jährlicher 10 Rabatt Anguſt; 


Pelzſachen-Yerkauf 


Nur noch vier Tage. 
Nach dem 21. Anguſt werden die 
Vreiſe in die Winterraten umgeän— 
dert. Unſere Auswahl iſt die größte, 


85 Canlon Crepes 
Hard 83. 95 


403öll. ſchwere reinſeidene Canton 
Crepes ‚in ſchwarz, Naby, Sealgrau 
und weiß; auch Satin 
Crepes, Yard 


gezeigt haben. Elegante Kelidungs— 
ſtücke aus Hudſon Seal, Jap Mink, 
franz. Seal, Marmots, Pony, Rac— 
coon ete. Einfach od. mit Kombinat.⸗ 
Kragen und Manſchetten. Alle ſchön 
gefüttert und in Längen von 36 bis 
45 Zoll. Allezu 105 Rabatt. 

Alle bei dieſem Verkauf erworbe— 
nen Pelzwaren werden nach verein— 
barter Anzahlung in unſeren Pelz— 
Aufbewahrungsgewölben koſtenfrei 
aufbewahrt, bis ſie gewünſcht werden. 

Eine wundervolle Sammlung von 
Coatees, Wravbs, Shawls, Scarfs u. 
Throws in jeder Art von Pelz gezeigt. 
Alle zu 10% Nabatt bon den mars 
fierten Preiſen. 

Rothſchilds' vierter Floor. 


regulär 83.00 Qualität, ſoweit 500 
Nards Di orbalteı 1 — die 
Yard zu 

40-zöll. ſchwere Qualität Crepe de 
Chine, in allen Farben, auch ſchwarz 


und weiß — die Yard $1. 05 


zu nur 
Notbihilds zweiter Floor, 


Aermelloſe Velour-Da— 
menkleider, 


Regulärer 810.75 Wert, 


Nett, gemacht aus reinwollenem Farriertem Suiitng. 
Dieſe Kleider ſind mit nettem Braid um die Urmlöcher und 
um den Hals piped, mit weißen Kid-Gürteln und fancy Ias 
ſchen. Ebenſo eine große fpeatelle Partie don Tricotine, 
Zerge und Jerſeh-Kleider eingeſchloſſen. 
nur für Freitag marliert zu 86.095. Größen 34 bi— 


Feſche Wrappy Cloth Damenmäntel, 85. 75 


2.75 Werte, zu 
für jeßt und 


reguläre 812.75 
Ungewöhnlide Werte in Wravppy Mänteln 
zeitigen Herbſtgebrauch, in reinwollenem Velour, Miſchun— 
gen und, Polos. Solche Werte werden Euch ſelten geboten. 
Groößen für Damen. Nur für Freitag, au 85.75, 
Räumungsverfauf von Tuits, wert A, 95 
bis $16.75, 30 
Scid früh bier und Ahr erbaltet einen unachoöl inlichen 
zargain. Alle unſere Odds ur md End in diefen Berfauf 
mit ei ee ı. Größen für Dame n. Eoweit fie reichen, 


$3.73 su $4.95 biipilds’ vierter Floor, 
Hoalting Ehinfen, 


8 bi3 10 Pfund, Pfund zın 140 


Spring Lamm * — Lachs, frifch 
lurze Keule ı od, Hills mgen — 12 
20 


terbiertel, -97c 9 3 — 


Pfund . cal Roait, ganze 


Lale Trout, friſch Keule oder 25 
gefangen — 180 Loin, Pfd. c 
Rolled oait feine 


——— a 
Halibut Steats — | inodhen, Pd. 
ae und.. ‚25€ 


friſch Be 
‚16c ! Sichenter Floor, 


gen, Pid.. 

Prima 100% reiner Malz-Cirnp, 
21% Pfund Kanne — 2⸗Unzen 
Paket Hopfen, $1.2 


Friſche California 


36⸗zöll. ſchwarzer Ducheſſe Satin, 


82.25 


Schr zum Wü 


10: Stüde — 


Außerordentliche Ankündigung 


Hoſen für Männer, in Kamm— 
garnen, Caſſimeres und blauen 
Serges; alle Größen bis 44, 


ſchlichter oder Cuff 84 75 
0 


Bottom, zu 

Middies und Matroſenanzüge 
für Knaben, reine Wolle, blauer, 
ſchwarzer und weißer Braid-Beſatz: 


Größen 21%, bis 8 86. 85 
Jahre, morgen zu. 


Rothſchilds zweiter Floor. 


Jam, 81.00 


51% Pfund netto. 

Glen NRoja Marke, Pfirfiche oder 
Feigen; reine Frucht mit Buder; 
feine Mepfel-Beimifchung. 

52.00 Bejtellungen abgeliefert. — 
Keine C.D.D. -Beitellungen. 

Nothfehi 183 Bargain Bafentent. 


Mifies und Mädchen 


Cuffed- at-the-Waist 
41989 - Dlufen 


HR 


Nebt ift die Zeit, Middies fir den 
Schulgebrauch zu kaufen. In Navy, 
roten und Kopenhagen Stoffen ge— 
zeigt. Ebenſo in ganz weißen Stan— 
dard Jeans, mit farbigen Kragen, 
Schnür- und Regulation Front; alle 
ſind mit Braid beſetzt. Das Sorti— 
ment umfaßt Größen von $1. 95 
6 bi3 zu 20 Jahren, zır.. 

Rothſchilds vierter Floor. 


alten: Taſlchen 


AMT 


56 bis $12 Werte B 


53.95 


Maichen Ta— 
- chen, jilber=- oder 
goldplattiert, ein— 
fach oder 
gravierter Rah— 
men, aſſortierte 


Formen und Grö⸗ J 


heit, 
Rothſchilds Haupt⸗Floor. 


Stein⸗Jars 


Für die Herſtellung von Heim— 
bräu, Präſerbieren bon Eiern und 
Gemüſe u ſ.w. Innen und außen 
ſchwer glaſiert. 


5 Gall.Größe, 


81.10 


6 Gall.Gröfe, 


$135 


3 Gall.WGröße, 


Getränke Flaſchen, aus ſchwerem 
gehä rtetem Glas, vollſtändig mit Pa— 
tent Lightning Stöpſeln, alles neue 


Ware, Quartgröße, ſpeg. Sl. 33 


Ging nu 3205 


Ein anderer ricfi- 


ser Möbelverfauf für 


nädhiten Montag. — 
Jedes Stück Möbel 
wird markiert und 
fertig ſein nächſten 
Freitag und Sams— 
tag. Viele Lente 
werden die Gelegen— 
heit wahrnehmen, am 


fanch | 


| der weißen 


2 ſich, 


Abendpoſt, Chicago, Donnerdtag, den 25. Auguſt 1021. 


Zeilen ändern ſich. 


Staatspolitiker kommen diesmal 
nicht auf der Statefair zuſammen. 


Gutachten nach Wunſch? 


Generalanwalt ſoll Governor Lowden 
ein Gutaächten ausgeſtellt haben, dem— 
zufolge Notfallfonds geſetzlich war. — 
Allerlei aus der Staatshauptſtadt. 


Springfield, 25. Auguſt. Heute 
iſt „Governor- und Staatsbeamten— 
Tag“ auf der Illinoiſer Statefair, 
ein Tag, der in früheren Jahren 
alle, die im politiſchen Leben des 
Staates nur irgendwie eine Rolle 
ſpielten, nach der Staatshauptſtadt 
brachte, an dem die Ankündigungen 
wichtiger Kandidaturen gemacht und 
die politiſche Propaganda vom 
Stapel gelaſſen wurden. Heute 
ſcheint's anders zu ſein. Abgeſehen 
davon, daß 1921 nicht als „politi— 
ſches Jahr“ betrachtet wird, ſcheint 
ſich die Spaltung zwiſchen dem Nor— 
den und Süden des Staates immer 
mehr bemerkbar zu machen. 

Veteranen zur Stelle. 

Governor Small wurde geſtern 
von Tauſenden von Veteranen des 
Weltkrieges bejubelt, als er in ſeiner 
Anſprache u. a. erklärte, er hoffe, 
daß die Bevölkerung des Staates 
im nächſten Jahre die 855,000,000— 
Bonusvorlage, die von der 52. 
Staatslegislatur zur Referendum— 
abſtimmung angewieſn ſei, gut— 
heiße. Veteranen dreier Kriege — 
des Bürgerkrieges, des ſpaniſch— 
amerikaniſchen Krieges und des 
Weltkrieges 


In LETTER LT... 7 ET, 


hatten jih zu Tau- 
fenden auf der Statefair eingefun- 
den, da der geitrige Tag zum Bete- 
ranen-Tage beitimmt war. Won 
Peoria kamen mindeſtens tauſend 
Perſonen in mehr als zweihundert 
Automobilen. 
„Zwieſpalt der Natur.“ 

Staatsebamte wiſſen nicht recht, 
was ſie von dem von Kreisrichter 
J Elbert S. Smith von Sangamon 
FCounty auf Antrag von Walter S. 
1 Dodd, dem Nechtövertreter 

Auguſtus S. Peabody von Chicago, 

gewährten Einhaltsbefehl halten 

ſollen, durch die der Staatsſchatz— 
Jlmeiſter daran verhindert wird, die 
Jgewiſſen Staatsbeamten von der 
A152. Staatslegigslatur bewilligten 
H (Schaltserhöhungen  auszubezahlen 
A md den ebenfails von der Legisla- 
iur geichaffenen Notfallf onds in 

Höhe von $500,000 in Angriff zu 

nehmen. Dodd macht ge ltend, beide! 

Bewilligungen ſeien ungeſeslich. 

Man macht darauf aufmerkſam, 
daß Generalanwalt Brundae an— 
Juli dem ſtaatlichen Rech— 
mınasführer Andrew Nuffell aus 
freien Stiefen ein Gutachten Z1° 
fommen lieh, in dem er erklärte, die 
beiden | Bewilligungen ſeien ungeſetz— 
id), Die Staatsbeamten behaupten, 
der Gencralanwalt habe in derjels! 
ben Mirgelegenbeit damals für Go» 
bernor Lowden einGutachter aus— 
geſtellt, in dem es geheißen habe, 
der Notfallfonds ſei im Einklang 
mit dem Geſetz geſchaffen worden. 
Klage gegen Governor. 

Es hieß heute, Patrick J JLucey, 
ehemaliger Seneralanwalt on da— 
nach Mitglied der Lowden'ſchen 
Staatskommiſſion für öffentliche 
Nutzeinrichtungen, die ausnahms— 
los ihre Entſcheidungen zugunſten 
der großen Nutzbarkeits korporatio— 
nen abgab, werde nächſte Woche in 
Springfield eintreffen, um in ſei— 
ner Eigenſchaft als Anwalt für 
Vizegovernor Fred Sterling mit 
Adern Anmälten Governor Smalls 
ä | und Verne S. Curtis’ zu Fonferie- 
Airen. Sterling wurde zufammen mit 
den letsteren ivegen angebfi cher Uns | 

|terichlaaung öffentlicher Gelder u- 

ter Anklage geitellt und will eben- 

falls beantragen, dab die Verband: 
lung feines Falles vom Sanganıon | 
in ein anderes County verlegt wird. | 
— — 
Lejeiioff für Arne, 


Frl. ©. Cohen, Nr. 220 Dit 56. | 

Straße, hat mehrere Sabrgänge der 

A| ‚Sartenlauße” au Nahren vor dem 

J Kriege an Leute * zeben, die zu 

arm find, um fi folden 8 

zu faufen. Sie würde armen Kraus 
fen den Vorzug geben. 
— — — 


r Letzte der Mohikaner. 


— re — ERDE —— — 
— — — —— — — — — —— — — —— — — — — — 


fangs 


2 


| 


D 


— 


( Fortſetzung von der 4. Seite.) 


halten könnte. 


ſer immer 


von! 


— — 


ZEN —— — | 
Laden etieht a ——— um 1 Uhr 


Bettuchzeug 


10,000 Yards 36-3Öllig. ungebleichteg 

Vettuchzeug,, extra fehtvere runde Fas 

den-Qmalität für Bettücher, Kiſſenbe— 

züge und Matratzen-Ueberzüge. 
Schwere Qualität, feſt gewoben, 
wird ſich, wenn mehrere Male 
gewaſchen, ausbleichen. 


Gewöhnlich für 2de verfauft — jpesiclt 


markiert für —— Die de 1130 


Yard zu 


| 


idchen-Schulhüte 


Filz- u. gerollte 
Filzhüte f. Mäd— 
chen, für Schul— 
trachten, in rot 
und ſchwarz. 


gefüttert mit 


Filz —beietzt 


— 


Gros grain 

Band und 

Streamers. 
Hüte, die auf— 
wärts bis zu 
81.75 wert ſind 
* ſpeziell mar— 
kiert für Frei— 
tag 17 
A c 
Tams ans Vel: 
bet und Dubes 
tyn Kombinatio⸗ 
nen (fvie abge: 
bildet) mit dazu 
paliender Seide 
Cord ıt. Quaite, 
twert bis zu S2, 


mor⸗ 61 23 


| 


HEHKHRERFEÄANABRGGGUNGEANNNARNNGEERERGSHADOGUNGAGANNENNN EEE NN 


” 
GEHT 


— nn 


fertoff |fcheinen, als ob die Indianerroman- | 
Itit in der Tat völlig verfchwunden | 


wäre, ein neues Opfer unferer alles 
gleihmacenden Zeit. 
doch noch Nefte der alten Nomaden- 
berrlichkeit. 
Ä | braunen Burfchen 
% vierten Stanmesgenoffen nicht aus- an manden Stationen der PRazifik- 

Bleibt er aber in | bahn en ihren bunten Tand feilbie- 
Bevölfernug, fo findet te, 
* mehr Gefchmakt an den,ten ihres Volkes. 


|| Beanemlichte: ten der höheren Kul— ſehen, muß man abſeits von den | mit, ja, 


gen, 
Schul⸗ 
ſtrümpfe 
25e Bear Brand 
fchivarze baum. Strüntpfe 
Kin derſtrümpfe, vipfe, 
gerippt — extra 
ftarf — genügend 
von allen Grögen 
Seconds — 
3 vn r für 2563 
das 8 


Be 
Yeronetsiu 


6 bei I Fuß Neponfet Nugs, aus gite 
ter Q valität Ss 0 gemacht und mit 
H " jpezieller 
Delen ge 
tränft. 


Waſſer— 
dicht und 
liegen flach 
auf dem 
Fu ß boden 
hne Anna— 
geln; jeder 
Rug iſt ab— 
folxt ta= 
dellos. 


Filz-Unterlage 


gerippt, 


17c 
n 


Ba aaTRTE 


Einer ber beiten 
Rugs im Marlie. Negulär $8.00. 
Speziell für Freitag, folange 400 
borhalten (feine Roit oder Phones 
Deltellungen) — zu 


Aber e$ gibt 


fiimmerlichen 
und Weiber, bie 


Die 


find freilich nicht Repräjentan- 


ſtrümpfe 
35e Bear Brand 
Derby 
ſchwarz, 
braun und weiß, 
Seconds — ſpe— 


ziell, das Paar zu 
oder 3 


500 


klagen. 
ohne Reiz, welken ſie infolge früh- 
zeitiger Ehe 
Jahr) und hygieni 
keit ſchnell dahin; 


Handtuchzeug 


3000 Nds. nebl. Huck Handtuch⸗ 
zeug, abrifreiter, ganz abforbie- 
rende Qualität, 
17 17 Zoll breit, in Längen 
"von 2 bis zu 5 ards 


Wert 18c die Nard — ganz fpe- 
zielt marfiert fitr dei 
Verkauf am Freitag, Ta 

die Nard zu ab: 


$12 ã für Damen und Mädchen zu nurs7. 97 


Eine Gelegenheit, einen neuen Herbſtmantel zu ſo niedrigem Preiſe 
zu kaufen, daß Euch die Erſparnis überraſchen wird. 
bauſchige, loſe und Gürtelmodelle. Etliche ganz * Werte bis 


$12; 


Ipeziell morgen 


Kin Schul-Kleid 


zu. · ————2 


Fuer Nädchen 


fur 


Reinwollen, 


Ein großes Sortiment Mädchenfleider, pafjend für | 


die Schule. 


Aus guter Qualität Ginghams und 


Ghambrays gemacht, jorwie aus Verbindungen von 


dDiejen beiden Stoffen. 


Sn Farrierten und 
farbig; | 


Plaidmuſtern, ſowie ein— 


Röcke voll ge geſchürzt, tiefe Taſchen, 





runde und und viereckige Halsfaſſons, Kragen 


mit Rick Rack und Braid beſetzt. 


7 bis 14 Jahre. 


Gerade das Kleid, 
Schule haben möchte. 


am Freitag offerieren wir ſie zu.... 


Leidenftoffe 


40-3zöll. reinſeid. Crepe de Chine zu 
einem bemerkenswert niedrigen Preis 
— Schwere Qualität, feſt, reich und 
weich in den allerneueſten hellen und 
dunklen Farben, auch in ſchwarz und 
weiß, paſſend für Kleider, Bluſen, 


Lingerie uſw., 82 Werte, $1. 17 


morgen die 9 Yard zu. 


Einfache u. — @eibe, eins 
ichlient. Satin Meffalines, Chif- 
fon Taffetas, Satin Charmenie, 
Fonlard3, Grese de Chine und 
Louiſines; einfache Farben und 
Novelty Streifen, Plaid und 
hübſche bedruckte Entwürfe, 36 
bis 40 = ‚breit, ‚Wert bis 3u 
52.25, 

Dard 


5000 YDdS. Brocaded Bengalines und 
bedruckte Novelty Seide Poplins 
großes Sortiment heller u .dunkler 
Farben, hell glänzender Finiſh, fei— 
nes Cord Gewebe, 33 bis 36zöllig, 
ſich gut tragende Qualität, paſſend 
f. Kleider, Skirts, Futterſtoffe ete., 


Werte bis zu $1.50 — die S5cC 


Yard 


zu 


Schul⸗ 
Unterzeug 


Gerippte baum— 
wollene Leibchen 
und Beinkleider 
für Kinder — mit 
Fließ gefüttert — 
50c Wert — am 
Freitag verkauft 
zu 


Gerippte 
Suits 
gefüttert 


Freitag 


Haus⸗Nleider 


Eine außergewöhnliche Offerte von 
Hauskleidern 
Auswahl von Farben und Moden. 


für Damen, in einer 


Aus guter 
Sualität 
Sinene, in 
[4] Gopaı enha⸗ 
gen, gen, Roſe, 
grün un d 
maise; 2 
Taihen, 
fragen 1. 
Aufichläge; 
feparater 
weißer Pi— 
mıetragen, 
die 
bi3 zu 32.00 
wert find; 
Tpeziell für 
morgen zu 


970 


Als junge Mädchen mich 


(oft Schon Im eiten | 


Tie, 
nehmen durchaus 
Stellung ein, 


mande Squams haben’ 


= * IN 
hie und wird ein ganz brauchbarer | großen Berichrswegen ins Junere Hãuptlingsrang bekleidet. Vielwei- 
der Nefervationen wandern, in die | berei ijt bei den heidniſchen India— 


= | Sandwverfer, ja, manche Rothhaut 


| hat es zum tichtigen Arzt oder Sch-! 
B rer gebracht. Tie Mädchen fügen | 
wenngleich fie auch „nicht her- 


vorragend intelligent ſind, infolge 


Ste — 
Stämmen 
melplätze — wurden, 
‚aber die % 


die den einzelnen 
Weide- und Tum— 
was 
Weißen nicht hindert, es 


als 


nern wohl geſtattet, kommt aber we— 
gen der damit verbundenen höheren 
Haushaltkoſten nur ſelten vor. Nicht 
die einzelne Familie, 
untereinander 


ſondern die 
verwandte Sippe 


Größen 


das Euer Mädchen für die 


91.50 Rert; aın 


"O3c 
leeren 


363011. nene Novelty wollgemifchte 
Rlatd3 in einer Auswahl der allers 
neuejten Farbentombinationen, pajl. 
für Müädegenfleider, Sfirt3 etc. — 
Wert 50€ ; am Freitag die 27€ 
Yard zu 

563öll. reinwoll. 
franzöſ. Serge — 
enger Twill, in 
einer reichen 
Schattierung von 
marineblau, eine 
ausgezeichnet ſich 
tragende Quali⸗ 
tat — 52 Wert, 
die Nard zu tag zu 


51.50 29c 
Flanelle 


27 Zoll breite fanch geftreifte Tut- 
ing Sylanelle; rofa, blaue und andere 
Streifen; für Pajamas ete.; 10c 
wert — die Yard 


Drei Kiſten Fa— 
brikreſter v. Mo— 
hair Brillantines, 
in einer Auswahl 
odon einfachen Far⸗ 
ben 36 Boll 
breit — ſpeziell 
markiert für den 
Verkauf am Frei— 


Schul⸗ 


Cookies 


Unterzeug 


wollene Union— 
für Kna— 
ben — mit Fließ 


15c Wert — am 
verfauft 


DIC 


ihre Kart mar- 
tierten Züge unterfcheiden fih in) 
reiferen Sahren faum von den bart- | 
Iojen Gefichtern der Männer. 
Sndianerfrauen 
feine untergeordnete S 
Um beffere zu | Tondern reden im Nat der Sippe 


Ginger Tnapd 
ſehr wohlſchmek— 
kend und gewür— 
zig; friſch gebak— 
ken; ſpeziell am 
Freitag das 14u1. 
Pfund zu 


de 
— 


Muſter-Gardinen in Filet u. Madras 
Gewebe Neis, viele davon zu Paaren 
paſſend. Wert bis zu 533.50 das Paar 
— morgen ſpeziell das 


baunt» 


— ein 


Sectional Panel-Gardinen — 
hübſche Entw., in weiß, J Jvory, 


ecru, 9 Zoll breit, 3öe breit, 35e 
Wert, Freitag, Yard zu Yard zu 


23C 


Gardinen Net3 dv. 13630ll. Sardinen- 
Filet, wei, Svorh | Scrim, weißerlin 
oder ecru, 35 Zoll | tergrund u. farb. 
breit, Wt. bi3 — 17e Qua⸗ 


50c—Die 270 | ſpe⸗ lle 


Yard zu ziell, Yd. 

45e Drapery Cretonne in einem gro— 
ßen Sortiment von hellen und dunk— 
len Farben, 36 Zoll breit, regulär 
zu 39 berfauft beit dem Ber 
fauf morgen die Yard 

zu 


Snarjcdleifenbän- 
der f. Echulmäd- 
den, gr. 
reinjeid. 
Taffeta Meſſaline 
Dresden Bän— 
Den, alle Farben, 

4 bi3 


Nard 


' 


SchuiAnzige 


Gorduron Anzüge für Knaben — 
mit zivei Paar gefütterten icer⸗ 


boders — 
paifend für 
den Schul: 
gebrauch. 
Drabfarbig, A 
ichwere Dua: BE 
lität Gordu= | 
roy, einfad- 


und Doppel 
brüſtige Mo: 


Größen 7 bi3 17 Sabre, getwöhnlidh 
zu 89.00 verkauft; 86 73 
2 


ganz fpeziell für 

Freitag zu 

Tommy Tucker Anzüge für Knaben, 
neue Modelle, aus dauerhaften Caſ— 
ſimeres gemacht, in einer —— 
von hübſchen Entwürfen; A 3 


bis 9 Jahre— es ſind 83. 47 


55.00 Werte — 
211 


Schul⸗ 
Bänder 


Schul⸗ 
Taſchentücher 
Taſchentücher für 
Kinder, volle Gr., 
eine Ede f. Stik— 
kerei, hohlgeſäumt 
— ein 6c Wert 
am Freitag 
5 Boll breit verfauft zu 


Zu ic 
Schul: Schuhe 


Schulihuhe für Knaben und Mäd— 
chen, aus jolidem Leder gemadt, in 
Schnür- und Knöpf-Faſſons — 


Die Mäd— 
ch e nſchuhe 
find im 
fhwarz m. 
lohf arbig 
zu haben; 
die Kna— 
b en jchuhe 


Ausiv., 
Gewebe, 


alle Grö— 
ßen. 


— 


Ein idealer Schuh für den Schulge— 
brauch — wert 33.50; ganz ſpeziell 
für Freitag zu nur 


81.97 


Gulte Geſundheit iſt der beſte Segen. 


Ohne ſie können wir uns nicht des Lebens 
freuen oder iu unſerem Geſchäft 


Erfolg haben. 


Wenn wir krank ſind, iſt es ſehr wichtig, 
unſeren Fall in die Hände eines Arztes zu 
legen, der weiß, wie er uns wieder zu guter 
Geſundheit verhelfen kann. 

Aus dieſem Grunde bringe ich Euch 
dieſe Anzeige zur Kenntnisnahme 


Ich habe ſowohl neue wie alteingewurzelte Krankheiten 
ſeit vielen Jahren behandelt und dieſe lange Erfahrung bat 


mich gelchrt, 


wie diefe Krankheiten au vertreiben find umd 


k FAN meinen Patienten ihre frühere Gefundheit wiederzugeben ill 
in möglieit Mrseliet Zeit, dur die beauemften Methoden und zu den geringiten Kojften, 


Ich weiss wvile 


und meine Dffices find dazu mit allem Notwendigem ausgeftattet. 


Ganz gleih dei 


bald, wie fhwer Eure Krankheit ift oder wie Iange Ihr geduldet habt, und ganz gleich, 


wie oft Ihr bei Eurer Euche nah Gefundheit enttäufht worden feid. 


Sch bin bereit, 
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Wert, beides für.. >’ 55e 


Faucy importierte | 10 Pfund feinfte 
norweg. Zardinen in große weiße Idaho 
reinenn Oliben- el, EHRE, 4le 


4 Größe 
Bühle .... „l5e Enter importierier 
Antonint feinites | extra feiner Schwei⸗ 
import. Oliven⸗Oel, ser » Säle, 
Besen. $1.55 5 | und “ 98c 
———— V. Feinſtes neu gevag · 
weils Ghow Ghow| tes jap. Krebsfleiſch, 
IN 1, Gröbe 
od. piieo Walnitiie, | -T- 45c 


14 » Fint | Fücfe 
Flaſche Be Gal Dre, reiner 


Linby'3 oder Det | konzentrierter Gali- 
’ Monte neu gepadtc  fornia Dranacniait, 
Spargelipisen: ir. | nnaſche 550 
1 bieredige 39 | zu— 
. Bühhle ... C SHodfeiner New 
10 Fund aroße | Nork Grave Juice — 


„gelbe Zwic. 35e | Zrattiatse 69e 


bein für.... 
Hotbfchilds’ Ciebenter Floor. 


fich dort ebenfalls bequem zu ma- 
chen und den brammen Bruder an die 
Nand zu drüden. Bier in den Ne- 
jervationen, befonders in den fana- 
diichen, blüht noch die Blume einer 
etwas eigenartig duftenden Noman- 
* tif; bier jteht das Wigwam, ein pri- 
Senfation 4| Beim Eintritt der Indianer injmitives Zelt aus ee: Züchern, 
A die Schulen geht mit ihrem Menke! Fellen und Baſtmatten, mit einen 

Avon eine Veränderung vor, die wohl | Seuerplag- in der Mitte und einer 
A| zu verftehen, aber aus äfthetifchen Rauchöffnung oben. Da das Mo- 
en zu bedauern ift: fie legen bilar in dieſen Zelten nur durch 
ihre bunte Nationaltracht ab und völlige Abweſenheit glänzt und 
behängen ſich mit modernen Klei— auch die Mufitellung des täglichen 
dern von hödhjt fragwürdigem Ge- | Küchenzettels feine Schwierigkeiten 
ſchmack. bereitet, können die Squaws, die 
Nach alledem möchte es faſt! Frauen, nicht über allzuviel Arbeit 


Euch zu zeigen, was ich leiſten kann, und wenn Ihr Euch in meine Hand geben werdet, 
mag id imitande fein, wie ih dies in hunderten von anderen tat, Eu auf einen neuen 
Ten zu bringen, der enden totrd mit der vollftändigen Herftellung Eurer Gefundpeit. 


J ihrer ſanften Gemütsart faſt noch 
J länger in die veränderte Lebens-— 
J weiſe; ſie werden in Handarbeit und 
J Hauswirtſchaft unterrichtet und find 
bei freundlicher Behandlung ſehr 
diel brauchbarer und angenehmere 
J FJamilienſtützen als die Neger. 


Freitag und Sams— 
tag Morgen zu kau— 
fen und das Gedrän— 
ge am Montag ver— 
meiden. Leſet die 
Sonntagszeitungen 
wegen Einzelheiten. 


bildet die Grundlage des 
ſchaftlichen Lebens; nicht der Fami- J wozu IHr berestigt feid. 

lienvater hat das entſcheidende J Meine Rechnungen ſiud niedrig und meine Bedingungen tleicht 
Wort, ſondern der von einem Sip— zu erfüllen. Ich berechne nichts für Konſultation. 


penrat unterſtützte Sippenhäupt DR. WHT f NEY 175 N. Clark Sirasse 


, Illinois 
Iing. Die Kinder werden im zarteıt | Chicago E 
R Ranbot db Lat i b 9» ittan® bi 8 abenb3 täglich. 
Alter forafältig gepflegt, danı aber |® SEEN sr —— bis 1 mittags. 
bald ſich ſelbſt überlaſſen. 


Wie wird das endgiltige Schickſal 
der letzten Indianer ſein? Man 
kann es auch ohne Prophetengabe 
ziemlich ſicher ſo vorherſagen: der 
größere Teil tritt in den Kultur— 
kreis der weißen Bevölkerung ein 
und verliert ſich in zwei bis drei 
Generationen völlig durch Entar⸗ 


.. . 
Eintägige 
Eine elegante 10-Stücke Eßzimmer Suite, 
al3 $600.00 duplizieren könnt. 
fertigt. 


welche Ihr für nicht weniger 
Entweder in Walnuß oder Mahagoni abge— 


Genau wie die Abbildung. 


8 Fuß Tiſch, 66-zölliges Buffet, 30— 
nothſqilds ſechſter Floor. 


ag 1800 
kleinere ſich und ſeine Art zu behaupten, 
hat auch kein Recht aufs Daſein 
mehr. Die Erkenntnis dieſes Na— 
turgeſetzes iſt nicht ohne Nutzen für 
den Erdenpilger. 


Carl vples 


tung und Anpaſſung; der 
Teil zieht es vor, weiter hinzuvege— 
tieren und in Kürze auszuſterben. 
Es vollzieht ſich da ein anſcheinend 
grauſames, aber ſtarres Naturge⸗ 


ſetz: wer nicht die Fähigkeit hat, 


zölliges Porzellan— Cabinet, 42-zölliger ge— 
ſchloſſener Server and ein Eet bon nepol: 
ſterten Stüblen Te hkiarem Peder: 10 Stüde 





